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Beben und Nußen des Publikums. 
Nro. XLII. 


Monbtag den 18. Oetober 1830, 


| a 1 n aft ee ns Datente 
/ Landes hut den 4. October 1830. Auf den Antrag ei 
bigers ſoll der dem Johann Hielſcher bisher beige 1 No. 215 * Be 


delegene und auf 580 Rehl nn geſchaͤtzte Großgarten in 1 auf 
den 28. December d. J. Vormittags 10 uh 
vor dem a Lad, und Sade Ahe Rover in une EUER 
äime 


15 


zimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbletenden derkauft werden. | 


Kaufluſtige werden zur kleitatlon eingeladen. Se 
\ König. Land⸗ und Stadtgericht. 
5906. Schönau den 23. September 1830. Das zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Zuͤchnermeiſters Johann Gottlieb Gäbert zugehörige, und unterm 2often 
Juni a. c. nach dem Materialwerth auf 187 Rihl. 22 Sgr., nach dem Ertrage zu 
5 pro Cent aber auf 265 Nihl. 10 Sgr. abgeſchätzte, sub Nro. 114. hieſelbſt bele⸗ 
gen eb pi = ns as 9 — Behufs der . verkauft werden. 
5 n daher alle Beſitz⸗ und Zablungs e hierdurch eingeladen „-in d 
hiezu angeſetzten einzigen Bietungsterm Sl 805 = 3 er 355 8 we en 
den 14. December a. c. uuns i 11 Uhr 
auf Biefigem Stadtgericht zu erfcheinen und ihr Gebot zum een in geben. 


Sofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, on des 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen. Die Taxe kann taglich in une 
ferer Reglſtratur eigeſehen werden. f = 
ae Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
6098. Lauban den 4. October 1830. Da in dem zum öffentlichen Verkauf 
des sub Nro. 43. in Alt⸗Gebhardtsdorf gelegenen, den Carl Gottlieb Pohlſchen ; 
Erben gehörigen Bauerguts, deſſen Flächeninhalt an Gartens, Wiefen», fäbaren 
und Buſchlande auf 145 Schfl. ME. Preuß. Maaß Ausfoat befunden, und wel⸗ 
ches nach Abzug aller davon zu entrichtenden Laſten und Abgaben auf 1665 Rihlr. 
6 Sgr. gerichtlich taxirt worden iſt, am 21. September d. J. angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen Lieltottons⸗ Termine kein annehmliches Gebot getban worden tft, fo wird 


auf den etnmuͤthtgen Antrag der ſämmtlichen Intereſſenten hierdurch ein nochma⸗ i 


liger Bietungstermin auf a 
den 22. November d. J Vormittags 10 Uhr 2 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Gebhardtsdorf angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen zu jeher ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſti⸗ 
tlarto zu Lauban eingeſehen werben konnen, der Zuſchlag aber nur mit Genehmi⸗ 
gung der Beſttzer erfolgen kann. 5 a je 
Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt der Herrſchaſt en 
2 anig, Juſtlt. 
6063. Schon au den 23. September 1830. Das dem Zuͤchner Säuderllch 
gehdrige und im Jahr 1830 nach den Materialienwerth auf 299 Nehlr. 16 Sgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 292 Rthl. 17 Sgr. abgeſchatkt⸗ sub” 
No. 27. hieſelbſt belegene Wohnhaus fol im Wege der nothwendigen Sübhaſtation 
auf Antrag eines Realgläusigers verkauft werden. Es werden daher alle Beſſhe 


und Zahlungsfähige bierdurch eingeladen, in dem hlezu angeſetzten einzigen Ble⸗ a 


tungstermine den 14. Decbr. d. J. Vormittags i: Uhr 


auf bleſigem Stadtgerlcht zl erſcheinen und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 


Sofern kein ſtatthafter Widerſpeuch von den Intereſſenten erklärt wird, ſoll det 

Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beßblietenden erfolgen, übrigens kann die Taxe taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


= 


60 19. 


* 
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6019. Neiſſe den ıöten September 1830. 


gläubiger ſoll das im Grottkauer Kreiſe delegene, auf 22,017 Rthlr. 27 Sgr. 


4 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte 


Gut Würben im Wege der Execution oͤffent⸗ 


x 


lich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige werden daher vor⸗ 


geladen, in den angefigten Bietungsterminen: 5 
4 den 25. Januar 1831, 


Er den 22. April 18321. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 


Er den 19. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im 
vor dem Herrn Inſtizrath Beye 


July 183, s . N 
Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts 
r zu erſcheinen, ihre Gebote obzugeben und zu 


gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifi« und Beſtbletenden erfolgen werde, 


fofern nicht geſetzliche Umſtände 
if im blefigen Darebeiemiimner 


ine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des 
zur Einſicht ausgehängt. 5 Guts 


>= 8 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. eg 
6033. Bolktenhain den sten September 1830. Das zum Nachlaß des zu 


Adlersrub verſtorbenen Bergman 


ns David Heinrich Koͤr net gehörige, sub Nro. 


49. daſelbſi gelegene, ortsgerichtlich auf 105 Rihl. taxirte Freihaus nebſt Garten, 


oll auf den Antrag der Erben im 


Wege der freiwilligen Subhoflation in dem hlerzu 


5 auf den 21. Decbr, a. c. Vormittags 10 uhr ER 
in der Gerichtskanzley zu Rudelſtadt anberaumten Termine öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden hlerzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiftdies 
tende den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 


Ausnahme nothwendig m 


CC = 
ee = wen  Sericptädms‘der Herr ſchaft Rudelſtadt. RER 
6034. Bolkenhain den sten September 1850. Auf den Antrag des Dos. 
mintt der Herrichaft Rudelſtadt fol das der verebel. Schindler geb. Johanne Dos 
rothea Kadelbach zugehörige, sub No, 140 zu Rudelſtadt gelegene, ortsgericht⸗ 


lich auf 45 Nthlr. tapirte Freihaus nebſt Garten „Einfall im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtatlon in termino 
en 9. Decemb 


er a. e. Nachmittags 2 Ubr 


in der Gerichtskanzley zu Rudelſtadt verkauft werden. Beſſß und zahlun 6 
Kaufluſtige werden deshalb zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. zahlungs fähige 
„Dias Gerichtsamt der Herrschaft Rudelſtadt. 8 
6035. Bolkenhaln den 3. September 1830. Auf den Antrag des katholl⸗ 


ſchen Kirchen Collegti zu Seiten 


dorf als Realgläubiger ſoll der dem Gottlieb Ben⸗ 


amin Päſchel zugehörige, eub Nro. 90. des Hypothekenbuches zu Rudelſtadt Bol⸗ 
kene er Kreiſes gelegene Auengarten uebſt Garten⸗Einfaul, ortsgerichtlich auf 
15 Riehl, taxiet- im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem hierzu auf 


en 9. Dece mb 


er, a, t. Nachmittags 2 Uhr 


Er 
in der Gerichtöfanziey zu Nudelſtadt auſtebenden Termine verkauft 1275 
btermit Kaufluſtigen bekannt gemacht wird uft werden, was 
Bolkenhain den 9. N eptember 1830, as sub No, 32. zu Adlers 
ruh Bolkenhainet Kreiſes gelegene Richter Carl Chriſtian Sanbleſche Sreibaug - 
Sa / = en amd. 


Auf den Antrag eines Real- N 


f 


— 3738 — — 


und Garten , Wee anf 180 Rthl. kariert, fo Erbröeltungäpaibte in dem 


hierzu auf den 21. Decbr. a. 4. Vormittags so uge 
in der Gerichtskanzley zu Rudelſtadt anberauncen Termine oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, was beſitz, und zahlungsfähtgen Kaufluſtigen blerdurch bekannt gemacht wird; 
Das Gerichtsamt der Herrfchafe Rudelſtadt. 5 


6038. Bolkenhaln den 5. September 1830. Das zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Bergmanns Geitfrled Seiffert gehörige, sub Nro. 31. zu Adlersruh ge⸗ 


legene, ortsgerich auf 100 Rthl. kaxirte Freihaus une Garten fell in termino 
den 21. December a. c. Nachmittags 3 Uhr 

in der Gerichtskanzley zu Rudelſtadt freiwillig tmöharırt werden. Beſid⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zur Adgabe Ihrer Gebote hierdurch einge⸗ 
laden. Das Gerichtsamt der Herrſchalt Rudelſtadt. ö 

6026. Schweidnitz den 4. October 1830 Das zu Wattriſch Nimpſch⸗ 
ſchen Kreiſes belegene zweihufige Amand Jahneſche, auf 1622 Rib. zo Sgt. 
taxirte Bauergut ſoll in denen Terminen a é 
Se = den 15. November, . 
ES den 15. December und peremtori 
= 9 den k. Februar 1831 um 9 Uhr SE 
auf dem Schloſſe in Wättriſch im Wege der noihwendigen Sub haſtatlon ver⸗ 
kauft werden, welches beſitz und zablungs fähigen Kauflaſtigen hiermit dekaunt 
gemacht wird. Dis Patrtmontal⸗Gerichtsamt Waͤttriſch. 

6061. Naumburg am Qucis den 2. October 1830. Das unterzeichnete Ge⸗ 


r 


NEE 


richt ſubhaſtirt die zu Paritz sub No. 108. befrgene, auf 102 Rihl. gerichtlich ge ⸗ 


würdigte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Häusler Michael Marſchler ad instantiam 
ſeiner majotennen Kinder Theiluagshalber, desgleichen die von ihm beſeſſenen 
2 Scheffel vormaſigen Dominlal-Vorwerks⸗ Acker, gewürdigt auf go Rth. 20 far. 
und fordert Bletungsluſtige auf, in termino peremto rio i 

den 21. December c. a. Nachmittags um a2 Ubr 


an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſche nen, ihre Gebote abzugeden, und nach erfolgter 


Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag, wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches 
Hinderniß daztolſchen tritt, an den Meiſtbletenden zu gewärtigen. a 
; “ Koͤnigl. Lind, und Stadtgericht. 5 
6023. Bira wa den 18. Septbr. 1830, Die dem Joſeph Pyrkotſch ſchen 
Erben eigenthümlich gehörige zu Pogorzelig, Coſeler Kreiſes gelegene im Hppo⸗ 
thekenbuche unter der Nummer 4. aufgeführte, auf 239 Rihlr, 25 fgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freygaͤrtnerſtelle wird im Wege der freywilligen r 
der Erbiheilung zum öffentlichen Verkauſe gestellt, Zn dieſem Ende ſteht ein per 
rrmtoriſcher Termin ae a S 
5 den 3. Januar 1831. 


im Orte Pogorzellitz an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige eingeladen werden. 8 


Fuͤrſtlict Hohenlohe ſches Gerichts amt der Herrschaft Slaweniltz. 


Fuchs. 


Sog. Langen bt elau den 9. October 1830. Zum Verkauf des Cart Wil⸗ 


helm Pätzold ſchen Hauſes sub Nro, 6, großen neuen Antheils allhier, welchs 


orts⸗ 


Ä 3333 
S = 4 . 77 rer 
ortsgerichtlich auf 971 Rthl. 20 far, abgeſchätzt iſt, ſteht im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon der einzige Bletungstermin auf er = 
2 „ dien 20. December . „ 
in bieſiger Amts⸗Canzley an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit unter dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Mei: und Beſtbietenden 
nach vorangegangener Einwilligung der Intereſſenten, und Falls nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Bräfl. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Eangenbielaner Majorats Güter 
5 a Theiler. Heege. . 
AS: 6087. Rangenbielau den 9. October 1830, Zum Verkauf des Carl Ja⸗ 
dcobowskyſchen Ackerſtückes sub No. 65 zu Lauterbach? welches ortsgerichtlich auf 
1050 Rthlt. 20 gr. abgeſchaͤtzt iſt, Neben im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
‚sion die diesfaͤlligen Bietungstermine auf . 
den 15. November und 5 f 5 
in biefiger Amts⸗Canzley, peremtorle 


dien 16. December d. J 
nuar kuͤnftlgen Jahres in dem Gerichts s Locale 


aber auf den 15. Ja 
zu Lauterbach an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach vorange⸗ 
gangener Einmillianng der Intereſſenten, und Falls nicht geſetzliche Umſtände elne 
Ausnahme zuläßig machen? der Zuschlag ertheilt werden wird. an, 

Graͤfl. v. . . der kangendielauer Majorats⸗Guͤter. 
7 VVV i eege. 

1,6030, Schweidnitz den 8. October 1830. Das den zuſten März c. zum 
öffentlichen Verkauf ausgeſtellte Rupp eltſche Bouergut zu Altenburg, Schweidäts 
Ber Kreiſes hat keinen annehmlichen Käufer in dem den 5. Oct. angeſetzten Bietungs⸗ 
termin, in dem nur 3600 Rtolr. geboten worden, gefunden. Es iſt daher zur 
Abgabe von Geboten auf das 6130 Mthlr. taxirte dienſtfreye, im guten Cultur⸗ 
wie im Bauß ande ſich befindende Grundſtück von 34 Hufe ein neuer Termin auf 


den 9. November c. Nachmittags z Uhr 
im Schloſſe zu Queltſch anberaumt anberaumt worden, woſeldſt Kaufluſtige ihre 
en, und bey annehmbaren Gedot ſofortigen Zuſchlag gewärtigen 


Gebote abgeb 
konnen. Das Graf Haßlingen Schlckiuß⸗Queitſch Altenburger Gerichtsamt. 
6078. Co ſel den 8. October 1830. die sub No. 12. zu Klein⸗Ellgoth ges 
legene, den Joſeph und Tecla Joſchkoſchen Eheleuten gehörige Robotgärtner⸗ 


telle ſoll Theilungshalber Öffentlich verkauſt werden, und iſt hierzu ein perem 
lſcher Termin hieſelbſt auf N ö 5 ft hierz pere 105 
25 den 17. December Vormittags 


anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfäblge hiermit vorgeladen 
werden. Das Gerichtsamt Ehroſt und Klein⸗Elgoth. f 8 


Müller, Juſtit. 


6079. Sufan da gten October 1830. In dem zum Verkauf des Johann 
8 . en Ro, 19-1 Derte ee gelegene, auf 180 Ribl. taxirte Haus 
- geit - in den 21, Sepebr. c. a. 7 
meldet, und wird ein neuer Termin auf se en 1 a > 
den 


ee 8 et 


den 12. November c. a. Bormittags um 9 Uhr 

ansehdt, wozu wir Kaufluſtlge einladen. i 
Freyherrlich v. Troſchke, Sulauer Frey Minderſtandesherrl. Gericht. SER 

5727. Schweidnitz den 2. Septbr. 1830. Nachdem die Vormundſchaft 
der minorennen Kinder des hleſelbſt verſtorbenen Hausbeſſtzer und Stellmacher 
Groſſer den öffentlichen Verkauf des zu der diesfälligen Nachlaß⸗Maſſe gehörigen 

sub No. 10, hieſelbſt belegenen Hauſes in Antrag gebracht hat, und zu dieſem 
Behußs 3 n auf 

en 9. November d. J. bis 12 Uhr, 
a 10. December d. J. bis 12 ihr und peremtorliſch auf 
den 22. Januar 1831. 

f vor dem Herrn Juſtitkarius Pfitzner auberaumt 850 ben find ‚ 10 laden wir hier⸗ 
mit beſitz und zabhlungsfäbige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, namente 
lich in dem peremtorlſchen einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt » und Beſtbletenden zu gewärtigen. 

a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

6105. Trachenberg den aten Detober 1830. Die Carl Barerfihe Wind 
‚mühlenbefisung zu Heinzendorf, auf 718 Rthlr. 20 abgeſchatzt, . 
Schuldenhalber ſubhaſtirt. Der Lleitatlonstermin ſteht 5 8 

den 21. Deccmber d. J zu Kunzendorf an. 
In dieſem Termine erhält der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Sufsleg, wenn kein 
Heſetzliches Hinderniß eintritt. 

; Das Gerichtsamt für Heinzendorf und Schönbrunn. 

$ 6096. Liebenthal den 4. Sept, 1830. Da auf das biefeldit sub Ro, 104, 
belegene zur Schneider fhen Concursmaſſe gehörigen Ackerſtuͤck von 3 Scheffel 

6 Megen Ausſaat, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 64 Nihlr. 14 ſgr. ge⸗ 
wuͤrdigt worden, kein Gebot erfolgt, fo wird daſſelbe anderweit feil geboten. 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen „in dem zur Licitation anberaumten ein⸗ 
zigen 3 d 

den 9. November a. e. Vormittags um 10 Uhr 
biete ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gemärtigen, in ſofern nicht gefegliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme röthig machen. 5 
b Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 

3116, Breslau den 7. May 1830. Die zu Alt: Schlieſa sub No. 1 des 
Hypothekenbuchs belegene Neumannſche Brau⸗ und Brennerei⸗ Gelegenheit, welche 
gerichtlich auf 3458 Nthl. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag des Raths⸗ 
canzliſt Heilmannſchen Concurs⸗Curakors sub hasta verkauft werden. Wit ha⸗ 

ben daher zum Verkauf dieſes Grundſtücks auf 

den 20. July, 
en 23. September und ’ 
den 25. November 1830 
in der Amtskanzley zu Alt⸗Schlieſa Termin aan; zu welchem wwe beßtg⸗ 
und aahlungefähige Käufer, TR den ehemaligen Schankwirth G 


Das v. Studnitz Alt⸗Schlieſaer Gerichtsamt. 

4621. Breslau den 4. July 1830. Das im Striegauſchen Kreiſe gele⸗ 
gene Gut Berthelsdorf, dem Gutsbeſitzer Johann Gottfried Barthel gehörig, 
ſoll fm Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Die landſchaftliche 
Taxe deſſelben beträgt 35,035. Rtbl. 4 Sgr. 1 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 

. am 30. October d. J., BE 
> am 31. Januar k. J und der letzte Srrmi 
s 5 k. J. Vormittags um 11 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Obers Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober- Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbjetenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
einten; n ꝗ ,!]PP ; ĩͤ 

KRoͤnigl. Preuß. Obers- Landesgericht von Schlefien. 

C..... a ee LE 

5059. Ratibor den 16. July 1830. Im Wege des erdſchaftlichen Li⸗ 
quidationsprozeſſes fubhafliren wir hierdurch die zur Bor dolloſchen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörige, sub Nro. 9. zu Plania belegene, und mlt den dazu gehörigen 
Gebaͤulichkeiten, wie aus der an unſerer Gerichtsftätte afftgirten Taxe jederzeit 
zu erſehen iſt, auf 2120 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Wieſe, und fegen die 

Bielnngstermine hiezu in unſerm Seſſionszimmer auf 5 
den 23. October 1830 Vormittags um 9 Uhr, 
den 24. December 1830 FE 
und peremtorie auf N 5 
SS den 18. Februar 1831 Vormittags um 9 Uhr, N 
mit der Aufforderung au Kaufluflige feft, ſich in denfelben, vorzüglich aber in 
dem letzten peremtorlſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnäaͤchſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach Genehmegung der Inte⸗ 
reſſenten und in ſofern die Seſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
ertheilt, und auf ſpaͤter als im beſagten letzten Termine eingehende Gebote keine 
Rückſicht weiter genommen werden wird. ne. u 
: Koͤnigl. Stadtgericht. a Erelinger. 
5549, Goͤrlitz den 20. Auguſt 1330. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Brauhofsbeſitzer und Bürſtenmachers Benjamin 19 85 
n ; f lo 


* 
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lob Bertram gehorigen unter No. 940. gelegenen und auf 5117 Rtblr. 8 gr. 
in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung gerichtlich geh 
Vorwerks im Wege freywilliger Subhaſtation ſind drey Bietungstermine auf 
AR den 17. November 1830, i 
den 17. Januar 1831. und 
N den 19. Mär 1831, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Oepu⸗ 
tirten Hen. Landgerichtsrath Heino Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſiige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſo⸗ 
ſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen fell, daß der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewinnung des Bürgerrechts 
der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden kann. f 
i on . un „ N us 
490. Breslau den 8. Juny 1830. e der Wittwe et rigen 
auf 15 heiligen Geiſtſtraße 5 Häufer Nro. 1541. und are 
kenbuches, neue No. 5 und 6. woven das erflere , wie die an ber Gertchtsſtelle 
aushängenden Taxausfertigungen nachweiſen, im Jahre 1830 nach tem Materka⸗ 
llenwerthe auf 4936 Rthlr, 8 Sgr. 2 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 4913 Rthlr. 25 Sgt. 6 Pf., das zwelte aber nach dem Materka⸗ 
lienwerthe auf 8700 Rthlr. 28 Sgr. und nach dem Nutzungsertrage auf 8483 
Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſollen im Wege ver noth wendigen Sud⸗ 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 5 
n s den 2. September c., 2 


den 11. November é. Bormitt, 11 Uhr, 
und in dem peremtoriſchen Termine, . 

N den 14. Januar 1831 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſlizrathe Blumenthal in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerspruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. „ 

a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 3% 
| v. Blankenſee. 


!!! . ] x > 
Getreide Preiße in Courant. 

Breslau den 16. Oetobe 1 8 3 0. a 

Hoͤch ſter. Mittlerer. Niedrig ſte r. 
PPP QQà—J—̃—̃ w 
Waffen: 2 Rth. 6 for — pf.] 2 Rih. 2 gr. — ph] 1 th. 28 (gt. — pf. 
Roggen: 1 Rih. 21 ſor. — pf. 3 Rih. 18 gr. 6 pf. 1 Ath. 16 or. pf. 
Gerſte: 1 Nth. 3 far. — pf, —RNth. 29 far. 6 pf. — Kth. 26 gr. — pf. 
Hafer: — Rib. 24 [gr. pf. — Rth. 23 gr. 6 pf. — th. 23 gr. — pl: 


Erdſen: — Nih. — far — pf Rih. — r. — pf. — Ni. — far. — pf. 
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u No. XII des Breslauſchen Autellgen⸗ Blattes 


vom 18. October 1830. 


. Sub haſtations Patente 
5407. Blrawa den 18. Auguſt 1830. Die den Catharina Holikſchen Erben 
0 gebörige, zu Slawenckitz Koſeler Kreiſes gelegene, im Hpnothefens 
buche unter der Nro. 31. aufgeführte, auf 74 Thaler gerichtlich abgefchäßte Frei⸗ 
bäuslerſtelle wird Behufs der Erbtheilung zum öffentlichen Derraufe geſtellt. Zn 
dleſem Ende ſieht ein peremtoriſcher Termin 
den 13. November Nachmittags 2 Uhr = 
in der Gerichtskanzley zu Slawenczitz an, zu welchem zahlungsfaͤhlge Kauftuflige 
eingeladen werden. Zugleich wird ein Jeder, der aus irgend einem Rechtsgrunde 
einen Realanſpruch auf dieſe Stelle zu haben meint, zu dem Termine mit dem 
Bedeuten 71 daß der Audlelbende mit feinen etwanigen Realanſpruͤchen 
l das Gründſtuͤck ace und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden würde. 8 
. „Gürſtt Önfenlopsfäes Gerichtsame der herrſchaft Seng 25 


uch 
54 eo: Schloß Ratibor den 18ten Auguſt 1830. Auf den Antrag eines 
Realgläubtgers und des Beſitzers ſelbſt ſoll die Joſeph Kremſerſche Gärtnerſtelle 
zub Neo. 1, zu Eiglau, wozu ein Säegarten von circa 4 Schfl. 13 ME. Preuß, 
Maaß Ausſaat gehort, und welche Realltäten auf 253 Rihlr. 10 Sgr. BE 
gewürdigt worden, in dem einzigen peremtorlſchen Termine 
den gten November e. 
in 1000 Elglau sub hasta verkauft werden, bog rät bern 3 


* 


2 5 


1.258 


ESTER 


im Gerichtslocale der Stadt Schlawa angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine 8 5 


Öffentlich verkauft werden, und werden daher zu demſelben zahlungsfahige Kauf 
luſtige hlerdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe in unſerer Gericht 
Megifiratur zu Schlawa eingefehen werden kann, und der Zuſchlag an den Mei! 
bietenden erfolgen ſoll, ſobald nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig 
machen, f Koͤnigl. Stadtgericht fuͤr Schlawa. 
= Werner, v. C. 
3091 t. Parchwitz den 3. Jun 1830. Das zu Heydau bel Parchwitz 
belegene Gottlieb Scholz eſche robotpflichtige Bauergut sub Nro. 23. wozu 3 
Gärten, 95 Mig, ſeparirtes Ackerland, ein Buſch von 10 Mrg. und Wleſe⸗ 
wachs zu 8 Fuder Henertrag gehoͤren, taxirt zu 2003 Rthlr. a2 Sgr. 4 Pf- 
fol auf den Antrag eines Realgläublgers im Wege der Execution in denen 
hierzu anberanmten Bietungs terminen: i - 
Ze den 20. Auguſt, 
den 16. Oetober und peremtorie : 

den 17. December d. J. 2 ee 
Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dem⸗ 
10 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
richtslocale zur Bietung elnzufinden und zu gewärtigen, daß, wenn nicht ges 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßtg machen, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
bietenden erfolgen wird. 5 . 2 
NER Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. n 
5488. Görlitz den 3. Auguſt 1830. Das unter No. 125. in dem Städtchen 


Schönberg Laubaner Kreifes belegene, den Tiſchler Muͤhleſchen Inteſtaterben 


gehoͤrende Haus, ſo gerichtlich auf Neunhundert und Vier und Sechszig Thaler 
Zehn Silbergroſchen kaxirt worden, ſoll auf Antrag gedachter Erben in dem 


deshalb auf . ? 
den 9, November 1830 Vormittags um ro. Uhr 4 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg anſtehenden Bietungstermine 
‚Öffentlich an den Metfibierenden verkauſt werden, was wir hiermit zur Öffentlichen 
Kenutniß bringen. 8 : - 
Das Freiherrl. d. Stechenbergſche Gerichtsamt von Schönberg. 
f s Schmidt, Juſtit. 
5278. Goſchütz den 14. Auguſt 1830, Die hieſelbſt gelegene, zum Nachlaß 
des bier verſtorbenen Anton Menzel gehörige Freiſtelle, welche auf 300 Kehle 
gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſudhaſtlret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
a den 11. November a c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 8 
Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach Freien⸗Standes⸗ 
Er herrſchaft Goſchütz. 32 
5493. Oels den 20. Auguſt 1830. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſche 
Fürſtenthumsgericht macht hierdurch dekannt, daß auf Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers die nothwendige Subhaſtation des dem Rademacher Peuck gehoͤrlgen 90 sub 


+ 


Be a A ET FEN 


„ 


2. 36. zu Juliusburg im Fuͤrſtenthum Oels belegenen Haufe, zu verfügen befun, 
den worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 26. Jul! 
., a. auf 370 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Srundſtuͤck zu beſitzen fähig 
"and annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf i 
Te den 7. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Lieitotions Termine vor unſerm Deputirten, Herrn 
Aſſeſſor Kayſer an biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Ges 
tote abzugeben, indem auf die nach Verlauf dieſes Licitatlonstermins etwa eins 
kommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Ter⸗ 
mine Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗Verbleibenden erſolgen wird. Die Taxe kann in 
hieſiger Furſtentbumsgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. - 
3380. Breslau den 2. Map 1830. Das zu Wiltſchau sub Nro. 17. ge⸗ 
Irgene, auf 2512 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte dreihubige Bauergut fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den dazu anberaumten Terminen: 
a 8 den 20, July, s 
den 17. September c., 
und in dem peremtoriſchen Termine 277 
den 18. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Wiltſchau verkauft werden, welches beſitz» und _ 
zablungsfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. f 5 
. 85 Dias Gerichtsamt für Wiltſchau. 
3844. Schweldnitz den 27. April 1830. Nachdem das dem hleſigen 
Baͤckermeiſter Lich ey gehoͤrtge, sub No. 358. blerſelbſt belegene und auf 3055 
Rthlr. gemürdigte, zu 10 Erbbieren berechtigte Haus auf Antrag eines Real⸗ 
glaubigers sub hasta geſtellt worden, fo haben wir zu deſſen öffentlichen Vers 
kauf drei Termine auf 5 ö g BE 
e ben 28. Au gu ſt 0. 8 
den 30. October c., und peremtorle auf 
den 29. December Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch vor, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen vor dem ernann⸗ 
ten Commiſſarlo, Herrn Sufiztath Berger an unſerer Gerichtsſtelle in Perſon, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
r ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme hiervon 
geſtatten. Die Taxe kann jederzeit bei uns in Angenſchein genommen werden. 
f 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
3897. Grünberg den 1. Juny 1830. Die Erbſcholtiſei sub Nro. 1. zu 
Kottwitz Saganſchen Kreifes, taxirt auf 2418 Rthl. 3 Sgr. 8 Pf., wird Schul⸗ 
denhalber am 14. Auguſt und 5 
N am 16. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer hierſelbſt und 
f am 


er 555 — | 
eher am 2 1. Deebr. c. Vormittags o Ut 
auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Kottwitz ſubhaſtirt. x ! 5 
8 Rotherſches Gerichtsamt der Kottwitzer Güter. 0 
2553. Breslau den 25. Maͤrz 1830. Das der verehel. Kaufmann Cal⸗ 
lenberg gehoͤrige, und im Jahre 1830 nach dem Materialienwerthe auf 11,865 
Mthlr. 21 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 17,727 Rth. 
8 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte, zur Pfauenecke genannte Haus Nr. 465. des Hypo⸗ 
thekeubuches, neue Nro. 55. auf der Reuſchen Straße, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfahige hierdurch eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
RE > Tas 
RE denn, September, 
und dem peremtoriſchen Termine, . 
den 30, November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Parthelenzimmer No. I. zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben. Sofern kein ſiatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


tenden erfolgen, — STETTEN a, 
8 Boͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. - EN 
8 8 Ag ER a e. v. Blankenſee. 
5254. Leobſchüͤtz den 10. Auguſt 1830. Die in dem Hypothekenkuche des 
Füͤrſtantzums Troppau sub No. 55 eingetragene Gerechtigkeit, in Neu- Bieskau 
Brandtwein zu Brennen und Bier⸗ und VBrandtwein zu ſchenken, welche nebſt, 
Zubehör auf 801 Rthlr. 3 ſgr- gerichtlich taxtrt wersen, ſoll im Wege der noth⸗ 

wendigen Subhaſtatlon ig dem anberaumten peremtoriſchen Licitatlonstermine 

a den 10 November. c. Vormittags 10 Uhr ESEL 
verkauft werden. Jaßlungsfaͤbige Ruufluftige werden hierdurch aufgefordert, im 
gedachten Termine ſich vor dem Commiſſarfus, dem Hen. Juſtlzrath Guͤnzel in 
dem Gerichtsgebäude des unterzelchneten Fürſtenthums⸗Gerſchts einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und ben Zuſchlag an den Meistbietenden, ſofern nicht elntre⸗ 
tende Umſtände eine Ausnahme von der geſetzlichen Negel begründen, zu gewaͤrti⸗ 

gen. Die Tape iſt in dem Gerichtsgebäude hieſelbſt jederzeit einzuſehen. . 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau⸗Jägerndorffer Fuͤrſtenthums gericht Königl. 

Preuß. Antheils. = Panſel. 
38391. Naumburg a. Q. den ꝛ9ten Auguſt 1830, Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtiret die zu Gleßmannsdorf sub Ro. 131 belegene, auf 881 Ntd» 
20 Sor. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des Gottlob Dickworth, wozu 

2 Schfl. Gartenland und 3 Schfl. 8 Mtz. Acker im Felde gehoͤren, fo wie die Gere 
tigkeit zu backen und zu ſchlachten, adinstanliam eines Realglaubigers und fors 
dert Bietungsluſtige auf, in dem einzigen und peremtoriſchen Licltationstermine, 
den 17. November a c. Nachmittags um 2 CCWSäuũuß 
im Gerichtszimmer zu Gießmannsdorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaubiger den Zuſchtag an den Welſenee 
ö 5 8 7 


— — 


zu getsärtigen, im Falle fon nicht etwa geſetzliche Urſachen eine Ausnahme zu⸗ 
laßig nchen ; 8 
— Das Gerichtsamt Gießmannsdorf. 
5419. Wartenberg den 26. Auguſt 1830. Da Erbtheilungs halber die 
zur Car Mildefchen Verlaſſenſchaft gehörige zu Dito » Langenvorf sub Nro. 7. 
belegene, und auf 193 Rthl. gewurdigte Angerbäuslerſtelle ſubhaſtirt werden ſollz 
fo iſt hierzu ein peremtoriſcher Bletungstermin auf 25 

den 8. November d. J. = 
zu Otto „Langendorf anberaumt worden, zu welchem demnach beſiß⸗ und zah⸗ 
Inngsfähige Kanfluſtige hierdurch eingeladen werden. 

a Das Gerichtsamt Otto⸗ Langendorf. Marks. 
3182 Neuſalz den 5. Innt 1830. Die auf 90 Rthl. abgeſchaͤtzte Je nd e⸗ 
ſche Haus lerſtelle nebſt Zubehör sub No. 16. zu Anfhalt, fol in termino 5 

den 3 November c. Vormittags 1 uhr 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorladen. 
i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
4888. Liebenthal den 12. Juli 1830. Das zu Schmottſelfen⸗ Löwenberg 
ſchen Kreifes sub Nrb. 44 T. delegene, dein Ignatz Elsner gehörig geweſene, auf 
1995 Rthl. 25 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte und in nothwendiger Subhaſtation dem 

Joſeph Schnabel für 1600 Rthl. zugeſchlagene Bauergut, fol wegen nicht er⸗ 
ſolgter Kaufgelder⸗ Zahlung auf den Antrag der ſämmtlichen Gläubiger ſubhaſtlrt 
werden. Kauftuſiige werden hierdurch eingeladen, in den zur Lititation anberaum⸗ 
tet dee emine n ee 
SSS EBEN IN UUGUM I > 20, 200008 

den 30. Septör, 1830. 

ö f den 30. Oetobe)))y)y 5 a 
von denen der letzte peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr zu Schmottſelfen im 
Gerichiskretſcham ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärrigen, in ſofern nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen. ö 

i a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5487. Görlitz den 14. Auguſt 1830. Das sub 26. zu Schönberg im Lau⸗ 
baner Kreiſe belegene, zum Nachlaſſe des Zuͤchnermeiſter Müller gehörige, und 
8 Direy Hundert Thaler : 
taxirte Haus mit Garten, fol auf den Antrag der Erben in dem deshalb 
dien 8. November 1830. Vormittags um 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg anſtehenden Bletungstermine oͤf⸗ 
entlich an den Meiſibietenden verkauft werden, was wir hiermit zur offentlichen 
Kenntnſß dringen. 5 FE 
Das Frepherrtich don Hechenbergſche Gerichtsamt von Schönberg. 

5 e eee BE — EN 4 Schmidt, Juftlt. K 

4967. Coſel den 21. Jull 1830. Das zun Nachlaſſe des Burgers Gottſr. 
Bartſch gehörige Haus, nach dem Materialwerthe auf 514 Rthlr., und nach 

? > * 3 * 5 er a dem 4 
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x 2 er 
dem Nutzungswerthe auf 666 Rthl. 20 ſgr. taxirt, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Behufs deſſen find 3 Termine, und zwar auf 1 
8 N // / / 7 
den 1. October e., und peremtoriſch auf 
den 1. November Vormittags 


anberaumt worden, wozu Kaufsluſtige und Zahlungsfähige vorgeladen werden, 


mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. > 
; Koͤnigl. Stadtgericht 8 
5696, Neuſalz den 13. Septbr. 1830. In Permino peremtorio 
den 29. November c. I 
ſoll die auf 200 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Muͤhlenbeſitzung Ro. 9. zu Nieder⸗ 
Zyruß nebſt Zubehoͤr meiſibletend verkauft werden, demgemaͤß wir alle be ſitz und 
zahlungs fähige Kauflaſtige hierdurch auffordern, ſich gedachten Tages Vormittags 
10 Uhr im Dominlal⸗Wohnſchloß zu Nieder Jyruß einzufinden, ihre Gebote ad» 
zugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden zu gemärtigen. Die 
Tape kann täglich zu jeder ſchlcklichen Zeit bey dem Gerichts⸗Schulz Liers zu Nies 
der⸗Zyruß eingeſehen werden. a a 
Das Major v. Sebwald Nieder „Zurufer Greichtdemt ag 
32 a 3 nelder, 
4164 Breslau den 28ſten May 1830. Das im Striegauſchen Kreiſe 
gelegene Gut Foͤrſtgen, dem Gutsbeſitzer Johann Frledrich Koblmann gehörig, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die Kieis⸗Ju⸗ 
ſilzrathliche Taxe deſſelben beträgt 31,747 Rth. 28 Sgr. 7 Pf. Die Bietungs⸗ 
termine ſtehen: 
am sten Oetober 1830 
am 7ten Januar 1837, und der letzte Termin 
am raten April 1831 f 5 
Vormittags um 9 Uhr an, vor dem Koͤnkgl. Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Korb im Partheienzimmer des Oder Landesgerichts. Zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokol 
zu erklaren und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen lolrd. 5 
Zugleich werden die Erben des Oberamtmann Dreſcher, deren Aufenhalt 
unbekannt ig, als Realgläudiger hierdurch vorgeladen, in diefen Terminen, 
entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlichen Bevollmächtigten, mir der 


nöthigen Erbes + Legitimation verſehen, zu erſcheinen, widrigenfalls beim Aus⸗ 


bleiben dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmilichen elnge⸗ 
tragenen, wle auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober ⸗Landesgerichts eins 


geſehen werden. RS 
Koͤnlgl. Preuß, Dber» Landesgericht von Schleſten. 
Falkenbauſen. 
7 2 7 7 40¹ 
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Jorg. Breslau den 24, April 1830. Das im Wohlauſchen Kreiſe 
gelegene Gut Ober⸗ und Nieder⸗Merſine, dem Gutsbeſitzer Carl Grund⸗ 
mann gehörig, ‚fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben betraͤgt 18,054 Rthlr., die 
Pfandbriefstarxe dagegen nur 17,900 QAthl. Die Bietunge termine ſtehen 
. 5 am 21. September, ee 
am 21. December 1830 und der letzte Termin 
s 5 am 22. März 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Par⸗ 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige vers 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu er⸗ 
klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. = 
Als beſondere Verkaufs: Bedingungen: hat die Liegnitz Wohlauſche 
Fͤͤrſtenthums⸗Landſchafe aufgeſtellt ; 
„daß der künftige Adjudicatarins 7,050 Rthl. von den auf dem 
„Gute haftenden 16,000 Rthl. Pfandbriefen abloͤſe.“ 
Die übrigen Bedingungen, jo wie die aufgenommene Taxe konnen 
in der Regiſtratur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgeriht von Schleſien. 
re Belkenhanfen.‘ 
Subhaſtation und Edictal⸗Eitation. 

6037. Bolkenhain den 4. September 2830. Die sub Nre. 36. des Hy⸗ 
pothekenduchs zu Adlersruh Bolkenhainer Kreiſes belegene, ortsgerlchtlich auf 
85 Rthl. taxirte Freihaͤuslerſtelle nebſt Garten ſoll, nachdem uber den Nachlaß des 
verftorbenen Beſitzers Johann Gottlieb Freudenberg der Concurs dato eröffnet 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden. Wir haben 


hiezu einen Termin auf 8 er ; 
* den an December a. c. Nachmittags 3 Uhr 
ln der Gerſchtskanzley zu Rudelſtadt anderaumt, und laden dau Kaufluſtige mit 
dem Belfügen vor, daß dem Meiftbierenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn 
nicht geſetzuche Hinderniffe eintreten. BEE 

Jugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Johann Gottlieb Freudenberg 
zu obigem Termine zur Liguldirung ihrer Forderungen unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß die Ausbleidenden mit ihren Ansprüchen werden präcludirt, und ihnen 
des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ET 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
5444. Haynau den 4. Juli 1830. Das Gerichts amt der Herrſchaft Reiſicht 


macht hierdurch dekaunt, daß über das Vermögen des am 27. Januar c. zu Birk⸗ 
fleck 


* 


e 


fleck berſtorbenen Häusler Johann Gottlob Krauſe dato Concurs eröffnet wor⸗ 
e i. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den 90 wia 5 2 
haben vermeinen, ad texminum liquidationis f aß z 
5 den 12. November c. Nachmittags az uhr 
in das herrſchaftliche Schloß zu Relſicht vorgeladen, in welchem fie ſich einzufinden, 
ihre Forderungen anzuzeigen, ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa 
in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die erschienenen 
Gläubiger haben ſich im Termine über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗ 
Eurators Actuar Igel zu erkloͤren, auch in ſofern fie den Verhandlungen perſönlich 
bveyzuwohnen nicht vermögen, einen zuläßigen Bevollmächtigten am hleſigen Orte 
mit Specials Vollmacht zu verſehen, anſonſt fie bey allen dergleichen Delib erarlo⸗ 


nen und Beſchlüſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der 
Mehrzahl der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen für 
beiſtimmend werden erachtet werden. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß. fie mit ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt, 
und ihnen deswegen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. Ole zu dem Nachlaß gehörige im Jahre 1820. erbaute Haͤus⸗ 
llerſtelle zu Dlickſteck No. 64., welche 283 Rhlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt ilt, ſoll in den 
peremtoriſchen Bietungs termine . —— 
5 den 12. November c. Nachmittags 2 Uhr RT 
öffentlich an den Meifibierendeh verkauft werden, und werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche dies Grundſtück zu kaufen geſonnen und zaßlungsfähtg ſind, hierdurch 
aufgefordert, in gedachtem Termine in dem herrſchaftlichen Schloſſe in Relſigt zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde 97 Ausnahme zulaſſen, an den Merl und Beſtbietenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. 
folg Das Freyherrl. v. Koͤlichen Bibranſche Gerichts amt der Heerſchaft 
ae . 
E diet al Citation. a 
1134, Görlitz den 9. Februar 1830. Von dem unterzeichneten Koͤnigl 
Landgericht wird der aus Lauban gebürtige Chriſtian Gotthelf Kaspart 
weicher im Jahre 1731 aus Laudan weggegangen und Im Jahre 1771 von ſeinem 
damallgen Aufenthalt auf dem Vorgedirge der guten Heffgung die letzte Nachricht 
gegeben, auch daſelbſt damals eine verheirathete Tochtes gehabt hat, ingleichen 
ſeine unbekannten Erden und Erbnehmer hlerdurch vorgeladen, ſich vor oder in 
Dem eee 8 
den Achtfehnten December 1830 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsraih Böniſch bei dem Koͤnigl. Landge⸗ 
richte zu Goͤrlltz oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſonlich zu melden, 
ihre Legitimation beizubringen und weitere Anwelfung zu erwarten, widrigenfalls 
die Todeserklärung ausgeſprochen und ſein nachgelaſſenes Vermoͤgen ſeinen naͤch⸗ 


— Fe 


ſien bekannten Anderwandten verabfolgt werden wied. 
Roͤgisl. Preuß Landgericht. 
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Anhang zur Bevlage 
zu No. XL II. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
u vom 18. October 1830. = 


— 


Edietal Eitationen f 
6074. Breslau den 27. Septbr. 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hiefiger Reſidenz iſt in dem üder den Nachlaß des Schkiffs⸗ und Hauseigen⸗ 
thümers Johann Gottlieb Scoble eröffneten Cencurs⸗Proceſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen undekannten G aus 
biger auf den 29 Januar 1831 Vormittags um 19 Uhr 
vor dem Hrn. O. L. © AN for v. Keibnig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben 
aber persönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoh maͤchtiate, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanptſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſf rien Pfendſack, Mül⸗ 
ler und Hir ſchmey r vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelb en anzugeden, und dle eida vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſſ ader die wettere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ibren. An lpruͤ⸗ 


chen von der Maſſe werden ausoeſchleſſen, und ihnen deshalb gegen dle übrigen 


Glaͤubiger eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. > 
kXRaoͤnſgl. Preuß. Stadtgerſcht hieſiger Reden. 
Sr VTV b. Blanfeufte 
5703. Glogau den 7ten September 1830. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt werden alle diejenigen, welche an das von dem Schmiedemeiſter George 
Friedrich Reichelt jun. hleſelbſt der Frau Chriſtiane Sophie Eliſabeth verehel. 
Hofe und Erimfnaltäthin Michaelis sub dato Glogau den 24. Juni 1806 et keſp⸗ 
den 3. Jult ejusdem eoram Notarto et kestibus über ein empfangenes Darlehn 
von Fuͤnfhundert Reichsthaler Courant ausgeſtelltes Hypotheken⸗Inſtrument, 
welchem ein über die Eintragung dieſes Datichns cum accessorio auf das Haus 
No 94. im erſten Viertel hieſeibſt, (jetzt Pro. 339.) ausgefertigter Hypotheken⸗ 
ſchein dd. Glogau den 30. Juli 1806 beigeheftet worden if, als Eigenthümer, 
Ceſſiongrien, Pfand oder ſouſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
auf den Antrag der Erben der Frau Michaelis bierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angefetzten peremtoriſchen Termine 
Fu den 20. December d. J. Vormittags 11 Uber 0. 
vor dem ernannten Commiſſaro, Herrn Referendarlo v. Wumb auf hieſigem 
Laud⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und 
legitümirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Comwmiſfarſen Wnnſch und Juugel vorſchlagen werden) ad protocollum anzumele 
den und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen, a fi 
: : es 


i 


jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Jutereſſenten melden, fo 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 
amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Haufe auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht, oder ein neues ausgefertigt werden. 

; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5785. Grottkau den 12. September 1830. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtzerichts werden diejenigen, welche an das ex hypotheca vom 
18. July 1805 auf der Haͤuslerſtelle Nro. 27. zu Wolßelsdorf Grottkauſchen Preis 
ſes für dle Kaffe der Vicarien⸗Communität ad St. Johannem zu Breslau, im 
Hypothekenbuche sub Rubr. III. loco 3. intabuliste und iu löſchende Copital von 
30 Rthl., und an das darüber vom George Hanke ausgeſtellte, am 1. Auguſt 1805 
ausgefertigte und verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument, als Elgenthuͤmer, 
Eeſſionarli, Pfand ⸗ oder ſonſtige Beiefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich damit zu melden, und ſpäteſtens im peremkoriſchen Termine 

am 13. December c, Vormittags um ıo Uhr a 
vor uns geltend zu machen, weil die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an dies 
ſes Capital und Inftrument präcluditt, und ihnen deshald ein ewiges Seillſchwet⸗ 


gen auferlegt werden wird. IE — 
i Koͤnigliches Gericht der Stadt. Be 
3593. Liebenthal den 2, September 1830. Usber die künftigen Kauf⸗ 
gelder des im Löwenbergſchen Kreiſe zu Schmottſeiffen No. 376. gelegenen Bau⸗ 
erguts des Frledrich Lange iſt der Liquldatſonsprozeß auf den Antrag eines Real⸗ 
glaubigers eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Beſcheinigung der Ans 
ſpruͤche auf i 5 
den 29. December c. Vormittags um 9 Uhr 
augeſetzt worden. Saͤmmtliche Gläubiger, die ſich au daſſelbe zu halten befugt 
glauben, deren Realrecht aus dem Hypothekenbuch aber nicht hervorgeht, werden 
hiermit entweder in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen der 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Franzki zu Loͤwenberg in Vorſchlag gebracht wird, in 
hleſiger Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen und dieſe Anſprüche anzumelden, mit der 
Warnung, daß die Auffenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
Präcludirt, und ihnen damit, ſowohl gegen den Käufer, als gegen die Glaͤublger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſolle, oͤffenilich vorgeladen. b N f x 8 
nr. Könige. Land- und Stadtgericht. 
4777. Breslau den 14. Juli 1830. Nachdem über die künftigen Koufgel⸗ 
der des dem Freyherrn v. Sedottendorf civiliter und dem Kriegsrath Köbes 
naturaliter zugehörigen Freigutes No. 9. und 12. zu Pavelwitz, von welchem die 
Bähngeſche Kretfcham s Befigung Nro. 26, zu Pavelwitz abgezweigt worden, auf 


Antrag eines Realglaubigers heute kiguidationsprozeß eröffnet worden; fo haben : 


wir einen Termin auf den 28. October d. J. Nachmirtags 4 Uhr 


an ordentlicher Gerſchtsſtelle in Hunds feld anberaumt, zu welchem ſämmtliche un? _ 


bekannte Gläubiger perſoͤnlich oder durch legſtimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 

aufgefordert werden, um ihre Anſprüche an das Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgeld 

gebührend anzumelden und deren Richtigkeic nachzuweſſen. Die a 
—— 5 d s 
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ſollen mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck präcludirt, und Ahnen damit ein 

ewiges Stillſchwelgen ſowoßl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubi⸗ 

ger, unter welche Bar vertheilt werden ſoll, auferlgt werden. r 
Das Gebeimerath Mensſche Barrimonialgericht zu Hundsfeld. 

4807. Gührau den 23. Juny 1830. Auf dem Bauergute bes George 
Friedrich Rü cke sub Niro. 4. zu Gais bach ſtehen ex deer. vom 14 Nodbr. 1817 
loco 5. 100 Rthlr, zücfläudige Kaufgelder für den vorigen Beſitzer den weiland 
Gottfried Schmidt eingetragen, und zwar auf den Grund des zwiſchen ihm und 
dem ze. Rücke unterm 2. und 8. Februar 1810 errichteten, am 23. Maͤrz ej. a. 
eonfirmirten Kauf⸗Contracts. Das 1000 obligat. wegen dieſer 1200 Rthlr. ruͤck⸗ 
ſtändiger Kaufgelder, worauf bereits 550 Kehle. adgezahlt fein ſollen, gefertigter 
Contrarts Exemplar de exp. den 14. Nobbr. 1811 nebſt annectirtem Hypotheken⸗ 
ſcheine vom 22. Februar 1812 iſt angeblich verloren gegangen, und es werden dar 
ber auf den gemeinſchaftlichen formirten Antrag des Schuldners und der Erben 
des verſtorbenen Gläubigers alle diejenigen, , ee e 2 
das daruber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſtonarſen, Pfand ⸗ oder 
andere Brlefsinhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine 

den 2. Nobbr. c. Vormittags 11 Uhr a 
auf hieſigem Gerichtszimmer entweder perſoͤnlich, ſchriftlich oder auch durch einen 
zuläßigen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das vers 
pfaͤndete Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, das Inſtrument ſebſt aber für amortiſſrt erklart, und die Loͤſchung der 
abſchlaͤglich bezahlten Summe verfügt werden würde. 
eu 2 Köntgt, Preuß. Stadigericht. 


begründen“ 285 | : 

Dabei wird darguf gufmerkſam gemacht, daß diejenigen, welche ſich 
blunen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzug ihres 
Realrechts werden eingetragen werden; diejenigen aber, welche ſich nicht 
melden, ibr vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypotheken⸗ 
buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben. koͤnnen, und in jedem 

BR 5 Foll 


nannten Gerichte zu melden, ſeine Anſpruͤche anzubringen und ſolche zu 


* — 
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Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen, dagegen 
denjenigen, welche eine reine Grundgerechtigkeit praͤtendiren, ibre Rechte 
nach. Vorſchriſt des Allg em Landrechts Thl. k Tit. 22. §. 16. und 17. 
und Anhang §. 53 zwar vorbehalten bleiben, auch ihnen frei ſteht, die 

von ihnen geſetzlich documentitte Rechte eintragen zu laſſe. 
Das Gerichisamt Karchwitz und Antoſchka. 
= 5 ag ER uſchel. 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


8 3681. Bauerwitz dev! 6. September 1830. Alle diejenigen, die als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber au das angeblich 
verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotheſen⸗Inſtrumenk, welches der hieſige 
Burgen Johann Myhatſch unterm 39. April 1799 dem Bernhard Mende zu Wer⸗ 
nersdorf über 213 Rıblı. 1 Sgr. mit 5 pre Cent Zinſen ausgeſtellt, und auf 
feiner hieſigen Poſſeſſion No. 60. nebſt Zubehör Rubr. III. No. 6, bat eintragen 
laſſen, fo wie an die gleichfalls angeblich verloren gegangene Urkunde vom 26. 
October 1803, wittelſt welcher der ze. Mende Sie Fee Bauer Franz 
Wenzel zu Kreuzendorf cedirt hat, einen Anſpruch zu machen haben, werden zur 
Anzeige und Veſcheinſgung dieſes Auſpruchs binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 
„ december c. früh um ro Uhr = 
hieſelbſt vor uns mit der Warnung aufgefordert, daß die Aus bleibenden mit Ihren 
etwanigen Anſprüchen an das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument und an dle ges 


dachte Ceſſions⸗Urkunde reſp an das Capital ſelb ſt praͤcludirt, ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der Amortiſations⸗Erklärung des Hppo⸗ 
thekenz Inſtruments und der Ceſſiens⸗Urkunde verfahren werden, demndchft aber 
ein neues Inſtrument für den Gläubiger ausgefertigt werden wird. 
| 5. Königle Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

35384. Leob ſchütz den 14. Auguſt 1830. Seitens des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amts werden alle diejenigen welche an das, uͤder die Eintragung des Rubr, HI 
lit. c. ex Decrelo vom 24 Septbr. 1811. für die Wirtwe Roſalia Helden reich 
auf der Erbſcholtiſey No. 9. zu Groß⸗Grauden tatabulirten lebenslänglichen Aus⸗ 


gedinges angefertigte und verloren gegangene Inſtrument dom 13. April 1811. 


et confirmato den 27ſten May ejusdem anni und die Hypotheken- Recognition 
vom letzteren Dato, als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, in dem zur Geltend⸗ 
machung dieſer Auſprüche auf te ee ee, 
dien r December a. c. Vormittags 9 Uhr 


allhier angefetzten Termine entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarſen 


zu er ſcheinen, mlt der Anweiſung, ihre Anſprüche anzumelden und zu erwelſen, 
und mit der Warnung, doß ausbleigenden Falles fie mit ihren Anſprüchen an das 


gedachte Inſtrument werden präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das Inſtrument für voͤflig amortiſirt erklart, und die in Antrag gabrachte 


1 


Loͤſchung des durch das Ableben der Berechtigten erloſchenen Ausgedünges verfügt 


werden wird, Gterichtsamt Groß ⸗Grauden. : 
25 5 f Schulz, Juſtit. 


— 
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„Dientas den 19. October 1830: . 


Prestauer Intelligenz s Blatt 
zu No. XLII. 


i 3 
609 Brrslan den 23. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Gläubigers 
if die Dub hhaſtandn des dem Carl Gottlieb Meyer gehörigen, zu Repline sub 
Nro 3, gelegenen, aus Wohn⸗ und Wietſchaftegeb ande, 3 Hufen Feldacker, 
4 Mrg. Wieſen⸗ und 4 Mrg Gartenland beſtehenden e welches nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2252 Rihlr. 5 Sgre abge⸗ 
ſchaͤtzt if, ven uns verfügt worden. Es werden daher alle jabtungsfäbige Kauf⸗ 
1 ee zn in den angeſetzten eee en a 
am 7 December 1830, 
am 11. Februar 183 r, 
beſonders aber in dem ae, pereintoriſchen Termine, 
: m aa April 1831 Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Hrn. O. 2. G. um Haba im hieſi igen Landgerichtshanſe in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig tuformirten und mit VBeümacht verſehenen zufäßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu ganättigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Bake : 
diethenden, w weun keine at ſ⸗ ‚liche Anſtäude eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


* 


Dellus. 
6118. Lan gen bielau den gten Detober 1830. Zum Verkauf des Franz 
Obſtſchen, sub No. 58. in der Gemeinde großen neuen Antheils allhier belegenen, 
ortögeri.bilich auf 631 Fehl, 25 Sg. abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton, haben wis einen einzigen Biekungstermin auf 
den 27, December d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu wir Kauffuſtige unter dem Bemerken vorladen, daß nach einge⸗ 
holten Genehn igung der Intereſſenteu und falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, dem Meifts und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Da dieſer Termin zugleich zur Anmeldung und Ausführung aller 
an das Franz Obſtſche Vermögen vorhandenen Anſprüche anſteht, fo werden zu 
demſelben alle unbekannte Obſtſche Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen sub 
‚poena praeclasi vorgeladen. 
R Gräftich von e . der angenbielauer Mejoratds 
i Guͤter. SHERE 8 Theiler. 
8 327 Kr - N. 6098. 


ge 


6095. Lauban den 4. October 1830. Da in dem zum öffentlichen Verkauf 
des sub Nro. 46 zu Alt⸗Gebhardtsdorf gelegenen, den Carl Gottlieb Poblſchen 
Erben gehoͤrigen Hauſes, weiches mit dem daln gehoͤrigen Obſt⸗ und Graſegarten 
von 1 Sch. 142 Mz. Preuß. Maaß Ausſaat Flächeninhalt, mit Berückſichtigung 
aller davon zu entrichtenden Abgaben auf 313 Rihlr.9 Sgr. 6 Pf, getichtlich taxlrt 
if, am 20. September d. J. angeſtandenen peremtotiſchen Liettations⸗Termine 
kein Gebot getban iſt, fo wird auf den einmürhigen Antrag der ſaͤmmtlichen Inte⸗ 
reſſenten ein nochmaliger Btetungstermin auf 
g den 22. November d. J Nachmittags 2 Uhr Fa 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Gebhardtsdorf angeſetzt, zu welchem Kauf 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſti⸗ 
tiarli zu Lauban eingeſehen werden koͤnnen, der Zuſchlag aber nur mit Geneymi⸗ 
gung der Beſitzer erfolgen kann. 5 > = 
Dad Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt der Herrſchaft ar 2 
8 2 : SE Lanig, Juſtlt. 

6110. Pros kau den asſten Juli 1830. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird im Wege der Execution die bey dem Städichen Klein Strehlitz auf dem cher 
maligen daſigen Vorwerk belegene, dem Tiſchler Joſeph Roskoſch zugehörige 

Erbzins - Haͤuslerſtelle die gerichtlich auf 130 Rthle. gewuͤrdigt worden, in dem 
einziges und peremtoriſchen Bietungstermin 
8 den 22. December d. J. 5 
in dem Staͤdtchen Klein⸗Strehlitz oͤffentlich feligeboten, und der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden, wofern nicht die Geſetze eine Aasnahme erheiſchen, erfolgen. 
Koͤnigl. Preuß. Cürzelitzer Domainen : Juſtizamt. 
8 2 Greupner, 
6123. Breslau den zten October 1830, Zum nothwendtgen offentlichen 
Verkauf der zu Schmellwitz bey Canth sub No, az am Sttiegauer Waſſer gelege⸗ 
nen, auf 1649 Nthir, 14 für. gerichtlich abgeſchstzten Waſſermuͤhle mit 2 Gaͤn⸗ 
gen if, da in dem am 25. Aug uſt e. 
angeſtandenen Termine nur eln Geboth von zoo Rthl. erfolgt IR, auf den Anz 
trag der Nealgläubiger ein anderweitiger peremtoriſcher Lieltationstermin auf 
den 16. November c. 5 5 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hler⸗ 
mit aufgefordert, in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr vor uns zu 
Schmellwitz auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und zu gewärtlgen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletenden dieſes Grundſtück 
nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger In den Zuſchlag, fo wie der Kaufgelder 
Berichtigung, in ſofern die Geſetze hierin nicht ausdrücklich eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, adjudieirt werden wird. Zugleich wird auf den Antrag der Glaͤubiger ’ 
zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, daß das Dominlum daſelbſt ſich anheiſchig ge? 
macht hat, das Wehr der genannten Muhle noch vor dem gedachten Bietungster⸗ 
mine in Stand ſetzen zu laſſen. Br 
: Das v, Gellhorn Schmellwitzer Gerichts amt. 


ses 


9. Hliſchberg den ao. September 1830. Zum nothwendigen oͤffent⸗ 
1155 des sub Nro. 100. zu Rohrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes 3 
Carl Siegismund Schaͤlſchen Frelhauſes, welches nacb dem Materialwerthe auf 
36 Rib. dorſgerichtlich abgeſchätzt worden, und keinen Nutzungs⸗Ertrag gewahrt, 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf ee 
5 den 6. November d. J. Nachmittags 2 Uhr = 
in dem hersfchafrlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon, oder durch mit Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤngucher Infor⸗ 
mation verſebene Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demgaͤchſt 
den Zuſchlag am den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewartigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird, 
wenn nicht gesetzliche Uunſtande eine Aus nahme zulaßig machen ſollten, kelne 
Ruͤckſicht genommen werben. und kann übrigens die in den gewohnlichen Amts⸗ 
ſtunden in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 7 = = 
Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen er 
} ’ 5 ; 7 . IB & ruſius. > en 
6097. Hirſchberg den 1. Oetober 1830. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 104. zn Cunnersdorf gelegene, auf 66 Rihlr. 15 Sgr. abge 
ſchaͤtzte Traugott Reichſteinſche Haus in ter mino N 
den 28. December 3 11 Uhr 
einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. 
ar A er 2 ji 3 nn und Stadtgericht. : 
5808. Loͤwenberg den 23. September 1830. Nachdem von dem unters 
1 Gerichtsamte auf den Antrag eines Gläubizers die notywendige un 
haſtation der Johann George Speerſchen Freihäuslerſtelle sub No, 32. zu Hohl⸗ 
ftein, welche auf 574 Rthl. 25 Ser. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, verfügt, und zum 
öffentlichen Verkauf derſelben ein peremtoriſcher Lielkatlons⸗Termin auf 5 
den 22. December c. a. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hohlſtein angeſetzt worden, ſo werden beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauſluſtige eingeladen, in dieſem Termine ſich einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen, falls nicht etwa geſetzliche Gründe eine Ausnahnie herbeiführen. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hohlſtein. 
6113. Sagan den 4. October 1830. Bie iu Llebſen Priebusſchen Kreifes 
sub Pro. 6. belegene, dorſgerichtllch auf 165 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung 
ſoll anf den Antrag des Beſizers derſelden 5 
* den 18. December d. J. früh 10 Uhr 
vor uns auf dem Herzogt, Landdauſe hierſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen erfolgt im Termine, und der 
Zuſchlag fofort, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulgßlg machen. 
8 Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizami, 
4165. Breslau den a1. May 1829. Die im Schönaußchen Kreiſe ges 
genen Gut Bob erſte in, zur Carl v. Rothkirchſchen Loncurs maſſe gehörig, 
| = ER £ fon 
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ſoll im Wege der btb nis Subbaftotien verkauft Werben. Die landſchaft 
liche Taxe deſſelben betragt 28 444 Rihl. 8 Sar 4 Pf., und ad effectum sub- 
hastationis 5 Rtbi. 8 Sgr. 4 Df. Die Bietungstermine ſtehen: 
am 30. F 
ar 30. December 1830 und der letzte Termin 

m 29, März 1831 Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Kander Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Partheien 
Ammer des Ober » Landesgerichte. Zahlungsfaͤhlge Kan fluſtige werden hierdurch 


aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen „ die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, ihre Gebote zum Pro eko zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Ankände 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſlratur des 


ä . eingeſehen werden. 


Kbulgl. Preuß. W ght von Schleſien. 
ER: Falenbauſen. 
3809s Schz nau den 31. August 1830 Das im Nachlaß des verſtorbenen 


Schiefer decker Heigenbartch gehörige, und im Jahr ER rla⸗ 


ltenwertb auf 469 Athlr. 10 Sgr., nach dem Nuß ung ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 582 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte sub No. 11, bleſelbſt de egene Wohnhaus fon 


im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden, Es werden daber alle 


Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch eingeladen, in dem blezu augeſetzten en. 9855 
gen . 
den 30. Novemder Vormittags 10 Uhr 2 
auf hieſigem Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben. So⸗ 
fern kein fatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 2 der Zu⸗ 
ſchlu 1 an den Melſt⸗ und Beſtbietenden exlolgen. 4 ; 
Koͤnigt, Preuß. Stadt⸗Gericht. er 

5682 Frankenſteln den 31, Auguſt 1830, Auf Autrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das dem Bauer Joſeph Franke gehoͤrige, as Ober⸗ ⸗Pomsderf sub 
No. 21. gelegene, gerichtlich auf 937 Nthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gewürdlgte Bauer⸗ 
aut in dem auf 

den ar. December a. c. Vormittags ro Uhr 5 
in der Gerichtskanzley zu Ober: Pomdorf anbergumten einzigen peremtorifchen 
Termine im Wege der nöthwendlgen Subhaſtation au den Meiſtbietenden verkauft 
3 wozu Beſitz und Zahlungsfahige hiermit eingeladen werden 
5 Das Gerichtsamt von Ober Pomsdorf. 

5706. Lähn den loten September 1830. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtiret die zu Hohndorf belegene, auf 5519 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Freiſtelle nebſt Brauerei und Zubehör des 1 Johann Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Heydrich, 20 anstanliam der Erben, und fordert Dinunaetalia 
auf, in termino 2 

’ den 27. Novbr. d J. Vormittags 11 uhr, 

5 i den 2.7. Sauuar 1834 Vormittags 11 Uhr, 

peremtorie aber auf 8 => 
a den 


0 


Eh den 30. März 1831 Vormittags 11 Uht e 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Gerichtsſtube zu Hohndorf ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag au den 
Meiſtbietenden zu gewärtigen. Se => Be E = 
8 Das Gerichtsamt Hehndorf. Puchan. 

4927. Gottesberg den sten July 1830. Das in hieſiger Vorſtadt bele⸗ 
gene Gottfried Hein zelſche Haus No. 234. , wozu noch ein Nebenhaus, zu 15 
Schfl. Ausſaat Ackerland und 23 Mrg. Buſchland gehören, und welche Realitä⸗ 
ten zuſammen auf 1276 Rthlr. gerichtlich tarirt worden find, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in den hiezu auf ; 

8 SE 8 den 24. Auguſt, : 
ER dien 23, September und US 8 ; 
= den 1. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Ratbhauſe hieſelbſt angeſetzten Bietungsterminen, wovon der letzte per⸗ 
emtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden verkauft werden, welches zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird f 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottes berg. ; 
5347. Hermsdorf unterm Kynaſt den 10. Auguſt 1330, Von Seiten de 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Johann Gottlieb 
Glauditz zu Heriſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, sub Nro. 37. alldort be⸗ 
legenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe dom 1. May c. auf 145 Niblr. 11 Sgr. 
8 Pf. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kanfluftige hiermit aufgefordert, in dem auf 
85 a den gten November a. e. 2 : BESSER 
ahſtehenden einzigen und peremtorlſchen Lieltationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley allhier zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarfus zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähtg ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudleirt, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird Se 
8 Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. BEE 
5400, Grünberg den 21ffen Auguſt 1830, Die Tuchmacherwittwe Maria 
Roſina Teſchnerſchen Grundſtücke: e i a 
1) das Wohnhaus Nro. 456. bel der Lohmühle aten Viertels, nebſt Wein⸗ 
garten und Acker, taxirt 902 Nthl. 16 Sgr.; a 

2) der Weingarten No. 536. in der Linde, tariit 150 Rthl. 17 Sgr.; 

3) der Weingarten Nro. 655. die Steinberge an der Leſſuer Straße, taxirt 
5 63 Rthl. 2 Sgrez 5 Se SE 
ſollen im Wege der Subhaflation in termino n N 

i den 13. November d. J. Vormittags um in Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht an die Meiſtbietenden verkauft werden. 

3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5505. 


— 3760 


5505. Oppeln den sten Auguſt 1830. Die unter der Maforatsherrſchaft 


Turdwa, Oppelner Kreiſes zu Kadlub sub Nro. 17. gelegene, gegenwartig dem 
Valentin Kalczok gehoͤrige Robotbanerſtelle, wozu außer den Gebaͤulichkeiten, Vieh⸗ 
und Wirthſchafts⸗Geräthſchaften, 47 Morgen Acker und 5 Morgen Wiefenfand 
gehoͤren, und insgeſammt auf 506 Rihl. 1 fgr. unterm 28. Juli d. J. gerichtlich 


taxirt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ 


und Zahlungsfaͤhige werden demnach zu dem auf i 
f den 19. October 1830. 


in der Gerichts ⸗Canzeley zu Turawa peremtoriſch angeſetzten Termine zur Abgabe 


ihrer Gebote hierdurch vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbletende den Zus 
ſchlag und die Adjudieation ſofort zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umflände 


eine Ausnahme zulaſſen. 
N Das Gerrchtsamt Turawa. 
5446. Grünberg den 20. August 180. Der Tuchmacher Johann Gottlob 


Giruthſche Weingarten No. 13. in der Trelbe mit halben Haͤuſel⸗Antheil, taxirt 


206 Nthlr. 20 ſgr. ſoll im Wege der Subhaſtatlon in termino 
den 13. November d. J. Vormittags um a Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


5836. Hermsdorf unterm Konaſt den 9. Sepibr. 1835. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 

tion die freiwillige Subhaſtation des dem Inwohner Wenzel Hallmann zu 
Hermsdorf unterm Kpnaſt ſeither zugehörig geweſenen, sub Nro. 18. allhler bes 
legenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 15- May 1830 auf 168 Rethl. 


Sgr. 10 Pf. Courant gewürdigten Acker e und Wieſenſtücks verfüge worden iſt. 


3 
Es werden daher beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem zur Aufnahme von Geboten auf > 
a den zoften November e. : : 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlons⸗Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiernachſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Snierefjenten das in Rede ſtehende Acker⸗ und Wleſenſtuͤck dem als zah⸗ 
lungsfaͤhig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf ſpäter 
als an dem beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, elne Ruͤckſicht genommen werdn wird. 
f Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Frei ⸗Standesherrl. Gericht 


\ 


5526. Hermsdorf unterm Kynaſt den I, Auguſt 1330. Von Selten des . 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cutlon die noth wendige Subhaſtation des dem Ehriftian Gottlieb Seiffert zu 


Schreiberhau ſeither zugehörig geweſenen, sub Pro, x. alldort belegenen, und in 


der ortsgerichtlichen Tae vom 8. Junp c. auf 169 Rihlr. 20 Sgr. 5 ge⸗ 
f N . f El: wür⸗ 


Fre 


würdigten Hauſes verfügt worden if. Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf ERS a 
„„ di roter November c. 
anſtehenden peremtorifchen Licitations » Termine Vormittags um 
Gerichtskanzſeh zu Herms dorf unlerm Konaſt entweder in 
nen mit gehöriger Vollmacht berſehenen Mandatarlus zu erfcheinen, ihre Gebothe 
zum Prokokolle zu geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erſolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich 
enstweifenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudſcirt, und auf fpäter als an dem be⸗ 
Fagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤſl. Schaffgotſchſches Frei⸗ Standesherrl. Gericht. 

5046. Slebenthal den zaſten July 1830, Das sub Nro. 120, zu Klein⸗ 
Röhrsdorf belegene, feinem Ertrage nach auf 1567 Kthlr. 
der Gebäude aber auf 2061 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut 
ſoll Im Wege der Execution verkauft werden. Kaufluſtige werden baher hier⸗ 


durch eingeladen, in dem zur Lieitation anberaumten Terminen: 
ö ben 16. October 
den 16, December ) 1830. 

5 re den 16, Februar ) 1831. RER i 
von denen die beiden erſten im biefigen Gerichtslocale anſtehen, der letzte und mit⸗ 
hin geremtoriſche ader im Gerichts kretſcham zu Klein⸗Roͤhrsdorf abgehalten wer⸗ 
den ſoll, Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach 


10 Uhr in der 


Igter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu ges 


erfolgter 
wärtigen, in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ansnahme noͤthig machen. 

8 Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtsericht. : 

5078. Oels den 9. Juli 3830. Das unterzeichnete Gericht macht hiermit 
öffentlich bekannt, daß die nothwendige Subhaſtation des sub No. 2, des Hypes 
thekenbuchs zu Pawelau, in der Herrſchaft Medzibor belegene, jetzt von einem 
gewiſſen Balzer Dubtetzig beſeſſenen Bauerguts verfügt, und folgende Bletungs⸗ 
Termine zu Medzibor auf 5 8 

den 13, Septbr. c. a. Vormittags um aı Uhr. 
den 12. October (, . Vormittags um 11 Uhr, 

Be: den 22. November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden find, Es werden daher alle Kaufsluſtige und Kaufsfähige hler⸗ 
mit vorgeladen, in dieſem Biernngstermine, lusbeſondere in dem letzten 

den ag. November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Commiffario, Hru. Cammerrath Tbeilheim im Amtshauſe zu Medzi⸗ 


bor ihre Gebote abzugeben, worauf der Metjibietende den Zuschlag zu gewaͤrtigen 


haͤtte. Die auf 596 Rthl. 6 ſgr. ausgefallene Tore kann zu jeder ſchecklichen Zeit 
in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. Uebrigens werden die etwa leer aus⸗ 


Perſon, ader durch el⸗ 


20 Sgr., einſchließlich 


— 


gehende eingetragenen Forderungen im Hypothekenkuche geloͤſcht werden, wean 


auch die Hypotheken⸗Inſtrumenke über dieſelben nicht beygebracht werden. 
Herzog, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
5 55 12. 
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5512. Haynau den 26. Auguſt 1830. Das zu Kottwitz Nro. 2. belegene 
Haus des Carl Gottlieb Scholz, welches auf 110 Rthl. geſchaͤtzt, wird auf An⸗ 
trag des Beſitzers und Schulden halber 
N den 11. November c. Nachmittags um 3 Uhr : 
hieſelbſt peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die undekannten 
Gläubiger des ꝛc. Scholz zur Beſcheinigung ihrer Forderungen in die Behauſung 
des unterſchrlebenen Juſtitiarſt hiermit vorgeladen, letztere mit der Warunng, daß 
die Aus bleibenden ihre Anfprüche an die Maſſe verlieren. f 
d Das Amtsrath Bießſche Gerichtsamt von Kottwitz. 2 
> . Se SEIEN ER: Er Se ee - I Wecker, Juſtit. X 
23385843. Neumarkt den 28ſten Juni 1830. Die zum Nachlaß des Joſeph 
Pfelffer gehörende Erbſcholtiſey zu Goſſendorf bey Neumarkt, welche wie dte 
an hieſtiger Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar Ausfertigung nachweiſet, auf 5702 Rth. 
10 fgr, abgefchäge worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Sud baſtation vers 
kauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige eingeladen, in den 
hlerzu angeſetzten Terminen . n 
„„ ͤößͤ ei den 16, Augu ß; Be 
Fe den 15, October 1879. 2 ER 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
RR, den 15. December 1830. | 
vor dem Hrn, Land» und Stadtgerichis Aſſeſſor Fiſcher in unſerm Partbeienzim⸗ 
mer zu erſcheinen, ihr Gebot adzugeben und zu erwarten, daß demuachſt, wenn 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt, der Zufchlag an den Denbietinden erſregen 
wird. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Fiſcher. 
4288. Shmwetdntg den 14. Mai 1830. Nachdem das den geſetzlichen Er⸗ 
ben des hleſelbſt verſtorbenen Schenkwirth und Züchner Johann Ehrülten Groß⸗ 
mann zugehörige, sub Nr. 140. hieſelbſt belegene, auf 3894 Rihl. go ſgr. gericht⸗ 
lich abgeſchatzte Haus im Wege der Execution sub hasla geſtellt worden iſt, und 
wir zu deſſen offentlichen Verkauf 3 Blethungstermine auf N 
5 den 4ten Auguſt, 
a a den ten October, : 

5 se den zzſten December x 
vor dem Hrn. Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz anberaumt haben, ſo laden wir hier⸗ 
mit beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, ſich ie den bemerkten Terminen, 
namentlich in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen. N 
RnRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. => 

5340. Liebenthal den 6. Auguſt 1830. Unterzeichnetes Gericht ſubhaſtirt 
die sub No, 28 b. zu Krumölfe gelegne, auf 137 Rthlr. ortsgerichtlich taxirte Ca⸗ 
ſpar Seiffertfhe Schmtede und reſp. Haͤusſerſtelle auf den Antrag des Beſiters 
und ladet Kaufluſtige zu dem auf 3 x 
FR den 6 November d. J. Vormittags 10 uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine hiermit vor, und wird der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden nach Einwilligung des Deſitzers erfolgen, i . 
N i Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht, 


Beyplag e 


* 


| = 93 -.- = 
zu No. XLIT. des Breslauftben Intelligenz .Blatted 
zZ | vom 19. Detober 1830. N 


S ubhaſtations⸗Patent. | 
8634. Zobten den 2. September 1830. Die dem Buͤrgergutsbeſitzer Carl 
Wiedermann zugehd igen, zu Zobten Schweldnitzer Kreiſes gelegenen Acker⸗ 
ſtuͤcke, und zwar: Be BE: 2 
- I) das in 3 Flecken gelegene Ackerſtuck No. 147. von 15 Schfl. alt Bresl. 
Maaß Aus ſſaat, auf „ ñ „ 560 Rihl. „Sgr. 
29 das Ackerſtück No. 131 von e R., auf 621 — 10 — 
3) das Ackerſtuͤck No. 160, von 20 Schfl, alt Bresl. 
Maaß Ausſaat, auf PER, s 5 
4) das Ackerſtuͤck No. 172 von 12 Scheffeln alt Bres⸗ 
= lauer Maaß Aus ſaat, auf > „ * 
5) das in 3 Stuͤcken W e No. 174 von 
circa 30, Schfl. alt Bresl. Maaß Aus ſaat, anf 1122 — 10 — 


785 — — 


825 — N 


Rt11lꝛnuſammen auf 3914 Rthl. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaftation meistbietend 
verkauft werden, Es find hierzu drei Bietungstermine, naͤmlſch: 
s auf den 25. November 1830, 5 
anf den 25. Januar 1831 und ER 
auf den 25. März 1831 Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer Kanzley hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchen, und beſoders zu dem 
letzten peremtorſſchen zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben, wo alsdaun 
der Meiſtbietende den Zuſchlag der gedachten Ackerſtücke zu gewärtigen hat, im 
Fall von den Intereſſenten ein geſetzlich zulägiger Widerſpruch nicht erklart wird. 
Uebrigens kann die Taxe an unſerer Gerichtsſtatte, ſo wie an der des Koͤnſgl. 
Lands und Stadtgerichts zu Schweidnitz und in unferer Regiſtratur zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit eingefehen werden 
— Dias Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 f 
3502. Reichenbach den 29. April 1830. Zum nothwendigen Öffentlichen 
Verkaufe des Tuchſcheerer Anſorgeſchen, unter No. 7. hieſelbſt belegenen Haus 
ſes, welches naturaliter auf 1200 Rthlr. und Ertragsweſſe auf 2040 Rthlr. 26 
Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt if, haben wir in unſerem Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch 
die Taxe zur Einſicht aushaͤngt, vor unſerem Deputlrten, dem Koͤnſgl. Lande 
und Stadigerichts⸗ Affeſſor Hru, Frelherr v. Puttlammer 3 Termine, namlich auf 
5 f den 


* 


: vor dem Hen, Juſtizrathe Muzel im Partheienzim e 
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den 4. Anguſt und 

den 6 October, 
den lehren und peremteriſchen Termin auf ; 

den 8. December d. 
anberaumt, den Kouftaſtige abzuwarten und den Such r das Meiſtgebot 
zu gewärtigen haben. 

Koͤnigl. Preuß. Lad ⸗ und Stadtgerſcht. 
5733. Breslau den 31. Auguſt 1850. Das an der Mathlaskunſt sub No. 

1754. 0, des Hypothekenbuchs, neue No. 3, belegene Grundfück, der verw. Zir⸗ 
zow geb. Weniger clviliter und der Kaufmaan Gebhardt naturaliter geboͤrig, ſoll 


im Wege der 520 ben ge de ee Aa RE, Die gerichtliche Taxe 


vom Jahre 1830 beträgtn he 530 Ribir., nach dem Nuz⸗ 


zungs⸗Exteage zu 5 pro Cent aber 188 Rthlr. 20 Sgr., und nach dem Durch ⸗ 
Schnitte Aisch en dem Materialwerthe und dem Nußzunssertrage 382 i 100 


Sgr. Der Bietungstermin flieht 
am 30, December d. J. Bor mittags 1 Uhr 


Stadtgerichts an. Zahlungs nud Beſitzähige t 
aufgefordert, in dieſemm Termine zu erscheinen, „ihre 

coll zu erklaͤren und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliehen Anſtaͤnde eint eten, erfolgen wird. Doch iſt eine 


Dauptbebingung des Zuschlags, die Wlederherſtehung des Grundſtücks. Die ge⸗ 


richtliche au kann beym Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Sadtgericht. 
v. Blankenſee. 
4196, Landeshut den 10. Junt 1830. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 


glänbigers ſoll das dem Gottfried Mäller bisher gehörige, sub Ne. 69. zu Nie⸗ 


derzieder belegene, und auf 2613 Rh, 3 ſgr. lach geſchaͤtzte Bauergut 
in Be au uf den 30. Auguſt 
N er, den 30. Detober und 
ben 31. December 


vor ders u Land 2 und. Stadtgerkebts ⸗Aſſeſſor Rover in alas Snfirustionds 
zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtdethenden RT werden. 


afin werden zur Lizitation eingeladen. 
SR Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


ae Santa 
— : rch 
Gebdie zum Proto- 


5093. Hay nau den 3 iſten Juli 1830. Zum öffentlichen Verkauf der a 


No. 1 zu Mitrel-Bielau belegene Kreifhanı. Naßrung, welche auf 859 Rth 10 ſgr. 5 


letzte peremtioriſch iſt, auf 


gerichtlich gerdärdiget worden, baben wir drey ee von Be der 


den 9. Septbr. c. Nachmittags 3 Uhr, 
den 14. October c. Nachmittags 3 Uhr 
in des unterzeichneten Juſtitiarii Behauſung hieſelbſt, und auf 5 
den 10. November Nachmittags z Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe 5 Mittel ⸗Btelau e Wr fordern alle 


sehe 


| ä = ee 
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zablungsfaͤhkge Kaufluſtige auf, ſich au dem gedachten La ze und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spee aldollmacht und 
binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, itre Gebote abzu⸗ 
geben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärti⸗ 
gen, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. Bee 
Fa : Das Gerichtsamt Mittel: Bielau, - 5 
1 Serie . Wecker, Juſtilt. 
Subhaſtation und Ediekal Eitat ibn. 
4341. Gerichtsamt Eckersdorf dey Greiffenberg den 26. Jun 1830. 
Die Erben des in Sckersdorf verſtorbenen Bauers Chpriſtoph Hordler haben auf 
die Subhaſtation ſeines Bauerguts und mehrere Glaͤubiger wegen, Unzulanalichkeit 
des Nachlaſſes zur Tilgung der vorhandenen Schulcen auf die Concurs⸗Exöffnung 
angetragen. Es werden daher zuvorderſt alle und jede, welche von dem verſtor⸗ 
benen Gemeinſchuldner etwos an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften bins 
ter ſich haben, angewſeſen, Niemanden das Mindere davon verabfolgen zu laſſen, 
ſondern alles mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gerichtliche Des 
poſttum abzultefern. Sollte hiergegen jemand handeln, fo wird es fuͤr nicht ge⸗ 
ſchehen angeſehen, und das Bezahlte zum Beſten det Maſſe anderweit beigetrieben, 
im Fall ader etwas verſchweigen und zuruͤck behalten werden ſollte, ſo wird außer⸗ 
dem der Jahaber feines daran habenden Unterpfandes und jeden andern Rechts 
für verluſtig erkläre werden. x ;’ 
. Dlernächft werden zur Subhaftation des in Eckersdorf sub Nro. 1. belegenen 
dienſtfreyen Bauerguts, weiches nach ber täglich dry dem Gericht elnzuſehenden 
gerichtlichen Taxe auf 1354 Rebl. 18 (gr. 4 pf. abgeſchägt worden, die Licttations⸗ 
Termine af den , Augüuſß ß 
5 den 22. Septbember und N 5 
den 12. Nov br. d. J. des Morgens 9 Uhr 
angeſetzt, und werden die bepden erſten Termine nder Wohnung des Gerichts⸗ 
balters zu Greifenberg, der letzte und peremtoriſche Sudboffationstermin aber auf 
dem zu verkaufenden Dauergute in Eckersdorf abgehalten werden. Es werden da⸗ 
her alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤbige bierdurch au' geordert, in den Licikatlons⸗ 
Terminen perſoͤnlich oder durch geſetzlich Tegitimirte Bevollmächligte zu erſcheinen, 
und ihre Gebot? zu Protocoll zu geben, wornächſt der Zuſchlag an den Meifidies 
tenden, wenn nicht geſetzliche Hin dertiſſe eintreten, erfolgen ſoll. Und da für die 
Gläubiger hiermit zugleich ter alg meine Liquidations und Pebfficattionstermin vers 
bunden wird, fo werden aße unbekannte Gläudiger mit der Maasgabe hierdurch 
b in deim auf den 12. Nopdr. d. J. in Eckersdort anberaumten Termine. 
des Morgens um g Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich! gitirmirte Bevell⸗ 
maͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen zu liquldtren und zu iuflifieiren, widri⸗ 
gentals fie mit ihren an die Concursmaſſe haben den Anſprüchen für fnimer pr&s 
Undire, und ſolche unter die erſchtenenen Gläubiger derthellt werden wird. 
N = Bolz, Jaſtit. 
Ediet al Citat onen 
‚. 6032. Zobten den 4. September 1830. Auf den Antrag des Königl. Fisch 
iſt uber die künftigen Kaufgelder des in via execulionis sub hasta geſtellten 


Franz 


2 


— — 


Franz Li ndnerſchen Bauerguts Niro, 6, zu Naſelwitz Nimptſchſcher Kreiſes, am 5 


heutigen Tage der Liquidationspiozeß elöffnet, und zur Anmeldung und Juſtifi⸗ 


cation ſaͤmmillcher an dieſes Bauergut öder deſſen Kaufgelder zu machenden For⸗ 


derungen zu machenden Forderungen und Anſpruche ein Termin auf 
; 5 den 29. December 1830 Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer Kanzley biefelbft ange etzt worden. Saämmtliche unbekannte Realgldus 


biger des gedachten Gutes werden daher bierdurch vorgeladen, in dleſem Termine 


entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liguldiren, zur Nachweiſung ihrer 


Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel zur Stelle | 


Ju bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkenntulß zu gewärtigen. Diejenigen das 
gegen, welche in dem gedachten Termine weder perſoͤnlich, noch durch einen Ber 


vollmaͤchtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Bauer⸗ 


gut und deſſen Kaufgelder präcluß irt, und es wird ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


ſchwelgen, ſowohl 9 den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, un⸗ 


ter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
56125, Breslau den 24. Septbr. 1830. Ueber den Nachlaß des am J Jun! 
1819. zu Wohlau verſterbenen Caroline Chriſtiane wermit Lieutenant v. Norr 


mann geb. v. Diringshofen iſt heute der erdſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 5 


öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche fleht 
am 4. Februar 1831. Vormittags um 10 Uhr 


an, vor dem Königl. Ober⸗Landesberichts⸗Aſſeſſor Hru. Bartſch im Parthelen⸗ 


zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerlebts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. "Zugleich werden die 
dem Aufenthalt nach unbekannten Erben der als Legatarten conchrrirenden Ma⸗ 
dame Creane hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine ebenfalls entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen gefegtichen, mit der noͤthigen Erbeslegitimation verſehenen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrlgenfalls beym Ausbleiben die oberwaͤhnte 


Verwarnigung auch gegen fie reatiſirt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. N 
i 8 Falkenhauſen. 


6116. Breslau den 9. September 1830. Von dem Fuͤrſt⸗Biſchoͤf⸗ 


lichen Generale Vicariatamte werden hiermit alle diejenigen, welche an den 


Nachlaß des vor vielen Jahren zu Liebenthal verſtorbenen Stiftsprobſt, 


Erzprieſter und Stadtpfarrer Joſeph Ludwig Scholtz, und insbeſondere an 


die nachbenannten, bereits über 30 Jahr im Beſitz der Kirchen-Aerarien zu 
Liebenthal und Krummoͤlſe befindlichen, jedoch noch auf den Namen des 


Probſt Scholtz eingetragenen Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumente, und 


zwar: s 


1) vom 26. Februar 128 über 53 Rthlr. ro Sgr., auf dem 


Hau⸗ 


. 115 sub Nto, 169. zu Langwaſſer, jetzt dem Joſeph Scholz 
gehoͤrig; er = 55 
2) vom 23. März 1781 über 100 Rthlr., auf der jetzt dem Be⸗ 
185 5 gehörigen Bauernahrung sub Nro. 64. zu Ul⸗ 
5 ersdorf; Ze => . 
3) vom 21. Juni 1779 Uber 26 Rthlr. ao Sgr., auf dem, jetzt 
| es Reimann gehörigen Haufe sub Nro. 54, zu Gep⸗ 
pers dorf; 5 8 f 
4) vom 18. September 1775 über 16 Rthl., auf dem jetzt Cas⸗ 
bar Gudeſchen Haufe sub No. 43. zu Neundorf; 
5) vom 8. Januar 1782 über 53 Rthl. 10 Sgr., auf dem Gott⸗ 
lieb Mentzelſchen Hauſe sub No. 70. zu Neundorf; 3 
6) den Hypothekenſchein vom 8. Mai 1817 über 53 Rthlr. 10 
tze auf dem Benedict Hillerſchen Haufe Neo. 20, zu Ullers⸗ 
orf; \ 
7) vom 27. December 1781 über 26 Rthlr. 20 Sgr., auf dem 
Franz Klinkeſchen Haufe No. 46. zu Ober⸗Mois; und 
8) vom 4. Juni 1778 und 12. December 1778 und 12. December 
778 über 16 Rihir, und reſp. 6 Nthlr. 12 Sgr. auf dem 
Benedict Weinerſchen Haufe No 213 b. zu Krumdlfe intabulirt; 
aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin die 
Stiftsprobſt Scholtzſchen Erben, oder deren nächſte Verwandten, Coſſto⸗ 
narii 26, auf den Antrag des Nachlaß⸗Curators, Herrn Juſtizrath Mer⸗ 
kel hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 20 Juli 1831 Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſt⸗Biſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dome 
vor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn General- Vicariat⸗Amts⸗ 
rath Schnorfeil zu erſcheinen und daſelbſt weitere Anweſſung, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Erb⸗ und ſonſtigen 
Anſprüchen an den Nachlaß des verſtorbenen Stiftsprobſt c Joſeph Lud⸗ 
wig Scholtz und namentlich an die vorerwähnten Inſtrumente praͤcludirt, 
und die Kirchen ⸗Aerarien zu Liebenthal und und Krumoͤlſe für die recht⸗ 
mäßigen Eigenthuͤmer der qu, Inſtrumente angenommen und für berech⸗ 
tiget werden erachtet werden, ihr E'genthumsrecht in den Hypotheken⸗ 
buͤchern der verpfändeten Grundſtütke intragen zu laffen. f 
8 Fuͤrſt⸗Biſchoͤfl. General- Vicatiatamt. 8 
8 3 1158. 


dem Herrn Lands und Stadigerichis⸗ Aſſeſſor Schopp 
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1158. 5 rankenſteln den 9. Februar 1830. Der ſeit 11 Fahren verſchollene 3 


Drechslergeſelle Carl Kahler, ein Sohn des hier verſtorbenen Conrectors Kah⸗ 
ler aus erſter Ehe, und deſſen etwa unbekannte Erben, werden auf Antrag des 
naͤchſten Verwandten hierdurch aufgefordert, binnen jetzt und 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 

N Et e 


ſtens aber in termino i | | 
2 den 1. December d. J. 
vor dem Königl. Lande und Stadtgerichts Ufeffor rn. Grögor ſich perſoͤnlich 


zu melden, oder doch bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalt dem unterzeich⸗ £ 
neten Gericht glaubhafte Nachricht zu geben, widrigenſalls der Verſchollene für 
todt erklart, und fein in 1699 Rthlr. 14 far: 43 pf. beſtehendes Vermögen den 


en ausgeantwortet werden wird. 8 
e end? und Stadtgericht. 


bekannten Erb 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


4870. Neuſtadt den 1. Junp 1830. Auf den Antrag des hieſtgen Magi⸗ 5 
ſtrats und der Beſitzer der verpfändeten Realitäten werden alle diejenigen, Ai 5 


an folgende angeblich verlorne Hypotheken⸗Inſtrumente, als: 
2 I. Fuͤr bleſiges Hospital ausgeſtelit und eingetragen: 


1) vom 30. Jung 175 auf dem Haufe Nro. 112. der Niedergaſſe allbter, 


deſſen Beſitzer bei der Aufnahme George Franz Schneider und jetzt die E chloffer 
Schindler iſt, über 20 Rthl. zu 6 p. Ct. Intreſſen; 5 ' 
2) dom 14. April 1753 auf dem Hattfe No. 90 der neuen Gaſſe afbier, deifen 


Befiger damals Marta Elfſabeth Primer und jetzt der Welhgerber Joſeph Edlinger 


iſt über go Rihl. Cour. zu 6 p. Et. Intreßen; 


3 vom 18. May und 22. Jun) 17735 über 80 Rthle zu 6 p. Ct. Intreſſen, 


auf dem Hauſe No. 202. allhier auf dem Dohme, damals vom Gotiſried Winter 
und jetzt vom Johann Habel beſeſſen; N 5 2 f 
490) vom 10. Sepibr. 1783 Über go Rthlr. und 5 p. Ct. Intreſſen, auf dem 
Haufe Nro. 30. der hieſigen Niedervorſtadt bei der Aufnahme von Johann Salbl⸗ 
nus und jetzt von der Roſalta Schubert beſeſſen; ö 
. ) vom 31. Marz 1764 über 40 Rthl. zu 6 p. Et. Intreſſen, auf dem Haufe 
No. 48. der Obervorſtadt hieſelbſt, damals vom Gottfried Kleis jetzt Seiler Neu⸗ 
mann beſeſſen, welches nach erſolgtem Verkaufe des verpfandeten Hauſes in der, 
nothwendigen Subhaſtation und Bezahlung der Kaufgelder ad depositum bereits 
geloͤſcht, aber im Depoſito retlnert iſt, bis das Hypotheken „Inſirument oder die 
vorſchriftsmaͤßige Amortiſalton übergeben wird; ER — 
II. Für die Kirche allbier (angeblich die katholiſche): 


1) vom Tage Georgi 1730 über 160 Retßle. obne Bestimmung der Zinshoͤhe 


auf Nro. 121. der Niedergaſſe allhter, damals vom Franz Müller jetzt Je 
Habel beſeſſen; ON Franz Muller jetzt Joseph 


2) bie am 20. Februar 1732 eingetragene Buͤrgſchaft in Höhe von 30 Thlr. 


ſchleſ. fuͤr den Martin Glaſer auf letztgedachten Haufe; i 
als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: und fonfiige Brlefs inhaber Anſpruch 


zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ſich damit ſpaͤteſtens in dem des hald vor 


17 5 


5 den 
f 
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den TZteH November d. J. 5 >: 
allhier in unſerm Geſchaͤftslocale auf hieſigem Nathhauſe anſtehenben Termine za - 
melden, widrigenfalls und bei ihrem Ausblelben fle mit ihren Anſpruͤchen an die 
verpfaͤndeten Realitäten werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchwei⸗ 
gen auferlegt, und die Loͤſchung des ad II. gedachten Capftals der hleſigen Kirche, 
fo wie der Caution für den Glaſer im Hypothekenbuche der verpfändeten Reali⸗ 
täten, ad J., No. 1 — 4, aber die Expeditlon eines neuen Inſtruments und ad 5. 
die Auszahlung des im Depofito vorhandenen Capitals mit allen Zinſen zur Zeit im 
Betrage von 91 Rth. 2 ſgr. 8 pf. Cour an das bieige Hoſpital verfügt werden wird. 
SE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Neumann. 


= : — y 3 3 > 2 i = g 
Regulirung des Hy botheken Buches. 
6090. Zülz den 30. Auguſt 1830. Da die Hypothekenbücher für dle unter 

der Patrimonlals Gerichtsbarkeit der Herrſchaſt Zuͤlz gelegenen Doͤrfer und Ort⸗ 
ſchaften, als: Altſtadt, Schönewitz, Ellguth, Grabine, Ottock, Waſchelwitz, 
Erneſtinenthal, Schmitſch, Klein Pramſen, Neuhoff, Groß⸗Pramſen und Neiſſer 
Vorſtadt auf den Grund der darüher in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen 
und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuztehenden Nachrichten regulirt 
werden ſollen, fo wird das Publikum hievon benachrichtiget, damit ein Jeder, 
welcher ein Intereſſe dabey zu haben vermeint, und feiner. Forderung die mit der 
Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen ſechs 
Monaten bey dem unterzeichneten Gerſchtsamte meldet, und feine etwanigen 
Anſprüͤche näher anglebt. Insbeſondere dient zur Nachachtung? 5 
1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zelt melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; 
2) diejenigen; welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht ausüben konnen; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen muͤſſen, daß aber, RE f 2 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, ihre Rechte nach Vor⸗ 
ſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. J. Tit. 22. F. 16., 17. und I. Anh. 
H. 58, zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frey ſtebt, ihr 
Recht nach dem es gehoͤrig anerkannt und erwieſen worden, eintragen zu 


laſſen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zul. 
—— x Offener Ar rx e ſt. 


6112, Breslau den 9. October 1830. Von dem Königl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt auf Ankrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamts, welches ſich der 
Adminiſtration der Maſſe begeben hat, über den Nachlaß des verſtorbenen Kuuf⸗ 
mann E. C. Gender heute der erbſchaftliche Hiquidariouss Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchulder etwas an Gel⸗ 
dern, Effecten, Waaren nnd anderen Sachen f oder an Brlefſchaften hinter ſich, 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
3 mes 


Er 


— 
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weder an die Erben noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu 
zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht fofort anzuzeigen, und die 
Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 

das ſtadtgerichtliche Depoſitorium einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zu⸗ 
wider dennoch au die Erben des Gemeinſchuldners oder ſonſt Jemand etwas ges 

zahlt oder ausgeantwortet wurde, fo wird ſolches fur nicht geſchehen geachtet, und 

zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt 

oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran babenden Unterpfandes⸗ und 

anderen Rechts gänzlich verluſtig geben. 85 5 

BESTE Das Koͤnigl. Stadtgeriht, N 

— ; a 3 v. Blankenſee. 


ER ur erg en 
6126. Breslau. Die Ausſchnitt⸗ und Mode⸗Waarenhendlung und Magazt 
der feinſten Shawls und Tücher von Salomon Prager jun., Naſchmarkt No, 49. 
bat ihr Lager der mannigfaltigſten Mode s Artikel vermoͤge directer Beziehungen“ 
don Paris, London und Wien und perſönlich gemachten Einkäufe auf der Leipziger 
und Frankfurt a. M. Meſſen wieder mit allem was dte Mode Neuſtes und Ges 
ſchmackvollſtes dargeboten, in der Art aſſortirt, wie es wohl noch uſcht auf hieſt⸗ 


gem Platze geſehen worden lſt. Indem ich hierauf meine hohen Goͤnuer und ges 


ehrten Kunden ſchuldigermaßen aufmerkſam zu machen, nicht anſtehe, erlaube ich 
mir noch um die ſebr ſchätzbare Ehre ihres Beſuchs ganz gehorſamſt zu bitten und 
die Verſicherung zu genehmigen, daß ich nichts verabſaͤumen werde, das zeitherig 
ehrenvolle öffentliche Vertrauen, welches ich den Grundſaͤtzru ſolider und billiger 
Bedienung verdiente, zu rechtfertigen, und auch noch ferner zu erhalten, 
Salomon Prager jun., Naſchmarkt No. 49 
6127. Breslau. Mein Privat ⸗Curſus der engl. Sprache und Literatur 
beginnt mit dem erſten Novbr. von neuem. Ich bin zu dieſem Bebufe von z2 — 2 
Uhr zu ſprechen. Scholtz, Lector an der Unlverſität, Altbüßerfir. 3 Roſen. 
6128. Breslau. Die Tuch⸗Decatir⸗Anſtalt des Franz Haack in Breslau 
Schmiledebruͤcke No, 6. nahe am Ringe empfiehlt ſich alle Arten Tuche, Caſimir, 
Elrcaſſien, zertrennte Kleidungsſtuͤcke, Umſchlagetücher für Damen u. ſ. w. aufs 
Beſte ſehr prompt und zu moͤglichſt billigen Preiſen zu decatiren. F. Haack. 
6129. Breslau. Meine Wohnung iſt in den vier Löwen (Schmiedebruͤcke.) 
5 Herrmann, Muſik⸗ Director. 
6130. Breslau. C. Heßhauſen, Maler ‚zeige dem geehrten Publikum ergedenſt 
an, daß ich von jetzt an auf der Biſchofsſtr. No, 9. im gold. Schwerdtſiſch wohne. 
6131. Trebnitz den ıztem October 1830. Geſtern Abend um halb 12 Uhr 
wurde meine Frau geb. o. Montowt von elner Tochter glücklich entbunden. 
ER Der Lands und Stadtgerichts⸗Director Wentzel. 
6132. Breslau, Billig zu verkaufen iſt eine Coffee= nebſt Gewürzmuͤhle, 
Nicolaiſtraße No. 33 2: N s 


1 


4 


IST 


werden den 4. Januge k. J. Nachmittags 4 Uhr 


Mittwoch den 20. October 1830, 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
| zu No. XLII. 5 


Subhaſtations , Patente. 
6093. Zobten den 18. Septbr. 1930. Die dem Garnhaͤndler Carl Gieh⸗ 
ler zugehörige, in der Stadt Zobten Schweldnitzer Kreſſes gelegene oberſtaͤdter 


Hans nnd Garten Nro. 74., welches auf 777 Rıble 17 Sgr. 6 Pf., ſo wie 
das demſelben zugebörige, hieſelbſt sub No. 145, gelegene Ackerſtuͤck von 7 Schft. 


alt Breslauer Maaß Ausſaat, welches auf 421 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothigendigen Sub haſtatlon meiſtbietend verkauft 
werden. Es iſt bierzu ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 30. December d. J. Nachmittags um = Uhr 
in unſerer Kanzley bieſelbſt angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eln⸗ 
geladen werden, um die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen und ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, wo alsdann der Meiſtbfetende den Zuſchlag zu gewartigen hat, 
im Fall von den Intereſſenten ein gefeglich zuläßiger. Widerſpruch nicht erklart 
wird. Die Tare dieſer Grund ſtücke kann an unſerer Gerichlsſtcktte und in unſe⸗ 
rer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefchen werden. e 5 
- Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. : 
6141, Greifſenſtein den 11. October 1830, Das unterzelchnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt Behufs der Auseinanderſetzung der Erben bie dem Johann Gott⸗ 
fried Weste zu Krobsdorf ſelther zugebörig geweſene, sub No. 72, alldort belegeue, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 24. Septemder 1830 auf 112 Rth 25 Sgr. 
Cour, abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und ſteht der peremtorifche Bietungstermis auf 
f den 23. Decemder c. früh um 9 Uhr DE 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley allbler an, wozu Kaufufilge eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Se Haticher. Greulich. 
6142, Lauban den 5. October 1830. Folgende, zu der Concursmaſſe des 
ehemoligen Executor Ebrentraut gehörige Grund ſtücke: er 

1) die Häuslerſtelle Nro. 26. b. zu Fichtenhain mit Zubehoͤr, dorfgerichtlich 

8 gefhäßt auf 88 Rthl.; 5 5 — == 
2) die Häusterfiele No, 23. mit Zubehör, auf sg Nebl. 22 Sgr. 6 Pf. und 

3) ein Ackerſtuͤck No. 201. in Heide⸗Gers dorf, geſchaͤtzt auf 35 Kehl; 


n 


4 
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in unſerem Gerlchtszimmer zu Heide⸗ Gersdorf an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxen konnen det dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Lauban und 
in dem Gerichtskretſcham zu Helde⸗ Gersdorf eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Helde⸗ Gersdorf. Schüler. 


6047. Kotzenan den 3. October 1830. Die sub lit. E. zu Seebnitz delegene, 


auf 128 Rthlr. 5 for. tarirte zum Gottlieb Undermannſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rige Auenhaͤuslerſtelle ſoll Schuldenhalber in dem auf den 22. Deebr. d. J. Vor⸗ 
und Nachmittags anſtehenden peremtoriſchen Termine ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden aufgefordert, ſich an ſenem Tage im hieſt⸗ 
gen Amtshauſe einzufinden, woſelbſt dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. Da über den Undermannſchen Nachlaß zugleich der erbſchaftliche Liquidas 
tloasprozeß eröffnet worden tf, fo werden alle noch unbekannten Gläubiger zur 
Liquidation und Verification ihrer Forderungen ad terminum f 
den 22. December d. J. 


mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 


Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
dürfte, verwieſen werden ſollen Da u 
Relchs⸗Burggräſl. zu Dohnaſches Juſtlzamt der Henſchal, 1 
I : inus. 
6088, Reichenbach den a. October 1830. Da in dem zum notbwendigen 


Verkauf der auf 120 Rthl. abgeſchaͤtzten Hoff mannſchen Freyſtelle No. 20: zu 


Guttmannsdorf, wozu außer dem Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude ein Obſt⸗ 
und Graſegarten und = Scheffel 11 Metzen 2 Meßel Ausſaat Acker geboͤren, heute 
angeſtandenen Termine nur ein Gebot von so Mehr. abgelegt worden, fe haben 
wir auf den Antrag der Intereſſenten einen neuen peremteriſchen Verkaufs⸗Der⸗ 
min auf a den 27. November cr. ae 

auf dem Schloſſe zu Dittmonnsdorf anberaumt, wozu befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige hiermit vorgeladen werden. ö N a f ; 

Das Ober» Bergrath von Mlelecky Guttmannsdorfer Gerichtsamt. 


\ Wichura. 
6137. Grünberg den 13. October 1830. Die Thonckeſchen Grundſtuͤcke 
vom Rosſtockſchen Vorwerk No. 101, im zten Vlertel: RE 

1) Sieden Heideſtecken zuſammer fakirt 3050 Rtbl z & 

2) ber große Weingarten an der Heinersdorfer Straße mit Gartenhaus taxirt 
3501 Rthl. ſollen in Termino => 3 

den 20, November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land und Stadtgericht an die Meiſibletenden ſudhaſtirt werdeu. 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Se: 

. 6150. Meffers dorf den 10. October 1830. Die Johann Gottlieb Vo⸗ 
gelfche Freyhäusler⸗Nahrung No. 60. in Schwerta mit 7 Scheffel Acker Bresl. 
Maas, ortsgerlchtlich auf 500 Rthl, taxirt, ſoll, Behufs der Auseinanderſetzung 
der Erben in termino ; ; EB 

den 


1 


= 27 — 

den 27. Detemder c. Nachmittags 2 Uhr e 
an Gerichtsſtelle in Schwerta Sffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden. Fauͤrſtl. Heſſen⸗Rotenburgſches Gerichtsamt für. Schwerta. 

6151. Meffersdorf den roten October 1830. Die auf 69 Rthlr. 25 gr. 

or tsgerichtlich taxirte Boͤttger Schwertnerſche Auenhäuslernahrung No. 38, in 
Schwer ta ſoll im Wege der nothwendigen Subheſtation iu termino 

den 27. December c. Nachmittags 3 Uhr 
an Gerlchtsſtelle allda, an den Melſt⸗ und Beſtbietenden Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. In dieſem Termine haben zugleich die erwanigen unbekannten Realpraten⸗ 
denten ihre Anfprüche bey Verluſt derſelben anzumelden und zu beſcheinigen. 

Fürfil. Heſſen Rotenburgſches Gerichtsamt für Schwerta. 

6149. Sprottau den katen October 1830. Die zum Nachlaß der verehl. 
Gaſtwirtd Berthold gehörige Gaſthof zum ſchwarzen Ader in Kunichen, nahe 
dey der Stadt gelegen, und auf 763 Rihlr. 3 far. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll auf 

den Antrag der Erben oͤff utlich verkauft werden. Wir haben b’erzu einen Termin 
auf deu 21, December a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Albinus hierſelbſt angeſetzt, zu welchem wir zahlungs faͤ⸗ 
ige Kaufluftige einladen. 8 
ek Koͤnigl. Preuß. Runde und Stadtgericht. re 

5693. Grünberg den 10. Septbr. 1830. Die Gürtlerwittwe Schultz⸗ 
ſchen Weingaͤrte: = 

Nro. 755, im Erlbuſch, tariıt 116 Rthl. 17 Sgr. 

L 772. daſelbſt, tarirt „ 320 — 

2 1544, bei Graßes Seechen, tarirt 76 — 2 — 

70 — 83 — 


L 1749. binter Semlers Mühle, taxirt 
ſollen im Wege der Subhaſtation in termino 8 
den 11. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. * 
5532. Fürſtenſtein den 4. Auguſt 1830. Erbtheilungs halber ſoll das auf 
287 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte weiland Johann Gottlieb Langerſche Freihaus 
No. 19. zu Lehmwaſſer Waldenburger Kreiſes, in dem auf a 
i den 29. November l. J. Nachmittags 2 Uhr 
im daſigen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lleitations⸗ 
termine sub hasta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt ges 
macht wird. 8 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
And Rohunſtock. — 
5408. Friede berg a. Q. öden 24. Auguſt 1830. Das sub Nro. 144. hier⸗ 
ſelbſt gelegene, dem Handelsmann Roͤſſel gehörige, und auf 110 Kehle, abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der Subhaſtation auff Be 5 
: den 6. November c. Vormittags ro Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe verkauft werden, was Kaufluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 


macht wird. 8 
: — Das Königl, Stadtgericht. 
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5335. Glogau den 10. Auguſt 1830. Von dem Koͤnigl. Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das sub No. 4. zu Bent⸗ 
nick belegene, den Bauer Ignatz Zöckeſchen Erden zugehörige Bauergut, nach 
der hier nachzuſehenden Taxe auf 1330 Rthlr. 8 Sgr. Courant gewürdigt, auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers Öffentlich verkauft werden ſoll. Zur Bietung find 


der 28ſte September, 
der 29ſte Oetober und 
der zoſte November 1830 


beſtimmt. Kauffuſtige haben ſich In den gedachten Terminen, wovon der letztere 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrarh Regely in 
unſerm Amtsgelaſſe einzufinden ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſibietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ü 
5137. beobſchuͤtz den 26. July 1830. Die sub Ne. 23. zu Lehn Langenau 
Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene, auf 1031 Rih. 26 Sgr. 8 Di. gerichtlich abgefchägte, 
ehemals dem Johann Ballarin gehörig geweſene Bauerwirthſchaft ſoll auf den 
Antrag eines Realgländigers wit Beruͤckſichtigung des §. 408. des Anhaugs refp. 
84. Tit. 50, Thl. I. der Proceßordnung, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zu dieſem Zwecke haben wir 3 Bletungstermine, und zwar auf 
den 4. September 1830, auf 
a ehe den 4. October 1830 
in loco Leobſchuͤtz, peremlorie aber auf 
5 den 4. November 1830 
in loco Katſcher angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Beifügen vorladen; 
daß an den Melſtdletenden der Zufchlag ſofort geſchieht, wenn nicht geſetzliche Um 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. x 82 
Das Gerichts amt des Lehnes Katſcher. 
8 = 5 Kuſchel, Juſtit. 
5618. Ohlau den 24ſten Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers iſt die Subhaſtation des Froͤmeltſchen Frelguts Fol. 85. zu Stetadorf 
nebſt Zudeboͤr, welches iim Jahre 1830 auf 262 Rthlr. adgeſchaßt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſitze hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bietungstermimen: . 
N } : am 27. J 17 c. ER 
7am 28. FARUAT 8 
beſonders aber in dem letzten Termine — TE 
am 31. März 183: Vormittags um 9 Uhr x 
vor dem Königlichen Rand Gerichts Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zufchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieten? 
den, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. rer 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


8 , 
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2 BEER > 
5:69: Patſchkau den 6. Auguſt 1830. Die zum Nachlaß des hier verſtor⸗ 
benen Bürger Caspar Hellmich gehörenden 12 Ruthe Acker, welche auf 616 Rth . 
und eine Scheuer, welche auf 45 Rtbl. abgeſchätzt worden, ſollen in dem . 8 
het ee am 20. September, . SEELE 
am 20, October und peremtorie FIEBER 
2 i am 22. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf hleſigem Stadtgericht anſtehenden Terminen fubhaftiet werden. i 
> FE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 ; 
59616. Namslau den 10. July 1830. Die sub Nro. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs von Kraſchen belegene, auf 900 Ntblr. geſchätzte Erbſcholtiſei iſt Erbthei⸗ 
lungshalber sub hasta geſtellt, und terminus licitationis auf 
0 5 den 1. Novbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
hier in Namslau angeſetzt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden vorgeladen, 
in ſolchem zu erſcheinen, zu bieten und wird der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden ertheilt werden. 5 EEE 
ER Ober⸗Amtmann Guttmaunſches Gerichtsamt für Re 
\ —— u er. 
5638 Breslau den 28 ſten Auguſt 1830. Das auf der Ufergaſſe in Neu⸗ 
ſcheitnig No. 14. des Hypothekenbuchs, neue No. 40. belegene Haus, dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Flatau gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830. beträgt nach dem 
Materialienwerthe 7611 Rthlr. 12 (gr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pro Cent aber 3714 Riehl. Die Bietungstermine ſtehen f 
\ FE am 2 5. November, 
am 26. Januar 183 u, und der letzte 8 
5 am 24. März 1831. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Parthetenzimmer No. 1, des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs⸗ und befisfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Seren zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren, 
und zu gi wärtigen, daß der Zufihlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlchen innände einfreten, e folgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beym Aushänge an del Gerichts ttälte eingeſehen werden. 2 
- Das Roͤgigl. Stadtgericht. 


= 
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2 
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ä g & 75 v. Blankenſee. 
x 5581. Trebnitz den 27. Auguſt 1830. Die sub No. 29, des Hypotdeken⸗ 
buche von Groß⸗Mertinau belegenen auf 562 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten, dem 
Müller Michael Schürdewohn gehorenden 4 Aderflücke von 11 Morgen 42 R. 
Fläche ſind von uns sub hasta geilelt, und tt der letzte Bletungstermin auf N 
den 21. December e. . en : 
in 0 Parthelenzimmer angeſetzt. Kaufluſiige haben ſich mit Caution zu 5 
verſehen. : Pe RER N 


. Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 
4817. Neiffe den 12. Juny 1830. Zum nothwendigen Verkauf des 
Franz Chriſtophſchen Niederkretſchams No. 65, zu Friedewalde, nach der in 
der Registratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2884 Rthlr. gewürdigt, 
ſind drei Termine: FE = : 


den 


353 ER 
den 20, Septbr. c., 
: den 22. Novbr. c. Nachmittags r Uhr 5 
beide in der Behauſung des unterzeichneten Richters, der letzte und peremko⸗ 
riſche aber den 25. Januar 1831 Vormitt. 10 Uhr 
in dem Schloſſe zu Friedewalde angeſetzt wordeu, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, in fofern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme erfordern. 
Das Gerichtsamt Friedewalde. 
N Goͤrlich, Juſtizrath, als Juſtit. 
5770. Ta ht den 17. Siptember 1830. Das sub Nero. 142. bierorts 
gegen die Blaſchine zu in der Nähe des Ringes delegene, aus Schrottholz erbaute 
Haus nebſt dem dabei delegenen Obſt- und Graſegarten, welches zuſammen dem 
materiellen Werthe nach auf 560 Rthle, dem Ertrage nach aber auf 536 Rthlr. 
20 Sgr. Courant gerichtlich abgefhäßr worden if, ſoll im get der 3 ſub⸗ 
haſtirt werden. Ole Bietungstermine ſtehen auf 
den 29. October, : 8 S 
den 29, November und ee SSH 
den 29. December 1830 


an, wozu befisfählge Kaufluſfige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, 


daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden erfolgen wird, wenn die Um⸗ 
ſtaͤnde nicht elne geſe giche Ausnahme zuläßig machen. 

Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 
4752. Breslau den zaſten Juny 1830. Das auf der Nee Nro. 


168, des Hypothekenbuches, neue No, 67. belegene Haus, zur Krerſchmer Johann; 


Julius Miliſchſchen erbſchaftlichen Liquldatſonsmaſſe gehörig, ſell im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1830 beträgt nach dem Materialienwerthe 8569 Rthl. 10 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu § pro Cent aber 8276 Rthl. 18 Sgr. 4 Pf. Die ee 
mine ftehen am 28. September c., 
am 29. November c. und des letzte ! 
am k. Februar 1831 Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤuſgl. 
Stadigerichts au. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewärtligen, daß der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

5736. Trebnitz den 7. September 1830. Da der Etſteher der dem Haͤusler 
Gottlieb Kirſch zu Deutfh> Hammer gehörig geweſenen, vom daſigen Vorwerk 
erfauftcen Grundſtuͤcke, beſtehend aus 74 Mrg, Acker, und einem halben Morgen 
Wieſenland, welche gerichtlich auf 104 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden find, 00 17 


4 


ſtimmungen der Abjudfcatorla nicht nachgekommen iſt, fo haben wir Reſubhaſta⸗ 
tion dieſer Grundſtuͤcke dato verfügt, und den einzigen peremtoriſchen Bletungs⸗ 


termin aufß ir 5 : 
den 3. December 1830 Vormittags 9 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor 
Müller anberaumt. Beſitz⸗ und -zahlungsfählge Kaufluſtige werden zu dem⸗ 
ſelden eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kaun 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebsthe wird nur in den ger 
ſetzlich zulaͤßigen Fallen ausnahmsweise geachtet werden. a 

g Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 

5890. Schmiedeberg den 22. September 1830. Die sub Nro. 152, zu 
Hermsdorf belegene, nach der aufgenommenen Taxe nach Abzug aller Laſten und 
Abgaben auf 102 Rihl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle mit einem Graſegarten 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffeuklich an den Meiſtbietenden verkanft 
werden. Hierzu ſtehen die Termine : „ 

f am 18. October c. i ; 

am 8. Novbr. c. Vormittags 11 Uhr 
. am 29. Novbr. e. 
auf dem hieſigen Stadtgericht an. Zugleich werden die unbekannten Erben des 
verſtorbenen Beſitzers, Häuslers Joyann George Kunnert, zu dem letzten Termine 
edictaliter zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung vorgeladen, 
daß, wenn ſie nicht erſcheinen ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen und ihr nachheriger Widerſpruch nicht welter beachtet werden wird. 

RRRoͤnigl. Land und Stadtgericht. 

4744. Patſchkau den zten July 1830. Die zu Camitz Nelſſer Kreiſes 
‚sub No. 165, belegene Muͤhle, welche nebſt dem dazu gehörenden Garten auf 
2783 Rthl. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, fol in den auf i 

den 20. September, a 
den 20. November d. J. und peremtorie 

0 5 den 21. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 

angefegten Terminen ſubhaſtirt werden, 
es Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

533% Ratibor den zten August 1830. Es ſollen auf den Antrag einer 
Realgläubigerin die im Ratlborer Krelſe belegenen, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngenden, auch in unferer Regliſtratur einzuſehenden Taxen nachweiſen, 
im 2 85 1827 durch die oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent: 25 

* a. für den Fall, wenn die Dienfis Relnition der Baueyn und die Erbpacht⸗ 
Vertrage als beſtehend augenommen werden, auf 86433 Rthlr. 6 Sgr. 
wert ET = * 3 8 er N 


8, Pf. Et 8 i 

b, für den Fall, wenn die Dienfts Relnition der Bauern als beſtehend, die 

Erbverpachtungen aber als nicht beſtehend augenommen werden, auf 
88,61 Rthlr., SE 2 JFC 

c. für den Fall, wenn die Roboth als noch beſtehend und die ee 

ö g 4 8 2 „ tune 


3 
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5 Sgr.; und 


d. für den Fall, wenn bie Dienſt⸗eluftion der Bauern und die Erbver⸗ 


pachtungen als nicht beſtehend angenommen werden, auf 97,328 Rthlr. 


5 21 Sgr. 8 Pf.; b 5 
abgeſchaͤtzten Ritterguͤter Groß⸗Gorzitz, Ol ſau, Odrau und Belſchuttz 


nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den 
hierzu angeſetzten Terminen: | £ 
Se den 23. December d. J. und 
— Sr r den 23. März k. 7 : > 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
BEER den 25. Juni k. J., 


jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchtsrath Theden 
in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 


der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern Eine rechſliche Hinderniffe eintreten, 


der Zuſchlag der Güter an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Be⸗ 


merkt wird, daß wegen der von dem gegenwärtigen Befftzer vorgenommen Ver⸗ 


erbpachtungen und Reluftionen dem Melſtbietenden die Auseinanderſetzung mit 


den betreffenden Beſitzern überlaſſen bleibt. 


Uuebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung 
der fammtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 


bedarf, verfuͤgt werden. 2 2 
_ Ben: Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von eee = 


> 200.27 
5550, Goldberg den at. Auguſt 1830. In dem über den Nachlaß des ver⸗ 


den 10. November c. Nachmittags 3 Uhr 


angeſetzten einzigen Bietungstermine im Land» und Staßtgericht elnzufinden, ihre 


Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbletenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. 
Ne a König, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


2 2 — 
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6152. Breslau den 18. October 1830. Freitag den 22. October d. J. Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr werden auf der Kupferſchmiedeſtraße Nro. 26. im Hofe einige 


Ir 


Kuffen Wein an den Meiſtbletenden gegen fofortige baare Zahlung öffentlich ver | 


- fleigert werden. Behniſch, O, L. G. Secretair, y. C. 
Bey lage 


kun en ebeufalls als beſtehend angenommen werden, auf 90,392 Rthlr. 


— 770 55 
B e h I a 9 e 
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vom 20. et 1830. 


n Patente. 

5847. Schloß Ratibor den 17. September 1830. Da ſich auf die zur 
Subbaſtation geſtellten, zum Kaufmann Fr. D. Bordolloſchen Realitäten zu Als 
tendorf bei Ratibor, und zwar: 

a. das Vorwerk Kochendorf, sub No. 68., taxirt auf 1880 Rthl. und 

b. das damit verbundene Stuͤck Naſenland, sub Nro. 148. des Rariborer 

Hyopothelenbuchs, taxirt auf 60 Rthl.; 
keln Kaͤufer gemeldet hat, ſo iſt auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Cnrators 
ein neuer Bietungstermin auf i ; 
5 den 5. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in 1 loco Altendorf reſp. Kochendorf ne worden, zu welchem zablungsfds . 
hige Kaufluſtige anderweit eingeladen werden, mit dem Belfuͤgen, 2 auch Porz 
cellen Seo auf dieſe Realitäten ſtatt finden. Ks 
8 Herzogl. Gerichtsamt der rect Ratibor. 2 
———A —., — — ... re — — —— — 


Edietal ⸗eEitatio ne n. 
6064, Breslau den 4. September 1830. Auf den Ankrag eines Hypo⸗ 
theken⸗Glaͤubigers if über die künftigen Kaufgelder der der verw geweſenen 
Klammer, jetzt verehel. Coffetier von Ende gehörigen Freiſtelle No. 11. zu Dis 
pelwitz dato der Liquidattonsprozeß eröffnet, und terminus zur Anmeldung und 
1 der Anfprüche aller etwanigen Gläubiger auf 
= en 22, Januar k. J. Vormittags um 8 Uhr 
in dem Gerhart mm des unterzeichneten Juſtitlarii, Meſſergaſſe No. 1. an⸗ 
beraumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen künftige Kaufgelder zu haben vermeinen, zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen, um ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und demnaͤchſt die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ges 
hen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch öbrig bleiben moͤchte, werden 
e werden. 
Das Schwid ſche Gerichtsamt des Ae in DR, 15 
. 5912: 3 


— 1780. — 


5 Ratibor den 30. Auguſt 1850. Von dem unterzelchneten Ober⸗Lau⸗ 
desgellcht wird auf Autrag des Koͤnigl. Fiscus der aus Warlow Lublinitzer Krei⸗ 
ſes gebürtige Andreas Maliska, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Könige Lan⸗ 
den verlaſſen har, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf > 

den 27. FSanuar 1831 Vormittags 9 Uhr a 
vor dem Herrn Ober? ⸗Landesgerichts⸗Neferendarius von Gilgenheimb angeſetz⸗ 
ten Termine allhier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
1 der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft et⸗ 

a zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
1 A n werden wird. g.) 


Königl. Preuß. Ober andesgerlcht von Sberſchleſien. 
Kuhn. 


15 Frankenſtein den 5. October 1830. Die bereits ad ter- 
minum den 26, Auguſt c. unterm 13. Movbr, pr. vorgeladenen nachbe⸗ 
nannten A. Ver ſchollen en; 
a): Cbriſtian Berner, ein Sohn des gewef, Musquetiers Chriſtoph b 
Bertner, im Jahre 1788 als Schuhmachergeſelle ausgewandert, für W 
chen 5 Atb. 9 ſor. 4 pf. im Getichts⸗Depoſitorio liegen; 
229 Alexander Joſeph Milewsky, gebuͤrtig aus Coſel, im J. 1818 
Tambour dei der 12. Fuß Compagnie der ſchleſ. Artillerie» Brigade I 
Be Silberberg, Vermögen 28 Nebl.; 
3). Maria Victoria Thecla Tiller, Tochter des hier verſtorb. Kurz⸗ 
waarenhaͤndlers Joſeph Tiller, welche im Jahre 1802 mit einem Solda⸗ 
ten durchgegaugen ſein ſoll; Vermögen, 36 Rib. 10 ſgr. 8 pf. ; 
435 Poppeck, geweſ. Mu quetier bei der Leib» Compagnie des fruher 
bier in Garniſon ‚geftändenen Regiments v. Sanz, Vermoͤgen 249 Rib. 
13 for. 8 „ 
a 57 Regina werebel. Matſchemzog geb. Gtoblich; Vermoͤgen 3 Nibl. a 
31 for: 4 pf. Erbtheil aus dem Nachlaß der a gebe Bars 
bara en zu Protzan 
we 6) Amand Klein, Sohn des ebemal. bieſigen Gaſtwirths Klein, di 
& ſoll im Jahre 1813 im 2. Zelte vor dem Brandenb. Thote 
zu Berlin Marquer geweſen fein, Vermögen 30 Rihl; 7 
ö 7) Job Matzer, Apoibheker aus Weiß waſſer in Oeſterreich Schleſten 
ah; ſoll im Jahre 1817 nach Rußland gegangen fein und bat 72 
Kıpt. 26 for. 1 pf, zuruͤckgelaſſen; 
| 805 Inlleger Gottfried Kraͤhmer von bier, Abbt welchen alle Mach 
en fehlen; N 18 Athl.; 25 


SS 
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c) der Sattlergeſelle Carl Falcus, geb. 1750, welcher im J. 1788 
als Sattler bei der Oeſterreichlſchen Armee diente und ein Vermoͤgen von 
188 Mihſe be!! „FF ( 

10) der Kürfchnergefelle Benjamin Adam Kutzner von bier, der im 
Jahre 1770 nach Amerika gegangen fein. ſoll, ein Sohn des bier verftord, 
Ralhsdieners Kußner, Bermögen 41 bl: 28 for 11 pf.; 

And deren etwa noch unbekannte Erben, ſo wie folgende 

2 B. unbekannte Erben und Depoſtral⸗Inkereſſenten; 
11) die Erben des zu Silberberg am 6. Febr. 1826 verſtorb. Uns 

teroffiziers in der 10. Diviſſons⸗Garniſon⸗Compagnie Auguſt Ebert; Ver⸗ 


mögen 142 Rib. 15 ſgr. 6 pf. 
g 12 die Erben des am 5. März 1828 zu Protzan verſtorb. Aus 
züglers Ehriſtoph Dittrich; Vermögen obngefaͤhr 800 Ribl;; WER 
13) die Eigenthuͤmer mehrerer im Nachlaß der im Jahre 1817 bier 
verſtorb. verw. Stockmeiſter Caje vorgefundenen Pfandſtücke, deren Auc⸗ 
tions Leoſung 2 Rib. 24 gr. 6 pf. beträgt ; 
werden, weil die letzte Inſertion fatt 6 Wochen nur acht Tage vor 
dem Tetmin im Intelligenzblatt erfolge iſt ), nochmals hierdurch aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, längſtens in dem anderweitig anberaumten Termine 
den 11. December c. a. Vormittags um r Uhr 


vor dem Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Neſſel in unſe ⸗ 


rem Partheienzimmer zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und gehörig 
zu leaitimiren, widrigenfälls die Verſchollenen für todt erklart, die unbekann⸗ 
en E ben aber mit ihren Anfprächen praͤeludirt, und das Vermögen entweder 
den bekannten Erben, oder als herrenloſes Gut zur Diſpoſition der allgemeinen 
Juſtiz Offlcianten⸗Wittwenkaſſe geſtellt werden wird. 8.) 
5 Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
3074. Nimptſch den 3. July 1830. Alle diejenigen, welche auf 
1, nachſtehende Hypotheken ⸗Poſten, deren Inhaber unbekannt ſind, als: 
1) von 130 Rthl. 9 Sgr. 6 Pf. vaͤterlichem Erbtheil für den abweſen⸗ 
den Daniel Niedenfuühr am 9. Januar 1813 auf dem Bauergute 
8 No. 2. zu Kanigen; f : 


a2) von a. 24 Rthl. für die Weißeriſche Vormundſchaft am 10. Oc 
en „„ = een 2 

b. 68 Rthlr. George Werkſche ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern, am 

3 Ait 1775 auf dem Haufe Re. 57. zu Beiberdborfs „ 


) Anmerk, Ohne unſete Verschuldung. Die Redaekſom Pr. G tatte nauer. 


— 2782 = 


ES 95 von a. 600 Rthl für die Zappelſche Curatel den 12. Maͤrz 178433 
g b. 160 Rthl. fuͤr dieſelbe den 12. Septbr. 17543 N 
je. 160 Rthl. für den Gottfried Ruͤcker in Schweidnitz an 
Weihnachten 1755 und 
d. 150 Rthl. Muttertheil des Johann Gottlieb Eſchrig am 

28. März 1764 auf dem Haufe No. 59. hieſiger Stadt; 
4) von a. 800 Rth. ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für den Gottlieb Linke u. 
b. einer vormundſchaftlichen Caution fuͤr die 4 Strempelſchen 
Kinder am 2. October 1792 auf dem Vorwerk No. 77. hie⸗ i 

ſiger Obervorſtadt; 

5) von a. 400 Rthl. Gegenvermaͤchtniß fuͤr die Ferdinand August Har⸗ 

ratingerſche Ehefrau am 12. October 1758 und ; 

b. 1,3333 Rthl. für die v. Sandbiergfche Curatel zu Vogel⸗ 

geſang, den 3. April 170% a ER e Nro. 64. und 

x Ä 65. zu Neudeck; 
6) von 320 Rthl. rückständigen Kaufgeldern für den Gottlieb Kauder, 
im Jahr 1775 auf dem Haufe No. 72. hieſiger Stadt; 

7) von 216 Rthl. für den Adminiſtrator der Fuͤrſtl. Hatfeldſchen Ka⸗ 

pelle zu Trachenberg, Johann Felix Scaballa, am 25. Juny 
1751 auf dem Bauergute No. rr. (alte No. 17.) zu Langenoͤls; 

8) von 80 Rthl. für die Peter Reiß müllerſche Curatel am 12. April 
1752 auf dem Vorwerke No. 78. hieſiger Obervorſtadt; 

9) von 203 Rthl. 21 Sgr., als einer vormundſchaftlichen Caution für 
die Häusler Johann Caspar Jungſchen Kinder, insbeſondere dem 
abweſenden Brauer Franz Carl Jung, auf der Nieder⸗ Bäderei 

No. 70. und zugleich der Dorfmuͤhle Nro. 45. (28.) zu Heidersdorf 
am 5. Februar 1292; N 
10) von 265 Thlr. ſchleſ. Kaufgelder für die Johann Ehriſtoph Seydel⸗ 
: ſchen Erben, insbeſondere per 100 Thlr. ſchleſ. für die Frau Witt: 
wer, per 70 Thlr. für die verehel. Ritter und per 70 Thlr. fuͤr die 
— 5 3 Kinder der verehel. Gärtner oder Queſter oder Goͤsler, im Jahre 
1274 auf dem Haufe No. 32. hieſiger Stadt eingetragenz SER 
II. nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente, welche gänzlich fehlen, als: 
1) vom 22. April 1813 über 13 Rthl., auf der Haͤuslerſtelle No. 7. 
ö zu Tiefenſee, für den Johann Friedrich und Johann Siegmund | 
Gebrüder Dittrich daſelbſt; R 

2) vom 29. März 1815 über 40 Rthl., auf dem Hauſe No. 87. hie- 

figer Stadt, für den Rathmann Gottlob Praidt hieſelbſt; 5 


„ß d 
3) vom 12, November 1814 über 218 Rth. 12 Sgr, auf dem Bauer: 
gute No. 30. zu Groß⸗Kniegnitz, für die Anna Roſine, den Johann 
Gottlieb und die Johanne Dorothea Geſchwiſter Krahmer daſelbſt; 
4) vom 9. December 1814 über 72 Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf., auf der 
Gaͤrtnerſtelle No. 12. zu Poſeritz, fuͤr den Gottlob, die Marie Ro⸗ 
fine und dem Gottfried Geſchwiſter Böhm daſelbſt; 
z) vom 30. October 1792 über 40 Rth, auf dem Hauſe No 63. (31.) 
a zu Heidersdorf, für den Kaufmann Heinrſch Jung hierſelbſt; 
6) vom a. 22. October 1772 uͤber 240 Rthl. und 5 
i b. 5. März 1773 über zoo Rthl., auf der Erbſcholtiſei Nro, 
463 zu Senitz, für die Kirche daſelbſt; = 
7) von a 3. Februar 1798 über 300 Rthl. und ren 
p. 21. Auguſt 1802 über 200 Rthl., auf dem Haufe No. 58. 
hieſiger Stadt, für die Miß bergerſche Muͤndelmaſſe zu 
Strehlen; 8 2 = 
8) vom 2. October 1805 über urſprünglich 800 Rthl., jetzt noch 320 
Rthlr., auf dem Bauergute Nro. 5. zu Senitz, für den Chriſtian 
Herwig daſelbſt; Er er 
9) vom 18. November 1795 über 30 Rthl., auf der Haͤuslerſtelle No, 
2.48. (33.) zu Heidersdorf, für die Altariſtenkaſſe auf dem Dome zu 


Ne 


Breslau; ö z => 5 i 
10) vom 27. Juny 1804 über 100 Rihl., auf dem Bauergute Nro. 3: 

zu Senitz, für die Oberfoͤrſter Johann Peter Friedrich Kraͤhmer⸗ 

ſchen Enkelkinder zu Groß⸗Kniegnitz und a 

11) vom 30. Marz 1801 über 310 Thlr. Sgr 6 Pf. ſchleſ. oder 248 

Rthl. 1 Sgr. 6 Pf. preuß., auf dem Bauergute No. 10. zu Groß⸗ 

Jeſeritz, für den Gottlieb, die Maria Eliſabeth und die Maria Ro⸗ 

ſina Geſchwiſter Priefer daſelbſt eingetragen; SER 

als Inhaber oder deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Berechtigte irgend 


welche Anſprüͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſobald 


als möglich, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 26. November d. J. Vormittags ro Uhr 


in unſerem Gerichtshauſe anſtehenden Termine ihre Anfprüche geltend zu mas 
chen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und 
die obigen Poſten im Hypothekenbuche werden gelöfcht, die bezeichneten In . 


ſtrument aber amortiſirt werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
N 083. 
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2 ; 
6083. Reichenbach den 17. Sept. 1830. Nachdem über die in 15oo Rh 
Activa und 1613 Rthl. Paſſtoa beſtehende Verlaſſenſchaft des am 19. Nobbr. 1828. 
zu Schlaupig veiſtorbenen Bauergutsbeſſtzer Gottfried Schmide auf den Antrag 

der Vormundſchaft ſeiner minorennen Kinder Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Verſforbenen irgend einen Anſpruch 
zu machen haben, hlerdurch Öffentlich aufgefordert und vorgefunden, in dem auf 
a > den 30. December & ö 
in der Amts⸗Canzley zu Mallendorf zur Llquldirung ihrer Anſpruͤche anberaumten 
Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmacht 

verſehene Mandatarlen, wozu ihnen der hieſige Juſttz⸗Commiſſarius Leſſing vor⸗ 
geſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu ver 
riſteiren die etwa in Händen habenden Schriften und Urkunden, dle auf das Ll⸗ 
quldat Beziehung haben, mit zur Stelle zu bringen, und demnächſt die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache, der Ausdleibende aber hat zu gewänttgen, daß 
er mit feinen Anſprüchen an dle Schmidtſche Maſſe präcludirt, und ihm gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiülſchweigen auferlegt werden wird. 

8833 Das Gerichtsamt der F 

— — . ö . Wichura. 

4887, Breslau den 23. Juny 1830. Ueber dle künftigen Kaufgelder der 

im Bolkenhalnſchen Kreiſe gelegenen, dem Grafen v. Hochberg gehörigen Guͤ⸗ 

ker: Girlachs dorf, Ober ⸗Polckau, Nieder ⸗Polckau und Offen⸗ 

bahr iſt heute der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 


DR 


dung aller Anſprüche an dieſe Kaufgelder ſteht 
am 2. Nop ber. a. c. Vormittags um ız Uhr = 

man, vor dem Königl. Ober⸗Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schröner im Para 
theienzimmer des hieſtgen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufzeldern des Grundſtücks ausge⸗ 
ſchloſſen und ihm damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 
auferlegt werdn. ER 
„ Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. a 
a: SER 12 Falkenhauſen. 

. 5140, Goldberg den 6. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet alle unbekannte Prätendenten, welche an nachſtehend benannte verloren ger 
gangene Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar: „oo 

2) per go Rthlr., eingetragen ex deorelo vpm 17. Jauuar 1801 auf dern 
Stelle No. 7. zu Sophienthak für den Schmidt Freyberger zu Liegnißz; 
2) per 20 Rehl., für den Carl Gottlob und Johanne Eleonore Rofine Ge⸗ 
N Gramer zu Sophlenthal, eingetragen ex deerelo vom 3. Sep⸗ 
5 tember 1814 N RE: — 

30 per 30 Rthlr., intabulitt ex deereto vom 3. September 1814 für die 

N Johanne Eleonore geſchiedene Gramer geb. Hoffmann zu Sophlent hal, 
gleichfalls auf dieſer Stelle; ee 

per 80 Rthlr,, welche sub primo loco für den Gutspdchter See 

o 


— 


2 


: an 


0 Mefemann in Siegendorf laut Inſtruments und Decrets vom 9. October 
18799 auf der Freihaͤuslerſtelle des Joh. Fried. Ludewig eingetragen ſtehen; 
kutweder als Eigenthümer, Ceſſionarien, oder andere Briefsinhaber, oder aus 
jedem audern gültigen Rechtsgrunde Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vor, innerhalb 3 Monaten, und ſpateſtens in dem hierzu auf 
dien 13. December a. c. Vormittags zo Uhr Sa 22% 
in dem herrfchaftlichen Schloffe in Vorhaus augeſetzten Termine entweder in Per⸗ 
fen, oder durch gehörig. legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, die Inſtrumente 
im Original zu produciren und ihre Gerechtſame daran nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie damit präcludirt, die Inſtrumente aber amortlſirt und auf den Antrag 
der geweſnen Schuldner dle Loͤſchung der Capitalien nach deren ſchon erfolgter 
Zurück zahlung im Hypothekenbuche verfügt werden wird. N 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Vorhaus. i f 
b 5668. Liegnitz den 11. Septbr. 1831. Auf der in Ojas sub No. 47. ges 
gelegenen, vormals dem Carl Gottlob Göhltg und jetzt dem Johann Gottlieb 
Rilke gehörigen Freyhaͤuslerſtelle haftet loco 3: fuͤr den Ernſt Wilhelm Freyer, 
welcher im Kriege geblieben ſein ſoll, ein in Folge Protocolls vom 27. Decbr. 1804. 
eingetragenes Capital von 16 Rihlr., d. 1. Sechszehn Meichsthaler väterliche 
Muͤndelgelder, welches bereits bezahlt ſeln ſoll. Das darüber vorhanden gewe⸗ 
ſene Inſtrument iſt angeblich Im Kriege verloren. gegangen. Alle dieſenlgen, welche 
an gedachtes Capital und Inſtrument noch Anſpruͤche haben koͤnnten, werden zur 
Anmeldung derſelben auf is 2 
5 dien 17. Decbr. c. Vormittags 11 Ubr = 
hierher in dle Canzley des unterſchrlebenen Zuflitiarii unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß das Inſtrument fur amertiſirt erklärt, und das Capital im Hypothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden wird, wenn ſich Niemand meldet. 
Das Gerichtsamt von Sjas und , 55 e 
> . > F 2 Gram ſch. 
sosı, Ratibor den ıöfen July 1839. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus die ausgetretenen Kantontſten 
Jofeph und Peter Prowins ky aus Altendorf, welche Ihren Aufenthaltäs 
ört in Koͤnlgl. Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefordert, ſich lu dem auf 
den 21. November 1830 Vormittags ro Uhr ER 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Juͤttner angeſetzten Termine als 
Bere geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift der Geſetze 
ihres fammtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erd⸗ 
ſchaften verlufig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zugeſpro⸗ 


chen werden wird. je 5 3 2 
| Robnigl. Preuß, Dbers Landesgericht von Bhaal .— 8 8 
— — 2 > € 2 u n. 888 ? 


MESSE = I f fene Artı 14 f EL. ee 

5708. Breslau den 1. Septbr. 1830. . Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 

ger Reſidenz iſt uͤber den Nachlaß des geweſenen Schiffs eigenthuͤmers und Be 
: 8 i ſſitzer 
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figers Joh, Gottlieb Schoͤbitz heute der Concursproceß eröffnet worden. Es werden 
daher alle dlejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effeca 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weden 
an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadts 
gerichtliche Depoſitum einzullefern. Wenn dieſem offenen Arreſie zuwider, den⸗ 
noch an den Gemeinfchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zürück⸗ 
haͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes⸗ und ande⸗ 
ren Rechts gänzlich verlustig gehen. £ 

; Das Koͤnigl. Stadtgericht. ; 

v. Blankenſee. 


6084. Reichenbach den 17. Septbr. 1830. Nachdem über das Vermögen 
des am 19. Noobr. 1828, zu Schlaupig verſtordenen Bauergutsdeſitzer Gottfried 
Schmidt auf den Antrag der Vormund feiner minorennen Kinder der Concurs 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Brief ſchaften hinter ſich haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, davon Niemanden das Mindeſte zu verabfolgen, fondern viel⸗ 
mehr mit Vorbehalt ihrer Gerechtſame an unſer Depofitum abzuliefern, mit der 
Warnung, daß wenn dennoch von dieſen Sachen an Jemanden etwas ausgeant⸗ 
wortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet angefeben und zum Beſten der 
Maſſe bepgetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben 
verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er alles ſeines daran habenden Unterpfandes 
Und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. — RE 

Das Gerichtsamt der Mellendorffer Majoratsguͤter, 
a 5 BIER: Wichura. 
Neue Mühlen Anlage. rt 
3929. Neiſſe den Zoſten September 1830. Der Zimmermeiſter Heinrich 
Kretſchmer als Beſitzer der ſogenannten Viehweger Waſſermühle zu Carlau, Neiſſen 
Kreiſes beabsichtigt aus den alten Gebäuden, der bey der vorgedachten Mühle 
früher beſtandenen Brettſchneldemuhle, eine Weißgerber Walke und Oelſtampſe 
auf dem alten Waſſerſtande ohne Veraͤnderung des Hauptfundaments des Mühlene 
werks zu etabliren. Indem ich dies in Gemäßheit des §. 7. des Geſetzes vom 
28. October 18 10, hiermit zur offentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, 
daß ein ſeder, der durch die beabſichtigte Veränderung und Anlagf des neuen 
Etabliſſements eine Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, den Wlderſyruch binnen 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, von dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
angerechnet, bey mir aubringen muß, weil auf etwanige ſpaͤter einzulegende Pros 
teſtatlonen geſetzlich keine Rückſicht genommen werden darf. 2 Ze 
* 5 Dier Koͤnigl. Landrath Neiſſer Krelſes⸗ 


v. Maubeuge. 15 
An bang 
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An h 0 r Beilage 5 
a. No. XLII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20. Oktober, 1830. 


"Aufgebot: ne Hypotheken ⸗ Inſtrumente. 


5 45719. Oels den 26. Juny 1930: Nacjfiehende: bppothekatiſche 
FR und Inſtrumente, nämlihz - 


1) ein Hypotheken⸗Inſtrument über 80 Ribl⸗ nebſt Zinſen zu 5 pro‘ 
Cent, von dem Freigaͤrtner Ehriſtian Schickore zu Buckowinke unterm 
13. Septbr. 1810 der Suſanna verw: Riedel ausgeſtellt und en decreto 
vom 17. Decbr. 18 10 im Hypothekenbuche bei der Freiſtelle Mio. 1. zu 
Buckowinte san Nube; III Nro 2; eingetragen,, welches bereits bezahlt, 
aber angeblich bei einem Brande in Malers verloten gegangen iſt; 


„ d Hypotheken⸗Inſtrument uͤber eine Forderung von 60 Riblr. 
in Münze nebſt Zinſen zu 5 pro Cent auf den Grund des von dem Schuß⸗ 

macher Wichura zu Medzibor unterm 7. October 1800 det jetzt verſtorb. 

Johanne Chriſtiane verehel“ Soldat Scholz geb. Fuchs, nachmals vereheſ. 
geweſenen Buchholz ausgeſtellten Schuld und Verpfaͤndungs⸗Inſtruments 

im Hypothekenbuche bei dent ſtaͤdtſchen Schenkhauſe No: 25 zu Medzi⸗ 

bor sub Rubr. III. Nro. 4: eingetragen, welche angeblich bezablt, das 
darüber. ausgeſtellte Inſtrument aber mit der Kaſſe des Regiments Fuͤrſt 

blehe in der Schlacht bei Jena verldren gegangen ſein ſoll; 


3) eine Forderung von 100 Thlr. fehle: oder 80 Nipt. Cour. und 

das darüber etwanige ausgefertigte Hypotheken Inſtrument, welche in 
Kolge eines im Jahr 1756 von den Marin Wahnertſchen Ecben dem 
George Schnur gemachten Darlehns fur dieſelben im Hypothekenbuche 
bei dem in der Breslauer Vorſtadt zu Bernſtadt belegenen Freibauſe No. 
247 unterm 16. Novbr. 1767 No, 1. eingettagen worden iſt, und wo⸗ 
von laut Ceſſions Necognüidn vom 1. May 1769 an den Bürger und 
‚Krämer: Ehriſtian Horn zu Bernſtadt 40 Rthl. cedirt worden find). welche 

dedirte Forderung bezahlt, das Wet daruͤber aber angeblich verloren 

ges⸗ 


2 5 


gegangen iſt, während die Supaber der übrigen 40 Nthl. unbekannt find, 
auch nicht eonſtitt, ob über die ganze Forderung ein Inſttument erteilt iſtz 
4) ein Schuld, und Buͤrgſchafts⸗Inſtrument über 5 5 Rthlr. nebſt 
Zinſen zu 5 pro Cent, unterm 22. Septbr. 1773 von dem Bauer Yus 
dreas Krauſe zu Schmarſe als Schuldner und der verwitt Krauſe geb. 
Günther als Buͤrgin dem Schmidt Chriſtian Seeliger zu Schmarſe aus⸗ 
geſtellt, und im Hypotbekenbuche bei dem Freibauecgute Mo. 4. zu 
Schmarſe sub Rubr. III No. 2. eingetragen, welche Schuld bereits bezahlt, 
das Darüber ertheilte Juſtrument aber verloren gegangen iſt; = 
5) Folgende, von dem Kräuter Chriftopb Kieſewetter zu Oels dem 
daſigen Amtsrath Buckiſch ausgeſtellte und auf der Kraͤuterſtelle No. 5- 
zu Oels sub Rubr. III. haftenden Hypotheken Forderungen und die dar⸗ 
uͤber aus gefertigten Jaſtrumente, naͤmli cht: = 
2. über 100 Thlr. ſchleſ. oder 80 Rthl. Cour. sub No. 2. laut 
Schuld, und Verpfändungs: Inſtruments vom 13. Juli 17755 
D. über 25 Mehlr. sub No. 3. laut Schuld» und Verpfaͤndungs⸗ 
Jauſtrument vom 6. October 1783, welche letztere Poſt auf 
dem über die erſten ertheilten Inſtrumente zugleich mit regi⸗ 
ſtrirt worden iſt; und ; 
c. über 80 Nthlr. nebſt Zinfen zu 3 pro Cent sub Nie, 4 laut 
Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗Inſtruments vom 13. Maͤrz 1786; 
welche drei Forderungen von der Senier Scholz zu Beenſtadt als Erbin - 
an den Schloß » Verwalter Benjamin Vektraugott Füſchulky den 27. Au⸗ 
guſt 1788 cedirt und an die letzte Ceſſionaria, Frau Glaſer Guͤrtler zu 


Oels bezahlt, die Original? Inſtrumente aber angeblich verloren gegangen findz 
6) ein Hypotheken⸗ und reſp. Conſens⸗Inſtrument uͤber 90 Thlr. 
ſchleſ. oder 72 Rthl. Cour. nebſt Zinſen zu 6 pro Cent vom 14. Januar 
1773, welches der Hausbeſitzer Martin Friedrich Lange dem Pfaergloͤck⸗ 
ner Richard Reiber ausſtellte, im Hypotbekenbuche bei dem Freibauſe 
Nro. 7. zu Bernſtadt sub Rubr. III. Mo. 1. eingetragen, welche Poſt 
angeblich bezahlt, das Inſtrument aber verloren gegangen fein pl; 
7) ein Conſens Inſtrument über 100 Mehl. nebſt 5 pro Cent Zins 
ſen, zufolge des von dem Schuldner, Cichorienfabrikanten Chriſtoph Gott⸗ 
lieb Titze dem Gläubiger, Einwohner Johann Friedrich Wieſener zu Ju⸗ 
Küuusburg unterm 29. Jauuat 2800 ausgeſtellten Conſenſes, im Knporbe 


Fe 5 FREE we = 
kenbuche bei dem ſtaͤdtſchen Haufe No, 94. zu Juliusburg sub Rubt. TIP 
No. 1. baftend, welche Poſt bezablt iſt, die darüber ausgeſtellten beiden 
beſonderen Inſtrumente aber, naͤmlich das eigentliche Conſens⸗Inſtrument 
did Juliusburg den 29. Januar 1800 und der Hypothekenſchein des Ma⸗ 
giſtrats zu Juliusburg de eod, dat. angeblich verloren gegangen find; 

8) ein Schuld- und Ceſſions⸗Inſtrument über 100 Rtbl., welches 
Quantum der Freigaͤrtner Heinrich Butter von ſeiner auf der Eebſcholtiſei 
und Kretſcham Deo, 14. zu Klein ⸗Ellguth sub Rubr. III. Nro. 2. baf⸗ 


tenden Forderung per 300 Rtbl., der Maria Eliſabeth Chriſtiane verehl. 


Grauer geb. Rollin unterm 22. Novbr. 1787 eedirte, welche Ceſſion bei 
gedachter Beſitzung sub Rubr III, No, 2, eingetragen, das cedirte Quan, 
tum auch bezahlt, das darüber ausgefertigte Inſtrument aber angeblich 
verloren gegangen iſt; 5 8 55 
9) ein Schuld» und Ceſſtons⸗ Inſtenment uber 400 Thlr. ſchleſ. oder 
320 Ribl., welche der Scholz Chriſtian rer zu teuchten von feiner auf 
dein Bauergute des Chriſtoph Felbrig Rio. 38. zu Schmarſe haftenden 
Forderung per 600 Thle, ſchleſ. oder 480 Rıpl. Cour., nachdem biervon 
200 Thies fehle]. oder 160 Kehl. Cour, bezahlt waren, unterm 10 Octo⸗ 
28 1763 dem Oelsſchen Raths, Depoſitorium cedirt bat, und welche nach 
der Anzeige des Oelsſchen Magiſtrats vom 5. Januar 1820 bezablt find, 
während das darüber erthellte Juſtrument vom 10, Ortober 1763 angeb⸗ 
lich verloren gegangen iſt; ee a ® 
10) das Hypotheken ⸗Inſtrument über 40 Rthl. nebſt Zinſen & 5 pro 
Cent, welche auf die Angerhausſtelle Nro. 13. zu Ziegelhof sub Rubr. 
III. Mo. 1. auf den Grund des Schuld: und Verpfaͤndungs⸗Juſtruments 
des Beſitzers, Angerhaͤusler Weber vom 3. May 1804 für den Paſtor 
Cochlorius zu Poſtelwitz eingetragen, von dieſem an die Beate Bache und 
von der letztern an die Weberſchen Eheleute und deren Erben gediehen, 
jedoch zutückgezahlt, das Inſtrument darüber aber verloren iſt; a 
11) das Hypotheken- Jaſtrument über 80 Rehl. nebſt Zinſen a 4 pro 
Cent, welches auf die Freiſtelle Ro. 20. zu Cailsburg ex instrumento 
vom 8. Movbr. 1908 für die Heinrich Reichſchen Inteſtaterben als eine 
von dem Beſitzer Cheiſtian Walter ſchon im Jahre 1806 an den Hein⸗ 
rich Reich ſchuldigen Summe sub Rubr. III. No. k, eingetragen worden, 
= an find, jedoch das daruͤber ausgefertigte Inſtrument ver⸗ 
ven ist; 88 ö SE, 


\ : 3 re 12) 
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a2) eln Schuld und Hypotheken Juſttument über 100 kt, nebſt 
Zinſen a f pro Cent d.d. Oels den 24. October 1876 von dem Beſitzer 
Gottfried Kroh fuͤr das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Bernſtadt aus; 
geſtellt und es dlecr, vom 1. Novbr. 1816 auf die Freiſtelle Nro. 332. 
zu Bernſtadt eingetiagen, zufolge Decrets vom 24. Oetober 1817 aber 
als dem Stadtrichter von Scheibner zu Bernſtadt gehörig, bezeichnet, wel⸗ 
ches an dieſen bereits bezahlt worden, hiernächſt aber verloren gegangen itz 


werden ‚hiermit auf den Antrag der Beflger der bezeichneten verpfäns 
deten Grundſtücke und reſp. der anderweitigen Intereſſenten öffentlich auf 
geboten, und daher alle diejenigen, welche an die sub 1. bis 12, incl, 
bezeichneten Forderungen und Jaſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber oder deren Erben Anſprͤche a 
bierbureh. aufgefordert, dieſe in dem auf 
den 6. November 1820 Vormittags um Er uber 
Vor den Herrn Cammerrath Thalheim auf bieſigem Herzoglichen Sürſten. 
thums⸗ Gerichte anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben mit ihren etwanlgen Anſpruͤchen an gedachte Forde⸗ 
rungen und Juſtrumente, ſo wie an die verpfänderen Grundſtuͤcke werden 
praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die In⸗ 


ſtrumente für amortiſirt erklärt und die Forderungen ſelbſt in den Hypo⸗ = 


thekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 
Herzogl. Braunſchweig DOelsſches Furſteuthums⸗ Gericht, 
Cleinow. 


uk; Schmiedeberg den Aten Auguſt 1830. In Sachen wegen 
5 Aufgebots nachbenannter verloren gegangener Hypotheken⸗Inſtrumente: 5 

1) vom 3. November 1788 über 10 Rthl., für die Conradſche Vor⸗ 
mundſchaft zu Michelsdorf, auf No. 11. zu Hermsdorf; 

2) vom 11 July 1803 über 6 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf., für: die Marie 
Roſine an ir „Weber Aſſet zu Oittersbach, auf Rio. 23: zu Der: 
Haſelbach 

3) vom 13 October 1788 über 11 Rthl. 9 Sgt. „ Sehr Chriſtian Gott⸗ 
fried Weiß aus Michelsdorf, auf No. 20g. zu Michelsdorf; . 

4) vom 14. März 1752 über 50 Rthlr., fur den Recruten Benjamin 
Nabe aus Michelsdorf, auf No. 190. daſelbſt; 


werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſi onarien, Pfand⸗ 5 


5 8 ſonſtige ee an die oben bezeichneten Inſtrumente einen An⸗ 
x peu > 


1 


Fr 


ſpruch zu haben vermeinen, Behufs der Anmeldung und Juſtification dieſer 
Anfpigeeu 0 70 T ea. 
diem 18. November a. c. Vormittags 10 Uhr 
an die hieſtge Gerichtsſtelle mit der Warnung vorgeladen, daß, wenn Nie⸗ 
mand erſchiene, dieſe Snftrumente amortiſirt, nach Bewandniß der Umſtaͤnde 
die betreffenden Capitalien im Hypothekenbuche geloͤſcht und jedem möglichen 
Prätendenten mit ſei em Anſpruche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſoll. f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ä — — 


Edietal⸗Citationen. : 
5321, Helnrichau den 6. August 1830. Der aus Krelkau, Münſterber⸗ 
ger Kreiſeis gebürttge Johann Ernſt We lzei, welcher am 2. Juni 1815. als das 
maliger Gärtner von Berzdorf ſich heimlich entfernt und nach Breslau gewandt 
bat, wird auf den Antrag leiner Kinder hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hleſelbſt auf == ; 
Te den 15. Junt 1831. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichts „Kanzliy perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitete 
Anweifung im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der Johann Ernſt 
Welzel für todt erklärt, und deſſen Vermoͤgen feinen Kindern als den geſetzlichen 
Ecben uͤberwieſen werden wird. i 
Dias Gerlchtsamt der Königl, Nlederländiſchen Herrſchaften Heinrichau 
ö und Schoͤnjousbo rf... e 
iz, Guhrau den 12. July 1830. Auf dem Hauſe der Stadt Nro. 165. 
hleſeldſt, der verehel. Privat: Serretalr Wlanko zugehörig, ſteben ex decrelo 
vom 6. November 1804 und 24. Jung 1805 Nio. 1. und 2, folgende Capitalen 
‚eingetragen! = 2 ers 
2 A. 6700 Kehl Münze für die Doctor Chriſtian Gottfried K üh nſche Vormund⸗ 
(ſchaft zu Herrnſtadt, laut Hypotheken⸗Intirnment vom 6. Nov. 1804 und 
b. 100 Kehl. Münze für die Gaſtwirth Vleck za Berlin, laut Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 15. und 24. Juny 1805. er 
Die dießtalligen Hypotheken» Zuflrumente find angeblich nicht aufzufinden, und 
eben ſo iſt der jetzige Aufenthalt des zc. Vleck nicht auszumitteln, es werden daher 
auf den Antrag des frühern Beſitzers des Hauſes, Müllermeiſters Samuel Brattge 
alle diejenigen, welche an die erwähnten Intabulate und die Darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder andere Briefsinhaber 
irgend ein Recht haben, hiermit aufgefordert, ‚fh binnnen 3 Monaten, Späte 
ſtens aber in dem peremtoriſchen Termine auf se? 
Ri den 18. November c. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſtgem Stadfgerichte entweder perſoͤnlich, ſchrittlich oder auch durch einen 
znläßigen Bevollmächtigten zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, aus⸗ 
dleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Ansprüchen an das vers 
pfändele Grundſtuͤck prätludirt und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
fegt, die Inſtrumente ſelbſt aber für amortiſirt erklärt und die koͤſchung der Inta⸗ 


sdulate verfügt werden wird, 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


i 


3279. 
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5279. Habelſchwerdt dem gten Augnſt 1830. Ueber die Kaufgelder der 
ſchuldenhalber verkauften Joſeph Klahrſchen Mehlmüͤhle zu Alt⸗komnitz Nd. ar. 
des Hypothekenbuchs iſt unterm 14. Deebr. vorigen Jahres der Liquidatſons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Kealgläubiger des 

“ Gemeinfchutöners Joſeph Klahr hierdurch aufgefordert, binnen drey Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf : : 
den 17. November d. J. Vormittags ıı Uhr 5 
in unferer Kanzley hieſelbſt angeſetzten Termine ihre Anſprüche an das gedachte 
Grundſtuͤck, oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, unter der Wars 
nung, daß die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſpruͤchen an dle Mühle praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
19 9 Gläubiger, unter welche der Kaufpreis vertheilt wird, auferlegt werden 
ol. . 


Das Majorat Grafenorter Gerlchtsamt. 


a Anders. 5 
5680. Breslau den 25. Full 1830. Ueber lden Nachlaß des Kaufmann Joh. 
Gottiteb Lindner iſt der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eroͤffnet, und der 
Termin zur Anmeldung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger, ſo 
— 1 eines neuen Curators oder Beibehaltung des bisherigen Interims⸗ 
urators auf 5 = En nn 
den 23. December d. J. Vormittags um 1olfer 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich in demſelben zu melden, ihre Forderungen und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beyzübringen, widrigenfalls dieſelden aller threr etwanigen Vorrechte vers 
luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig dleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. Aus wärtigen Gläubigern werden dle Juſtlzcommiſſa⸗ 
rien: Pfendſack, Muͤller und Uckermann zu Mandatarien vorgeſchlagen. f 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
lag. Roſenberg den 2ofien Julg 1830. Die Gebruͤder Johann (ge⸗ 
boren den 6. Map 1791) und Jacob Jaſchonnek (geboren den 27. Februar 
17950, Söhne des zu Jamm verſtorbenen Schaͤfers Simon Jaſchounek, weiche 
ſelt dem Jahr 1813 veiſchsllen, und wovon der erſtere im zweiten feblefifchen 
Infanterie ⸗ Regiment der laten Compagnie im Jahr 1813 geſtanden haben 
ſoll; ferner der Woltek Kokott, Sohn des verſtorbenen Bauers Simon Kokott, 
geboren den 20. März 1792; werden, und falls fie nicht mehr leben, deren 
Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, innerhalb 9 Monat, ſpateſteus aber 
in termino Jd%d%%%%%%%%%%% ̃ͥ wüſ 00 
ſich dei dem Gericht zu melden, ihr in ohngefaͤhr 200 Rthlr. beſtehendes Mer: 
mögen in Empfang zu nehmen, im Ausdleidungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie für todt erklärt und ihr Vermoͤgen an die ſich gemeldeten Erden veraus⸗ 
folge werden wird. er IE BE 
\ Das Gerichtsamt Jamm. 


0 
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4450990. Glogau den 6. Juli 1830. Nachdem über das Grunbſtück und die 
künftigen Kaufgelder des sub Hasta gefielite, im Königl. Preuß. Antheil der Ober⸗ 
Lauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſes gelegnen Guts Reichwalde der Liguida⸗ 
tions» Prozeß mit den H. 5. Tit. 51 der Prozeß ⸗Ordnung bezeichneten Wirkung 

“eröffnet worden iſt⸗ werden fämmtliche Realglaubiger gedachten Guts vorgeladen, 

in dem auf 


— 


den 5 November d. J. Vormittags um 10 Uhr = 

vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerlchts⸗ Aſſeſſor v. Gelhorn anſtehenden Termin 
auf dem Schloſſe hieſelbſt ihre Anſprüche zu liquldiren und zu bdeſcheinigen. Dies 
jenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte 
Gut Reichwalde und deſſen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre pom 16. Map 1825, ſofort nach abgehaltenem Liquldations⸗Termine präs 
cludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stlüſchweigen ſowohl gegen den 
Kaͤufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 

vertheilt werden follen, auferlegt werden. => SE 

KRoͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſien und 0 deut 

f 5 ES v Goͤtze. 
4926. Strehlen den 29. July 1830. Nachdem über das Vermoͤgen und 
reſp. den Nachlaß der zu Wanſen geſtorbenen Muͤllerin Wittwe Thereſia Hampel, 
weicher aus 3356 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. Activa beſteht, und welcher mit 5299 
Kehl 14 Sgr. 84 Pf. Schulden, worunter circa 2400 Rthl. Hypotheken Ca⸗ 
pitalsſchulden belaſtet iſt, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Lignidations⸗ 
prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger, welche 
an dieſe Nachlaßmaſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf S 
a den 10. November a. c. Vormittags 9 üht 
in unferem Partheienzimmer hierſelbſt vor dem Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopf anſtehenden Liquidationstermine in Perſon, oder durch einen zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft der Herr Juſtlz⸗ 
Commiſſarius Kanther vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forde⸗ 
rungen zu liquidiren, auch die nöthigen Beweismittel beizubringen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß der Aus bleibende aller etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden wird. re 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
—— —— AGVdDöW2ñ:ñ— 


er acht un g. 5 
3849, Oppeln den 24. Septbr. 1830. Da der Kontract über die Vervach⸗ 
tung der hiesigen ſtädtiſchen Jahrmarkts⸗ Bauden und Schrane und der davon zu 
erhebenden Standgelder, Ende December c. a. feine Endſchaft erreicht, ſo haben 
wir zur anderweiten dies fälligen Verpachtung auf folgende 3 Jahre, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1831, ab, Terminum lieitationis auf 8 
f i den 


Te — 
* 


= ER . 


25 den 5: Novemder d. J. 
im unferem Seſſionszimmet anberaumt, und werden qualifizirte Pächter eingelaben 
gedachten Tages Vormittags bon 10. Uhr bis Abends um 6 Uhr ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſttatur in den gewohnlichen Amts⸗ 
ſtunden elnzuſehen, und wird hier nur demerkt, daß Pächter eine Kautlon von 
250 Nthlr. beſtellen muß; auch der Zuſchlag der Stadlverordneten⸗Verſammlung 
undedingt vorbehalten wird, und daß mithin jeder Licitant an ſein Gebot dis zum 
diesfälligen Beſchluß derſelben gebunden bleibt. 
. Der Maglſtrat. 


3 22 — — — 5 T ge 7 
Verkauf eingelegter Pfänder. 
5851. Liegnitz den 27, September 1830, Der Lethanſtalts⸗ Entrepreneur: 
Kübler hieſelb ſthat auf öffentlichen Verkauf der bei ihm niedergelegten und verfe = 
lenen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hitſigen Koͤnigl, Lands 
und Stadtgerichts gemäß wird daher ein Termin auf sn 2 
den 2. December a. c. Nachmittags a Uhr f 
und folgende Tage zu dieſem Behuf in der Behauſung des ꝛe. Kübler, Nro. 54 
der Goldberger Gaſſe hieſelbſt' angeſetzt, zu welchem Kauftuſtige eingelaben werden. 
Die gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſtelgernden Gegenftänpe,- 
deſtehend in goldenen Ketten und Ringen, goldenen und ſilbernen Uhren, ſilbernen 
EB >- und Kofftelöffeln und andern Silberzeug, Zinn⸗, Kupfer und Meſſinggeſchtrr,, 
Seiden und Leinenzeug, Kleldungsſtuͤcken ze. Zugleich werden auch alle Diejea 
nigen Pfändſchuldner und Pfandſchein⸗ Inhaber, aus welchen die Pfaͤnder ſeik 
6. Monaten und länger verfallen find, der Declaration vom 4. April 1803 gemaͤß 
hierdurch aufgefordert, ihre Pfänder noch vor dem angeſetzten Auctlonstermine 
einzuloͤſen, oder, wenn ſie gegen die contrahirte Schuld gegründete Eiwendungem: 
zu haben vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Land⸗ und’ Stadtgericht hieſelbſt zur 
weitern Verfügung anzuzeigen, entgegengeſetzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus 
der Looſung der Pfandgläubiger befriedigt und der etwanige Ueberſchuß der Armen⸗ 
kaſſe abgellefert werden wuͤrde. Ra \ ä 
5 Feder, Land und Stadtgerichts⸗Auctlonator 


FIRE 


Er biſchafts » Thetlwungem 
5087 Breslau den aaſten July 1830: Den unbekannten Gläubigern des 
am 23. December 1823 hlerſelbſt verſtorbenen inactiven Hauptmann Ferdinand v. 
Sydow wird hierdurch die dedorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, mit der Aufforderung, ihre Anſpruͤche binnen drei Monaten anzumelden, 
widrigenfalls ſie damit nach 9, 137; und folg. Tit. 17 Thl. J. des Allg, Landrechts 
an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwleſen - 
werdem Koͤnigl, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſſen 
5 s Falkenhauſen ' 


= S „ 
Berners den 21. October 183 
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en Bei der vorgeſtern erfolgten fiebenten Verlooſung der er die 
Capitals, Summe des bieſigen vorſtaͤdtiſchen Belagerungsſchadens ausgefer⸗ 
ligten Befcheinigungen find die sub Numeris: 


8 94 114 129 130 183 196 198 203 290 292 302 327 338 
339 340 344 355.361 366 398 431 449 463 483 485 506 522 
527 51 567 891 693 698 720.733 736 744 775. 787 789 844 
wa 3305 ‚860 3 924 94 972 983. 988 — 989: gebogen 
wor ie ER 

EB Fan mie die Dababer Sbengedachter e ne bier⸗ ; 
mit auf, ſich von Dienſtags den 19, d. M. bis Montags den 1. k. M., bei⸗ 
des einſchließlich, in den Vormittage ſtunden von 9 bis 12 Ubr bei dem Ren⸗ 
danten Meißner im Amtsgelaſſe der Servis⸗Deputation auf dem Rathhauſe 

zu wielden und die ihnen gehörenden Summen gegen Rückgabe der betreffen⸗ 
den quittirten Beſcheinigungen daſelbſt in Empfang zu nebmen. Bemerkt wird 
uͤbrigens noch, daß wegen Umzulaͤnglichkeit des disponibeln Fonds auf die zu- 
letzt gezogene Beſcheinigung No, 744. über 214 Rehl. nur eine Summe von 
167 Rthl. bezahlt werden kann, dagegen aber dem Praͤſentanten dieſer Bes 
ſcheinigung über das Unterſchieds uantum per 47 Rihl. eine neue eingehaͤndigt 
werden wird. ’ 

Zugleich erinnern wir biermit an die Präfentation: der laͤngſt gezogenen 
Zinſenbeſcheinigung No. 230, und der auch gezogenen, aber noch nicht praͤ⸗ 
ſentirten — iaingen No. 223 235 434 E82 665 688 880 
884 und 916. n i 5 

Breslau den I zten October 1830. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
e Bürgermeſter und Stadtraͤthe. 


Sub⸗ 


as 


Subhaſtations⸗ Patente. e 

5110. Oppeln den 3. Juſp 1830. Das in der Beuthner Vorſtadt an 
der Guttentager Straße belegene, feinem Matertalwerthe nach Abzug der darauf 
laſtenden öffentlichen Abgaben auf 6671 Rthl. 23 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzte neu erbaute Haus des Mauermeiſters Falk, Nro. 60., ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaftatton in den auf f 
5 den 21. October 1830, 

den 22. December 1330, BL 
den 2. März 1831 : ; S 

angeſetzten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Gerichtd: 
locale des unterzeichneten Stadtgerlehts meistbietend verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifügen eingeladen, 
daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in ſofern 


geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten. Zur Belehrung über den 
Zuſtand dieſer Beſizung kann die betreffende Taxe wahrend der Amtsſtunden 


auf dem hieſigen Stadtgerichts⸗Locale angefehen werden. ; 
Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


6009. Hirſchberg den 22. September 1830. 18 den g d da i 
e 


fiation des sub Nro. 7. zu Alt» Schönau gelegenen und dem geweſenen Bauer Jo⸗ 
hann Gottlieb Beer daſelbſt gehörigen Ackerſtucks von 20 Schfl. 3 Mtz. und der 
Haderwieſe von 11, Mrg. 13 UR. und go Fuß, taxlrt auf 1960 Rihl, ſtehen Ter⸗ 
ine auf den 27. November 1830, 
ä 8 den 18. December 1830, 
den 22. Januar 1831 


: 3 
an, von welchen ber letzte peremtoriſch iſt und in der Gerichts kanzley zu Alt⸗Schoͤ⸗ 


Ban abgehalten wird. Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. 
sn Das Gerichtsamt von Alt» Schönau, 3 

6021. Greiffenſtein den 30, September 1830. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſubhaſtirt Behufs der Erbtheilung die den Chriſtian Gottfried Menzelſchen 
Erben zu Antoniwald feirber zugehörig geweſene, sub No. 28. alldort belegene, und 
in der ortsgerlchellchen Taxe vom 11. September 1830 auf 196 Rthlr. 26 Sgr. 
4 Pf. Cour. abgeſchatzte Häuslerſtelle, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin 

: auf den 29. December c. früh um 9 Uhr 8 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley alhler an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 

Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft e 
8 5 reulich. 


— — N HDatſ cher. N 
Gral, Leobſchütz den 2. October 1830. Das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 


benen Rothgerbermelſters Carl Kudela gehörige, in der bleſigen Niedervorſtadt sub 
No. 34. belegene, und auf 155 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus fol in lermino 


unico et peremtorio 
den sten Januar 1831 = 


vor dem Commiſſarto, Herrn Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigen 


Rathhauſe Theilungs halber öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. - 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 56 

x 7 11. 
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5671. Fürſtenſtein den 10. Auguft 1830. Das auf 320 Rthlr. taxirte 
Gottlieb Toͤkeſche Freihaus No. 9. im Steingrund Waldenburger Kreiſes, ſoll in 


nothwendiger Subhaſtation in dem auf 
dien 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gericbtsſcholtiſei zu Lehmwaſſer anberaumten einzigen Bietungstermine 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
5 Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. a : 
5735. Zangenbielau den 10. Septbr. 1830, Zum Verkauf des Gottlieb 
Pohlſchen sub No. — in den Gemeinden neuen Antheils allhier belegenen, auf 
45 Rthlr. ortsgerlchtlich abgeſchaͤtzten Colonlehauſes, im Wege der not hwendi⸗ 
gen Subhaſtation haben wir den einzigen Bietungstermin auf i 
den 30. November d. J Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu hiermit vor. Z 
Gräflich v. Sandrezkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer . 
? ; ga eiler. 
5783. Ohlau den 31. Auguſt 1830. Auf den Antrag eines Mealgläubis 
gers iſt die Subhaſtation der Andreas Lochſchen Haͤuslerſtelle sub Nro. 13. zu 
Bergel nebft Zubehör, welche im Jahre 1830 auf 213 Rthl. 19 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden Es werden alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine ; 
am 29. November c. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Königlichen Land » und Stadt ⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Eimander 
im Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder darch einen gehörig. infor⸗ 
mirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon an den Melſt⸗ und 
Beſibietenden, wean Feine gelegliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f 5309. Ohlau den 27. Jull 1830. Auf den Antrag der Erben iſt die Sub⸗ 
haſtation des Jakob Wagnerſchen Hauſes Nro. 113. zur Stadt Ohlau nebſt Zus 
behoͤr, welches im Jahrs 1830 auf 2036 Ntbir. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine, BE RER 3 
am 3. November c. Vormittag um 10 Uhr N 
vor dem Königlichen Sands Gerichts Aſſeſſor Herrn Elmander im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges 
richtlicher Specialoollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meift» und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. b 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
5840. Sagan den 2aften September 1830. Aaf den Antrag der Beneficial⸗ 
erben des zu Langhermsdorf Freiſſaͤdter Kreſſes verſtorbenen Flelſcher Sen 


x 


; Haͤusler ſtelle 


an — 3798 — 
fol die bon dieſem hinterlaſſene, dort sub No. 73. belegene, auf 85 Rthlr. taxirte 


ten December d. 


ge den 3 ; ö 
auf dem herrſchaftlichen Arıthaufe zu Niebuſch oͤffentlich an den Meifibietenten 


verkauft werden. Die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen erfolgt im Termin 


5 c Zuſchlag ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen 


‘ Das Gerichtsant der Niebuſcher Güter. 

5410, Jauer den ar. Auguſt 1830. Das auf der Bolkenhainer Straße 
bierſelbſt sub Nro. 245, belegene Backer Kobeltſche Wohnhaus, 750 Rthlt. 
20 Sgr. taxirt, ſoll in termiuo Sy = EEE ER 

den 5. November e. Vormittags um ro Uhr 


Iffentlich verkauft werde. 


„ Vaoönigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5510, Schweldnitz den 2. September 1830. Zum nothwendſgen Verkauf 
der ortsgerichtlich auf 660 Rihl. Coux, ab eſchätzten Andreas Puderſchen Waſſer⸗ 
mühle No. 1, zu Gohlitſch Schweirnitzer Kreiſes, ſteht der einzige Termin auf 
. den 17, November Nachmittags 3z uhr: 
im Schloſſe zu Kratzkau an, was Kaufluſtigen bekannt 


Bus Gräff. o. Sedlleſche Gerchtsamt der Herrfhaft Mrasfan, > 
5383. Ohlau den 15, Auguſt 


— - - Pfitzner. 5 
1830, Die Kretſchmerſtelle des Johann Gott⸗ 


fried We ißhaupt zu Klein⸗Gandau bey Breslau ſoll 


„ den 13. Nobember. d. J. früh um 10 Uhr a 
öffentlich verkauft werden, und es werden Kaufluſtige eingeladen, ſich daſelbſt z 
melden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden 


wird, wenn kelne gefegliche Gründe entgegen ſtehen. Die Stelle iſt auf 1060 Rth. 


20 ftr. abgeſchaͤtzt, und die Taxe kann im letzten Heller bey Klein⸗Gandau einge⸗ 
ſehen werden. Kaͤufer haden ſich mit Kaution zu verſehen. . 
i Das Gerichtsamt Klein ⸗Gandau. ee 
5198. Ohlau den ı6. July 1830. Auf den Antrag der Hoppeſchen Erben 
iſt Thetlungshalder die Subbaſtation der Johann George. Ho ppeſchen Gaͤrtner⸗ 
ſtelle Nro, 29. zu Runzen nebſt Zubehör, welche im Fahre 1830 auf 369 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlüngsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch gulfgefordert, in dem angeſetzten Bietungs termine 8 5 
; „„am 6. Novemder c. Vormittags umher | 
vor dem Königlichen Ober Landes = Gerichts = Neferendarins Herrn Pedell 
im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig ins 
formirten und mit gerichtlicher Speeſalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkgufs zn vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn feine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
. i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
6160. Hirſchberg den 8 October 1830. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 991 B. hier ſelbſt gelegene, auf 501 Rihl, abgefchägte, dem Gruͤn⸗ 
zeughaͤndler Hornig gehoͤrige Haus in lermino ä 55 


= 39 = > 
Be den 28ſten December r. = 
als dem einzigen Bletungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Sir 
fentlich verkauft werden fol. 8 8 a = 3 
SE Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. we 
6139. Meffers dorf den 13. October 1830. In Teermino peremtorio 
5 b den 6. December c. Nachmittags 3 Uhr 
ſoll die 39 Rthlr. 272 ſgr. ortsgerichtlich taxirte Schäferſche Erbgarten⸗Nahrung 
No. 74 zu Schwerta an Gerichtsſtelle «Mda öffentlich an den Melſt⸗ und Befibies 
tenden verkauft werden. Zu gleicher Zeit haben die etwanigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten ihre Anſprüͤche, bey Verluft derſelden anzumelden und zu befcheinigen. 
Fürſtl. Heſſen⸗Rotenburgſches Gerichtsamt für Schwerta. 
6140. Meffers dorf ben 10. October 1830. Die Johann Gottlleb Lude⸗ 
wigſche Auenhaͤusler⸗Nahrung No. 267. in Schwerta, ortsgerlchillch auf 80 Rthl. 
Cour. abgeſchätzt, fol in via executionis in termino peremtorio 
. den 6. December c. Nachmittags 2 Uhr ; 
an Gerichtsſtelle allda an den Meiſt⸗ und Beſtdielenden öffentlich verkauft werden. 
Fürſtl. Heſſen⸗Rotenburgſches Gerichtsamt für Schwerta. 


Ediet al Citation en.“ 

5188, Breslau den 7. Juli 1830. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des im 
Wohlauſchen Kreiſe gelegenen, dem Gutsbeſitzer Johann Gradmann gehörigen 
Guts Ober; und Nieder Merſine If heute der Liquidattons » Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpräche an dleſe Kaufgelder ſteht 

den 26. Nobember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober »Kandesgerlchts⸗Aſſeſſor Hen. Meyer im Parthelen⸗ 
zimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen An'prüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
ſoll, auferlegt werden. Den undekannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen v. Linſtow und Schneider als Man datarlen in Vorſchlag gebracht, 

: Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schiefien. 
5 Falkenbauſen. 
5 5195. Liegnitz den 24 July 1830. Nachdem über den Nachlaß des 
Bürger und Eranermeier Johann Benjamin Gotthelf Hornig hleſelbſt auf 
den Ankrag ſeiner Beneficialerben per decretum vom 29. May 1830 der erb⸗ 
schaftliche Ligufdatlonsprozeß erdffner worden, fo werden ſämmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten laͤngſtens aber in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch auf 
5 den 23 Nodember a. c. Vormittags um 1oUbe 
Am hieſigen Gerichtsgebäude asgeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebührend ans 
zumelden und nachzuwelſen. Die ausbleibenden Creditoren werden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte vertuſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jlennlge verwieſen werdeu, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. Undekannte, oder am er 


Fre 


= 380 -— 


Erſcheinen Verhinderte Einen ſich an bie Herren Juſtißz⸗Commiſſarien Feige, 
Wenzel und von Beyer wenden, und felbige mit Vollmacht und Information 
verſehen. Königl. Land- und Stadtgericht, ö 
3940. Llebenthal den 25. September 1830. Ueber den in 2948 Rthl. 
27 Sgr. 6 Pf. Aetivis und 3738 Rthlr. 19 Sgr. 1 Pf. Paſſtols beſtehenden 
Nachlaß des zu Schmottſeiffen verſtorbenen Bauern Joſeph Helbig if auf den 
Antrag der Beneficialerben der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Liquidirung der Forderungen und deren Berificirung auf 
den 19. Januar 1831 Vormittags um 9 Uhr f 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Director Ge⸗ 
bel hieſelbſt angeſetzt worden. Es werden daher alle etwaige unbekannte Gläu⸗ 
diger des Helbig aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquldiren, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur 
an baßjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden 
ihnen bei u t a i Haͤlſchner 
zu Hirſchberg und Franzki zu Loͤwenberg a andatarien in Vorſchlag gebracht. 
a au 2 RER 3 Koͤnigl. Land⸗ und Stat sage 8 = 
5594 Goͤrlitz den 20. Auguſt 1830. Von dem unterzeſchneken Koͤnigt. 
Landgericht iſt in dem über den Nachlaß des alipier verſterbenen Apothekers Jo⸗ 
haun Chriſtlan Rudelph Hoffmann auf den Antrag der Erben am heutigen 
Tage öffneten erbſchaftlichen Lguldatlonsproceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweſſung der Anſprüche der etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
f den Neun und Zwanzigſten December 1830 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Heino an⸗ 
beranmt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchrlftlich, in demſelben aber perſöulſch, oder durch geſetzlich zuld- 
ige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jus 
ſtiz⸗Commiſſarien Dietrich, Haupt und Uttech vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben „ und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden, auch ihre Präcluſton in 
Gemäßheit der Verordnung vom 16, Map 1825 ſofort nach abgebaltenem Ter⸗ 
mine durch Abfaffung des Pracluſions⸗Erkenurnſſſes erfolgen wird. 85 
Er. Koͤnlgl. Preuß, Land⸗Gerlcht. 
Verlorner Hund und Ziegenbock, 
6154. Breslau den 18. October 1830. Es hat ſich: 
A. ein ſchwarzer Ziegenbock, und 


b. ein weiß und grau melirter Stubenhund, erſterer am 12ten, letzterer 
an Toten dieſes Monats gefunden. i = 


Di: 


Die Verlierer derſelben werden hierdurch aufgefordert, dieſe Corpora gegen 
Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen in Empfang zu nehmen; im Unterloſſungs⸗ 
falle haben fie deren meiſtbietenden Verkauf zu gewärtigen, zu welchem Behufe 
hiermit Terminus auf i : = 
a Ge den 27. Detober c. Mittagss 12 Uhr 5 

an 1 Marſtalle, Schweidnigerfir, angeſetzt wird, und Kaufluſlige einge⸗ 
aden werden. 5 
Auctions Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Königl, Stadtgerichts. 


AU C DEE DO DU ER i 
5153. Breslau ven 18. October 1830. Es folen am 25flen d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1e Uhr und Nachmittags von 2 dis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadigerichts in dem Hauſe Neo. 19. auf 
der Junkernſtraße die zu verſchledenen Verlaſſenſchaftsmaſſen gehörigen Effecten, 
beſt ehend in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtücken und verſchiedenen Hausgeräthe an den 
Meifibietenden gegen daare Zahlung in Courant verſteigert werden. ; 
Auctlons⸗Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 
5165. Breslau. Dienſtag den 26. October Vormittags um 10 Uhr werde 
ich 10 Stück uͤbercomplette, gute, gefunde und brauchbare Chauſſee⸗Baupferde 
vor dem Schweidnitzer Chor am Tauenzien Platz gegen gleich baare Bezahlung in 
Cour. meiſtbietend verſteigern laſen. Epfſtein, Koͤnigl. Chauſſee⸗Paͤchter. 


Aufgekündigte Pfandbriefe. en 
56173. Breslau den 16. October 1830. Die aufgekündigten Pfandbriefe: 
f Brzeznitz —— — OS. No. 20, über 800 Rthlr. 


Dambrau — — OS. No. 4 — 1000 — 
Kochanowis — — 8. No. 33. — 200 
Ober- und Nieder⸗Herzogswaldau LW. No. 59. — 300 — 
Dber » Eoritau — — MG. No. 22. 400 — 


find feit länger als zwey Zins⸗Terminen nicht zur Zinſenerhebung praͤſentirt wor⸗ 
den, und haben durch Nachfrage bey den letzten ſich ergebenden Inhaber nicht aus» 
gemittelt werden koͤnnen. Die Inhaber derſelben werden demnach in Gemäßbeit 
der Koͤnigl. Cabinets Ordre vom zen Septbr. d. J. hiermit aufgefordert, dieſe 
Pfandbriefe im naͤchſten Zins - Termine für Weyhnaten d. J. zu präfentiren, wi⸗ 
drigenfalls ſelbige nach berfloſſenem Termine auf Koſten der Inhaber oͤffentlich 
werden aufgeboten werden. 5 
ER Schleſiſche General: Landfehafts > Direction. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. BT 
6092. Breslau den 26, April 1830. Die verehel, Lingen, Emille geb: Sdel 
bat bet ihrer Entlaſſung aus der Vormundſchaft die in Hartlieb auf den Fall der 
Vererbung eintretende Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemann, dem 
Amtmann Eingen zu Hartlieb ausgeſchloſſen. ; 
Das Freiherrl. v. Luͤttwitzſche Gerlchtsamt über rn 


Vor⸗ 


Vormundſchafts verlaͤngerun g. 
6163. Breslau den 14. October 1830. Von dem Königl. Stadt⸗Walſen⸗ 


amte wird hlermit bekannt gemacht, daß aus bewegenden Urſachen die Vormund⸗ 


ſchaft über die underehel. Sophie Amalie Oertel, Tochter des verſtorb. Buchs 
halter Johann Auguſt Oertel, der inzwiſchen eingetretenen Großjährigkelt der Pfle⸗ 
gebefohleuen ungeachtet, auf unbeflimmte Zeit fortgeſetzt wird. g.) i 
Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt hiefiger Reſidenz. s 

{ Gelpke. 

Aufgebotene Depoſital⸗Maſſe. ; 


6145. Neiffe den zoſten Septbr. 1830. Von dem unterzeichneten Gericht 


wird der Eigenthuͤmer oder deſſen Erden von dem, bey demſelben zeither verwalte⸗ 
ten Johann v. Hlltprantſchen Fidel⸗Commiß⸗Depoſital⸗Capital Wiener Branche 


per urſprünglich 400 Rthl., welches aber durch Auſſammlung der Zinſen bis auf 


509 Rthl. 16 ſgr. 11 pf. angewachſen iſt, hiermit oͤffentlich aufgefordert, die Auge 


zahlung dieſer Maffe binnen 4 Wochen, unter Nachweiſung ihrer Anſprüche hier 


nachzuſuchen, widelgenfalls ſolche an die allgemeine Preuß, Juſtiz „ Officianten⸗ 
Wittwen⸗Caſſe abgeliefert werden wird. 5 
N Koͤnial. Preuß Fürſtenthums⸗Gerich 


e n,. 2 


6166. Bresla > SD 


‚ here Schw. Anger, Gartenſtr. No. ı5. neben dem Weißſchen Eoffechaufe. 

6167. Breslau. Der Kunſthaͤndler Marchetti empfiehlt ſich bey ſeiner Zu⸗ 
ruͤckkunft nach Breslau einem hohen Adel und Kunſtfreunden mit einer Auswahl 
vorzüglich ſchoͤner Kupferſtiche. s Marcheiti. 

5 6168. Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich ganz 
ergebenſt an, daß ich meln Gewölbe in das Haus des Hrn. Lebeck, Riemerzeile 
No. 9. verlegt habe. s P. Galler, Schuhmachermeiſter. 
6169. Breslau. So eben erhlelt von Berlin ein Transport grau und 


8 = Fee 


23flen d. M. geht ein beſonders guter und bequemer 
Wagen leer nach Berlin, wo mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das Nä⸗ 


ſchwarze, vom felnſten Caſtor Damen- und Kinderduͤte nach der neueſten Pariſer 


Bacon, uns offerirt ſelbige zu den aller billigſten Berliner Fabrik Prelſen. Die 


Hutfabrik, Blücherplag No. 2. Noack. 


6170, Breslau. Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß 


bey mir Berliner Weißbier, ſowohl in Flaſchen als vom Faß zu haben iſt. 
5 a J. G. Wengler, wohnhaft auf der Nelkolgiſtr. No. 37. 


6171. Breslau. Ein Hauslehrer, der Elementar⸗ und Muſik „Unterricht 
‚ertheilen kann, ſich mit guten Zeugniſſen aufzuweiſen vermag, findet auf dem 


Lande zum kſten Nopbr, Unterkommen. Das Nähere Junkernſir. Nro. 9, zwey 


Stlegen hoch beym Juſpector Hübner: 


6172. Breslau. Gute friſche Gebirgs Butter in Toͤunchen erhlelt in Com: 
miſſton zum Verkauf F. W. Scholtz, Ohlauerſir, im ſchwarzen Adler. 


— 
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Breitag den 33, October 1830. 


N 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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= Bekannt ma chu u g, 
6185. Auf der Jeltſcher Ablage ſollen Montag als 
a den -ıften November c. 


2000 Klaftern Fichten Brennholz in Joo oͤffentlich an den Meiſt bietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß die dies⸗ 
fälligen Licitations⸗ Bedingungen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden koͤnnen, auch im Termine ſelbſt den Käufer 
vor Anfang der Licitatien nochmals vorgelegt werden ſolen. 5 


Breslau den 18ten October 1830. 8) e 


Königliche Regierung. 5 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Subhaſtations⸗ Patente. RE 
6143. Groß» Sirehlig den aten October 1830. Das dem Schuhmacher 
Ambroſtus Boͤgner gehörige sub No. 54. zu Leſchnitz belegene Haus nebſt Garten, 
dem Matertalwerthe nach auf 350 Rthl. 5 for., dem NRuhnngs⸗ Ertrage nach auf 
368 Rihlr. geſchaͤtzt, ſoll im Wege drr Exekution öffentlich verkauft werden. Wir 
haben bilezu einen peremtoriſchen Termin auf 
. den 30. December e. f 
In unſerm Geſchäfts Locale hleſeibſt anberaumt and laden Kaufluſtige ein, ſich 
in demſelben zu melden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag erfolgen fol, in 
foſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. BES 
Das Königl. combinirte Gericht der Städte Groß Strehlitz und Leſchultz. 
6177. Trebnitz den 19. October 1830. Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerſchts werde ich Sonnabend . 5 
e den 23, October c. Vormittags 10 Uhr 2 
N m 


Gr. 3504 SR 
im Gaſthauſe zum Löten hleſelöſt die wegen Steuer » Contravention conſiscirten 
auf 102 Rthlr. abgeſchaͤtzten Vier Schock roh leinen Garn, gegen fofortige baare 
Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkaufen. Rumbaum. 

5623. Neilſe den 12. Juli 1830. Auf den Antrag der Schuhmacher A dol y hs 
ſchen Vormundſchaft iſt das dem minorennen Carl Adolph gehörige, auf der We⸗ 
berſtraße sub No. 395. hierſeldſt gelegene, nach feinem gegenwärtigen Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 644 Rtbl, alfge. 22 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zum Er ſatz des 
Brandſchadens aber nur 215 Rihlr. angeſchlagene, und mit vier ganzen Bler⸗ 
gerechtigteiten bellehne Haus sub hasta geſtellt, und zum offentlichen Verkauf deſ⸗ 
ſelben vor dem Herrn Juſtijrath Beyer, ein einziger und peremtoriſcher Ble⸗ 
tungstermin auf 8 > 

den 12. November d. J. Vormittags 9 Uhr 


angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungs fähige Erwerbsbeſiſſſene werden daher i 


vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Parthelenzimmer des unterzeichneren Gerichts 


zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden zu gewaͤrtigen, wenn kein geſetzlich zuläßiges Hinderniß eintritt, und 
die Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts des minorennen Befigers 
erfolgt. Naoöntgl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
5458. Friedeberg am Queis den 27flen Auguſt 1830. Das der Wittwe 
Richter gehörige, blerſelbſt sub No. 260. gelegene, und auf 244 Rthlr. 12 ſgr. 
6 pf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der Subhaſtation auf i 
dien 8. November Vormittags 1 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe verkauft werden, was Kaufluſtigen hiermit dekannt ge? 


macht wird. = 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 4 ee 
5738. Ohlau den 13. September 1830. Im Antrage der Realgläubiger 
fol die zu Linden sub Nro. 14. belegene, den Bitter manuſchen Erben ange⸗ 


hoͤrige Erbſcholtiſel mit allen dazu gehörigen Realitäten, welche auf 1249 Rthlr. 


28 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden 
Zu dieſem Behufe ſind 3 Termine auf d er 
22125 den 20. October c., 

f den 20, November c., RAS r 
3 ; den 22. December e. Vormittags 9 U ht 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, in dem Gerichtslocale zu Linden anberaumt 
worden. Es werden daher zahlungsfahlge Kaufluſtige aufgefordert, beſonders in 
dem peremtoriſch anſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
wobei zugleſch bekaunt gemacht wird, daß an den Meiſtbietenden, wenn kein 
geſetzlicher Anſtand obwaltet, der Zuſchlag erfolgen, und anf unſtatthafte Nach⸗ 


gebote keine Rückſicht genommen werden wird. Die Tare iſt zu jeder Zeit in 


unſerer Gerichtskanzley einzuſehen. . 25 
e e Gerichtsamt Linden; e 
5694. Lauban den 6. September 1830, Von dem: unterzeichneten Königl. 
Gerichtsamte werden im Wege der Executſon nachſtehende, dem Fleiſcher⸗Aelke⸗ 
ſten Scholze gehörige Realitaten ſubhaſtirt: ; 
8 1 


— 5 — 


1) das bierſelbſt auf der Brüdergaſſe gelegene Wohnhaus und Bierhof, ge⸗ 


tlichtlich 703 Rthl. 25 Sgr. 3 Pf, tarf rt; ERS 
2) der vor dem Goͤrlſtzer Thore am Kapellenberge belegene, 12 Schfl. 8 Ms, 

Dresdner Maaß Ausſaat betragende, gerichtlich auf 603 Rihl. 2e Sgr. 

5 Pf. taxirte Acker 8 

3) eine halbe Scheune; = ; 

4) eine ganze Scheune, zuſammen taxirt 215 Rthl. 6 Sgr. 9 Pf; 

5) die hierſelb sub Neo, 1, und 2. belegenen beiden Fleiſchbaͤnke, wovo 
PT jede 75 Rthl. taxirt iſt. 2 . 
Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Termin auf 

den 7. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Geſchaftslocale hierſelbſt anberaumt worden, in welchem Gebote auf 
die geſammten hier genannten Reaitecten und auf einzelne derſelben abgegeben 
werden konnen, und wozu Beſitz⸗ und Zahlungs fuͤhige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig 
machen, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden erfolgen wird, und die 
Taxen in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
a Das Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt Lauban. f 
5447. Nufalz den often Auguſt 1830. In in termino peremtorio 
8 dien 15. Nodember c. 

ſoll die auf 885 Rihl. gerichtlich gewürdigte Muͤhlen⸗Beſitzung No. 14. zu Krolk⸗ 
witz nebſt Zubehör meifibierend verkauft werden; demgemäß wir alte beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auffordern, ſſch gedachten Tages Vormittags 
10 Uhr im Dominial⸗Wohnſchloß zu Krolkwitz einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
kann täglich zu jeder ſchicklichen Zeit bey dem Gerichtsſcholz Goliſch zu Kroifwig 


eingeſehen werden. N = 
Das von Faber Krolkwitzer Gerichtsamt, i 
> ; Schnelder. 


5786. Neiſſe den 19. September 1830. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation des zu Schaderwitz Falkenberger Kreiſes geſegenee Michael Wolſſchen 
Bauerguts nebſt den dazu geboͤrigen 69 Meg. 67 R. Ländereien, find zu deſſen 
Verkaufe im Ganzen oder in 4 Parcellen die drei Bietungstermine 

N den 14. October d. J., g f 
i den 9. November d. J. 8 . 
in der Kanzley des unterzeichneten Richters hieſelbſt, und peremtorie 

8 : den 6. December d. J. früb um 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schaderwitz angefegt worden, zu denen zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtlge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Beſtbietende den Zuſchlag 
zu erwarten hat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig 
machen. Die Taxe auf den Verkauf des Bauerguls im Ganzen gerichtet, It auf 
156 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf., dagegen zur Veräußerung in Varcellen deſtimmt, iſt auf 
273 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. ausgefallen, und kann dieſelbe im Kretſcham zu Schader⸗ 
witz und in der Kanzley des unterſchriebenen Gerichtshalters eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt Schaderwig. ZN - 
09. 
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ei 


auf dem Raihhauſe 105 Kr 
A 1781 5 a 
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5809. Frankenſtein den 10. Septbr. 1830. Da auf den Antrag des 


Erbſcholzen Weidlich die nothwendige Subhaſtatlon der sub Nro. 180. zu Pros 


zan belegenen, und auf 120 Rtblr, abgeſchatzten Hauslerſtelle verfügt worden, 


ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, 


in dem dieſerhalb auf 
den 13. December d. J. Vormittags Fı Uhr ; 
in unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn von 


Studnitz anberaumten Termine in Perfon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
treter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen 


g zu informiren, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und die Adjudicotion des Jet zu gewärtigen, im Fall nicht ger 
ſetzliche Anſtaͤnde elne Ausnahme begründ EEE = 
RE 2 Könige. Land⸗ und Stadtgericht. JE Re 
5519. Waldenburg den 317. Auguſt 1830. Das unter No. 34: zu Ober⸗ 
Ceuradswaldau belegene, ortögerichtlich auf 132 Rthl. 6 Sgr. 3 Pf. gewuͤrdigte 
Bann 1 5 Lonzerſche Freihaus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
on in dem au = re > = 5 SE 
S den 18. November c. Vormittags 1 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Schwarzwaldau anffchenden einzigen und peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft und wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Das Freiherrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerihtöamt. 
301. Striegau den 31. July 1830. Auf den Antrag eines Realgläubt 


gers fel das dem Johann Gottlob Bortſch gehörige, sub No. 52. zu Gräben 


Striegauſchen Kreifes belegene, auf 1250 Rthlr. Cour. gerichtlich taxirte Grund⸗ 
ſtück nebſt der darauf neu erbauten Windmühle, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. Demnach 
werden alle beſitz und zahlungsfäpige Kauffuſtige hiermit aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in dem hierzu guf a re RL 
den 16. September 
den 18. October 1830 
SR den 22, November) ERST ; 

angeſetzten Terminen, wovon der letzte geremtsriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul in unſerem Geſchäftslo⸗ 
cale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtalten 
zu vernehmen, ihre Gebote zu brorofoll zu geben und zu gewärtigen, daß den⸗ 


nächſt, in ſofern kein geſetzliches Hiderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den 
Meif: und Beſiblekenden erſolgee tt. f 
Königl. Land, und Stadtgericht. f 5 
6193. Pohlniſch, Netkkow den 18. October 830. Das zu Rotben⸗ 
burg a. D. sub No, 47 belegene, auf 208 Nibl. 2 Sgr. 6 Pf. gewürdigte So: 


berſche Wobnbaus und Weingarten fell um Wege der nolhwendigen Subhaſtatlon 
‚in termino licitationis peremlorio ee ? n 


eber 3e Vormittag u Uhr 
ntlich an den Meiſtgleten derkauft werden. 


Jatrimonial⸗Gerſcht Rothenbürg. 5 
g d Edle⸗ 


307 — 


-sepietal-Eitationeh : 

Si 5996. Breslan den 14. Septbr. 1830. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 10,279 Nthlr. 18 Sgr. 
mantfeftitten, und mit einer Schuldenſumme von 11,796 Rthlr. 17° Sgr. 6 Pf. 
belaſteten Nachlaß des am 22. Januar c. verſtorbenen Bäckernteiſter Gottlieb 
Wilhelm Härtel, am 15 Juni c. eröffneten Concursprozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekaunten Glaͤubiger 
auf den 22. Januar 1831 Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlich , oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bet Mans 
gel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarlen Merkel, Muͤller und 
v. Udermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Des 
weis mittel beizubringen, dem nachſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Konigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a 8 5 


= 


Blankenſee. : 


: 5230. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 1830. Es iſt die von dem Muͤller 
Carl Ullrich zu Ullersdorf sub hypoiheca der daſelbſt sub Nro. 36. belegenen 
Mablmühle nebſt Zubehör für den Bauer Anton Karger unterm 11. September 
verſchreibung über 2 Muͤnz⸗ Courant 


welche als Eigenthuͤmer, Ceſſienarien, Pſand⸗ oder ſonſtig 
ſes Inſtrumenk Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bin⸗ 
nen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem Re 
am 20, November d. J. Vormittags 11 Uhr SEE 
in unſerer Kanzley bieſelbſt anſtehenden Termine anzuzeigen und zu beſcheinſgen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden 
dieſelben nicht nur mit ibren etwanigen Ansprüchen an das verlorne Document 
‚für amerilſirt und nicht weiter geltend erklärt werden 2 
N Das Reichsgräfl. Wilhelm v. Magulsſche Gerichtsamt W 
n 5 Auders, 
3019. Neurode den 39. Auguſt 1830. Behufs der vollſtaͤndigen Beſitz 
titel⸗Berſchtigung n 8 
3) für den Häusler Carl Taubitz, auf die ihm gehoͤrige, zu Nieder⸗Haus⸗ 
dorf liegende Häusler tele No. 54. i N s 
2) für den Häusler Anton Löffler, auf die ihm gehoͤrige, zu Nieder⸗Haus⸗ 
dorf liegende Häuslerſtelle No. 4235 i 
3) für den Kolonſſten Albin Hoffmann, auf die ihm gehörige, zu Louiſen⸗ 
bh Hegende Kolonieſtelle No, 2.5 und N 
4) für den Anton Glieger, auf das ibm gehörige, zu Louſſenthal liegende 
Antheils⸗VBauergut; = BE >, 
5 wer⸗ 


7 


— 8 a 


werden alle unbekannte Realprätendenten, überhaupt alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch an die gedachten Grundſtücke mit Zubehör e. 


zung zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſolchen Innerhalb 3 Monaten, laͤng⸗ 
ſtens aber in dem auf £ 
; den 322, December c. a. Vormfttag 9 Uhr 
aungeſetzten Termine an der hieſigen Gerichtsſtelle anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren dinglichen Auſprüchen auf die 
reſp. Geundſtücke präcludirt und ihnen despalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Das Gerichtsamt für, Hausdorf. f 


. = Held. 
6162. Ratibor den 31. Auguſt 1836. Da über die zu erwartenden Kauf⸗ 


gelder des ſud haſtirten im Fuͤrſtentbum Oppeln und deſſen Toſter Krelſes gelegenen, 


zum Nachlaß des verſtorbenen Oberamtmann Heinrich Paul gehörenden frepen 
Allodlal⸗Ritterguts Brzezinke auf den Antrag eines Realglaͤubigers am 15 Juni 
1830. der Kaufgelder⸗Eiqutdattens⸗Prozeß eröffnet, und eln Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Slaͤubiger auf 
Sonnabend den 22. Januar 1831. Vormittags um io Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſer Jacobi angeſetzt worden, ſo werden dieſe 
Gläubiger hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben 
aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevolmächtigte, wozu ihnen beym 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſitzeommiſſtonsraͤthe Laube und Stoͤckel 
vorgeſchlagen werden, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeden, und 
Die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 


mit ihren Anſprüchen an das Gut reſp. deſſen Kaufgelder werden ausgeſchloſſen, 


und ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die übrigen Glaͤu⸗ 


biger, unter welche die Kaufgelder werden verthellt werden, ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen wird auferlegt werden. 
8 aoͤnlgil Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
i : Kühn. 


\ 


Verlorne Hypotheken Inſtrumente. 


5294, Breslau den 2gfien Jull 2830. Das Hypotheken Inſtrument über 


die auf dem Gute Helnzebortſchen, Guhrauſchen Krelſes fur die Frau Margaretha 
Sophie von Haugwitz geb. von 1 eingetragenen, 8000 Rthl. Erbegelder 
de dato den 6. December 1778. nebſt Hypothekenſcheln vom 25. März 1779. iſt 
verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden „welche als 
Eigenthümer, Ceſſtonarien oder Erben derſeſben Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗In⸗ 
haber Anſpruͤche dabey zu haben vermelnen. Der Termin zur Anmeldung derſel⸗ 
ben flieht am 1. Decbr. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. Fiebig im Parthetienzimmer 
des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mlt feinen Anſpruchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immer whä⸗ 
Ge: gens 


N 


8 


een 
rendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen 
erklärt, und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden 

. Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. =: 

Falkenhauſen. 
ö Regulirung des Hypotheken⸗ Buches. 

6191. Gublau bei Guhrau den 18. October 1830. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht wird hiermit Sffentlich bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch 
des Dorfes Logiſchen, Irrſingen und Porlewitz auf den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Befigern der Grundſtuͤcke 
einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein jeder, welcher das 
bel ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiuer Forderung, die mit der Ingroſſa⸗ 
tlon verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen dato und drei 
Monaten, ſpaͤteſten?s BE : „„ 

3 den roten Februar k. J. 5 
hier in Guhlau bei unterſchriebenen Juſtittario zu melden und feine etwanigen 
Anforiche näher anzugeben hade, 


Dos Gerichts amt für Logiſchen, Irrſingen und Wee ; 
: s = 141: 79 


2 Ser vitut Abloͤſung. 
6775, Neiſſe den 27, September 1830. In Gemäßheit der H. H. 11. und 
12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitsthellungs⸗ und Dlenſtab⸗ 
löſungs⸗ Ordnung vom 7. Juni 1821 wird blerdurch die auf dem Fidei⸗Commiß 
Kohlsdorf und reſp. der Majoratsherrſchaft Krappltz gehoͤrtgen, jetzt in Erbpacht 
befindlichen Gute Hahn Vorwerk Neuſtädter Kreiſes, vorſelende Ablöſung ſaͤmmt⸗ 
licher auf den Grundſtuͤcken dleſes Gutes haftenden Hutungs⸗ und Gräferets Sers 
vituten, zur Öffentlichen Kenntniß gedracht. Es werden daher alle diejenigen, 
welche hierbei aus dem Majorats⸗ oder Fidel⸗Commiß⸗Verhaͤltniß oder aus ir⸗ 
gend einem andern Rechtsgrunde ein Inkereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert 
und vorgeladen, in dem zu ihrer Verantwortung auf g 
dien 4. December d. J. fruͤh um 9 Uhr 5 
im Geſchäfts⸗Bureau der unterzeichneten Königl. Speclal⸗Oeconomle⸗Commiſſion 
zu Neiſſe (Haus ⸗ No. 136 am Ringe) anberaumten Termin entweder perſönlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevolmaͤchtigte zu erſcheinen und zu erklaren, ob 
aneh Vorlegung des Auseinanderſetzungsplans zugezogen fein wollen, widris 
genfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie die Auseinanderſetzung in der Art, wie 
ſolche zu Stande kommen wird, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Eins 
wendungen dagegen werden gehort werden. : 5 
i Konigl. Special⸗Oeconomie⸗Commiſſion. 85 
R ER Thanbaͤuſer. 


Aufgehobene Subhaſtation. 
6174 Landeshut den 15. Dctober 1830. Die unterm 26. Auguſt c. ver⸗ 
fügte Subpaſtatlon des sub Po. l. in Einſiedel belegenen, dem Franz Engler an⸗ 
gehoͤrigen Kretſchams, iſt aufgehoben worden; a 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. An⸗ 


- 8422 
* 
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a A n j eig e n. ; 
6189. Breslau. Zu vermiethen und gleich zu beziehen ein oder 2 moͤblirte 
Zimmer, nebſt 1 Kablnet auf dem Ringe. Das Nähere in der Modewaaren⸗ 
Handkung am Ringe No. 2. d 
6190. Breslau. Unſer geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
hiermit allen Verwandten und Freunden ergebenſt an 8 
Jean Baptiſte Barret. Ehriftine Hentiette Barret geb. Kramee. 
6199, Breslau. Bey dem Decateur E. Fr. Koch werden fernerhin alle 
Schmußzflecke, von welcher Art dieſelden auch fein mögen, auß den Kleldungs⸗ 5 
ſtücken und andern Gegenſtänden der Art, nicht nur gänzlich gereiniget, ſondern 
anch wieder mit einen ſchönen haltbaren Glanz verſehen. Desgleichen auch ſchinnzig 
gewordene Gold⸗ und Silber» Borten und ähnliche Gegenſtände der Aet, erhalten 
dag Anſehen wieder wie von Neuen. 


6200. Breslau. Gefunden wurde am Sonntage beym Hergusgehen aus 
der reformirten Kirche ein ledernes Damen „Koͤberchen von einigem Inhalt. Die 
ſich als Eigenthümerin zu legltimirende Dame ele e e 
men in der Hand lung des Hin, E. P. Gille in der golonen e biefelbft, 

6201. Breslau. Ein mlt guten Zeuguniſſen verſehenes Subject, welches 
in der Deſtillateur⸗ oder im Brandtweindrennerey⸗ Fache geübt iſt, kann zum 
1. Novbr. eine Anſtellung erhalten. Die nuͤheren Bedingungen find zu erfahren 
bey den Gebrüder Bergmann, Mahlergaſſe No. 30. 

$ > 8 = 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 20. Oetobet 18307ĩ 
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Sonnabend den 23. October 1830. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
u zu No. XIII. 5 


a 


Bekannt mach un g. 
6235. Die Lieferung des raffinirten Ripsdles zur Beſpeiſung der hie⸗ 


werden. 


ſigen Reverber⸗Laternen ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 


Hierzu haben wir einen Termin auf N 
den 12 November c. Vormittags 11 Uhr 5 
anberaumt, in welchem ſich Lieferungsluſtige vor unſerm Commiſſarius, dem 


Stadtrath Herrn Mällendorf auf dem rathhäuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden 


Die dieſer Lieferung zum Grunde liegenden Bedingungen konnen bei 
dem Rathhaus⸗Inſpeckor Klug eingeſehen werden. i 
Breslau den often October 1830. 


; = Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
5 Buürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 


8 
a Sübhaſtati ons Patente == 2 
6:06 Jauer den 14. October 1830. Zum oͤffentlichen Verkauf der dem 
Johaun Gottlleb Zahn geboͤrenden, sub No. 17. zu Willmanns dorf belegenen, mit 
einem Bauergute verbundenen und auf 2127 Rthlr. 26 Sgr. 7 Pf. orts gerichtlich 
wee, Waſſer mühle, iſt wegen unzureichenden Gedots von 600 Rthl., ein 
neuer Bietungstermin auf 0 5 5 8 5 
dien 24 November c. Vormittags um 10 Uh 


— * 


anberaumt wor den wozu Kar fluſtige, mit Caution verſehen, eingeladen werden. 


: Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
6155. Grödetzberg den s. October 1830. In dem am z. d M zum Ver⸗ 
kauf der Johann Georag Langeſchen Häuslerſielle No. 78. zu Nieder: Alzenau an⸗ 
geſtandenen Termine, iſt kein, den Gläubigern annehmbares Gebot erfolge, und 
darum ein nochmaliger Bietungs termin auf ö 


den 


7 


— % * 
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den 9. November 1830 Nachmittags 3 Ubr 
hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kauftuͤſtige hiermit eingeladen werden. 
FA Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. nr 
6184. Netffe den 12. October 1830. Lie dem Joſeph Weiſer zuzehoͤgige 
sub No. 4 zu Korkwitz, Neſſſer Kreiſes gelegene, auf 30 Rthlr. abgeſchaͤtzte Ro⸗ 
botgaͤrtnerſtelle, wozu ein Gatten von 14 Morgen und 4 Morgen Acker gehoͤrt, 
deren Gebäude aber eingeſtützt nd, fol in dem peremtoriſchen Bletungstermine 
den 6. December 1830. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Korkwitz ſubhaſtirt, und der Zuschlag dem 
Beſt⸗ und Melſtbietenden erthellt werden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann in der Brenner ey zu Korkwitz und in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters eingeſehen werden. — 
8 Das Gerichtsamt des Rittergutes Korkwitz. Kloſe. 
5172. Habelſchwerdt den 12. July 1830. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll das vor dem Waſſetthor in der Schwerdtgaſſe belegene und sub 
Nro. 188. des Hypothekenbuches verzeichnete Haus nebſt Viehweldefleck, welches 
nach der an der Gerichtsſtelle aushangenden Taxe, die auch taͤglich in unſrer Ne⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden kann, nach dem Matkerlalwerthe aı er 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendig e n in dem 
hierzu auf den 25. Nod br. c. Vormittags 10 Uhr RE 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumten peremtoriſchen Termine verkauft werden, 
wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge hiermit eingeladen werden, 8 
„VK böbuigl. Stadtgericht. Schneider. 
5468. Nimptſch den 13. Auguſt 1830. Zur nothwendigen Subhaſtation 
der in Heidersdorf hieſigen Krelſes belegene, ortsgerichtlich auf 278 Rth. 11 Sgr. 
gewurdigten Franz Stenz elſchen Auenhäuslerſtelle, ſteht der Termin auf = 
den 12. November c. Nachmittags 2 Uhr en 
im Gerichtskretſcham daſelbſt an. 8 e 
’ Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
3588. Lahn den 21. Auguſt 1830. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtiret die zu Gleshuͤbel sub No. 30, belegene, auf 100 Rihlr. gerichtlich gewür⸗ 
digte Verlaſſenſchafts⸗Freihauslerſtelle der Barbara Eliſabeth Rothe, ad instan- 
tam der Erben, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorio 
den 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr 3 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Gerichtsſtube zu Kleppelsdorf ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtlunnung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtſgſgen. 
Das Rittmeiſter Held v. Arleſche Gerlchtsamt von c 
a Sea ä 1 lichau. 


Subhaſtation und Epietal Erration. a 
5941. Jauer den 28. September 1330. Behufs der Theilung des 
Nachlaſſes des am 18. April v J zu Mertſchütz Lie gnitzſchen Kreiſes ver⸗ 


ſtorbenen Scholzen Johann Gottfried Zobel unter die groͤßtentheils minoren⸗ 


a #3 


nen 


nen Erben, ſoll deſſen, sub Nro. 2, daſelbſt belegenes Scholtiſei 5 Bausränt, 


we; 


des letzten Termins vorgeladen. 


welches gerichtlich auf 9516 Rthl 20 Sgr. taxirt worden, in folgenden Ter⸗ 
minen, von denen Der. letzte peremtoriſch if, Öffentlich verkauft werden; 5 
1) auf den 8. Decbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr, f 
a 2) aufe den 8. Februar 1831 Vormitt um 10 Uhr 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt, i 
3) auf den 20. April 1831 Vormittags um ro Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Mertſchuͤtz a = 
Zugleich werden hiermit alle etwa noch unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Zo⸗ 
bel unter Verwarnung des Verluſts aller Vorrechte und der Verweiſung an 
den Ueberreſt der Maſſe, zur Liquidirung ihrer Auſpruͤche bis zum Schluſſe 
Das Lieutenant v. Dreskyſche Gerichtsamt Mertſchuͤtz. 
f 2 Reymann. 
Edict al! Citation en. ö 
6159. Meffers dorf in der Koͤnigl. Preuß. Oberlguſitz den ı3ten Oetober 
1830. Die unbekannten Erben des am 4. Jali c. hieſelbſt ab intestato verſtorb. 
Koͤnlgl. Preuß berittenen Grenzaufſehers Lieutenant Johann Adam, aus Weſel 
gebuͤrtig, werden hierdurch öffentlich vorgelsden, ſich dinnen 3 Monaten, ſpate⸗ 
ſtens aber in dem auf ei 


den 17 Februar k. J. Vormittags d uht 
an hieſiger Gerlchtsamtsſtelle anſtehenden Termine perſöulich, oder durch einen ge⸗ 
hoͤrig legltimirten Bevellmaͤchtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſar Weinert 
zu Lauban in Vorſchlag gebracht wird, zu geſtellen und ihr Erbrecht gehoͤrig nach⸗ 
zuwelſen. Belm Nichterſcheinen haben dieſelden aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ibren etwaigen Anſpruͤchen an die Nachlaßmaſſe werden präclpdirt, und letztere 
als bonum vacaus und herrenloſes Depoſitum der Juſtiz⸗ Officianten⸗Wittwen⸗ 
kaſſe zugeſprochen und uͤberlaſſen werden. f 5 
Das Fuürſi „Heſſen⸗Rotenburgſche Gerichtsamt, — 

6164 Niesky in der Königl. Preuß. Oberlauſitz den 12. October 

1830. Auf Antrag ſeiner nächſten Verwandten werden Johannes Nicolaus 


Schmit, geboren zu Bredſtädt den 12. Februgr 1774, der ſich nach dem 


Dude feines, im Jahre 1789 als Schönfärber daſetoſt verfiorbenen Vaters 


mit ſeiner nun ebenfalls verſtorbenen Mutter anhero nach Niesky gewendet, 
und hier die erlernte Schuhmacher⸗Profeſſion betrieben, in der Folge aber, 
nachdem er ſich bei einem Verwandten zu Altona in der Handlung unterrich⸗ 
ten laſſen, erſt für eigene Rechnung einen Handel, angeblich zu Schmiede⸗ 
berg, getrieben haben, und dann muthmaßlich im Jahre 1295 von Altona 


aus zur See gegangen und auf derſelben ſein Leben verloren haben ſoll, we⸗ 
? RE RES a a ö nig⸗ 
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nigſtens feit dem Jahre 1795 nicht mehr von ſich hören laſſen und von ihm 
zu erfahren geweſen, fo wie deſſen etwanige, hier unbekannte Erben hiermit 
Öffentlich vorg laden, binnen 9 Monaten, von heute an gerechnet, und ſpuaͤ . 
teſtens in dem auf 8 
8 — den 22 ſten Auguſt 1831 
anberaumten Edictal⸗Termine Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
amtsſtelle allhier zu erſcheinen, oder doch von feinem Leben und gegenwaͤrti⸗ 
gen Aufenthalte zuverlaͤßige Nachricht anhero einzufenden und ſodann in ſei⸗ 
ner verſtorbenen Mutter Nachlaßſache des weitern rechtlichen Verfahrens, im 
Falle des Auſſenbleibens aber, oder der nicht beſchehenen Anzeige ſeines der⸗ 
maligen Aufenthalts gewärtig zu fein, daß er für todt erklart und fein hin» 
terlaſſenes und von feiner Mutter ihm itzt angefallenes Vermoͤgen ſeinen naͤch⸗ 
ſten, ſich gehoͤrig legitimirten Anverwandten werde ausgeantwortet werden. 
Das Graͤfl. Einſiedelſche Gerichtsamt allda, und : 
Bes 3 Schubert I., Juſtit. 
6148. Breslau den 21. September 1830. Das Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument über die auf dem, dem Rittmeiſter Ludwig Heinrich Gottlob von 
Haugwitz eigenthümlich gehörigen, im Guhrauer Kreiſe gelegenen Guter 
Ober⸗ und Nieder ⸗Logiſchen, sub No. 12. und reſp. No, 10. eins 
getragene Poſt von 3900 Rthl. für den Ober⸗Forſtmeiſter Otto v. Koͤckritz, 
d. d. Glogau den 6. Juli 1793, iſt verloren gegangen, und das Aufgebot 
aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder 
Erben derſelben, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche dabei zu ha⸗ 
ben vermeinen. Der Termin zur Anme. dung derſelben ſteht f 
den 5 Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarıus Groß im Partheienzim⸗ 5, 
mer des hiefigen Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein 
Immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ 
a für erloſchen erklart und auf Verlangen im Hypothekenbuche gelöfcht 
erden VV 
- Zugleich wird der, dem Aufenthalte nach unbekannte vormalige Lande 
rath Coniner Kreiſes, Carl Auguſt Friedrich Wilhelm Freiherr v. Belo m⸗ 
berg, für welchen auf dem Gute Nieder Logiſchen ein Capital von 2000 
Athl als Antheil der sub No. 6. im Hypothekenbuche intabulirten Poſt von 
4000 Rehl eingetragen iſt, fo wie deſſen etwanige, gleichfalls unbekannte 
Erben und alle diejenigen, welche fonft in ſeine Rechte getreten ſind, Be 55 5 
5 5 N da: 
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das uber die Poſt von 2000 Rthl. ausgeſtellte Antheils⸗Inſtrument für die 
Johanne Charlotte Eliſabeth verw. Hauptmann v Grumbkow d. d. Zeipern 
den 3. September 1792 und an die Ceſſions⸗Juſtrumente über dieſe 2000 
Rthl., für die Johanne Henriette Juliane v. Haugwitz d. d. Glogau den 
29. October 1792, für die verw. Majorin v. Grumbkow geb. v. Haugwitz 
d. d. Loͤzen den 18 April 1797, und endlich für den Landrath Carl Auguſt 
Friedrich Wilhelm Freiherrn v. Blomberg d.d. Conin den 22. Mai 1798, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen 
legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und die diesfaͤlligen Anſpruͤche 
gehörig zu begründen, widrigenfalls beim Ausbleiben das verloren gegan⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſtrument für erloschen erklaͤrt, und die Poſt von 2000 
Rthl. im Hypothekenbuche gelöfht werden wird. SE 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
RR Falkenhauſen. 
2899. Glogau den 14. April 1830. Der ehemalige Oberamts⸗ 
Regierungs⸗Advocat Joſeph Wilhelm Zweigelt, von deſſen Leben 
und Aufenthalt feit vielen Jahren hier nichts bekannt geworden, und auf 
deſſen Todeserklärung jetzt angetragen iſt, wird hierdurch aufgefordert, 
von ſeinem Leben und Aufenthalt binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, 
und ſpaͤteſtens in termino 333 ĩ 8 
a „ den den Aehrkar . 
vor dem ernannten Deputato, Ober⸗ Landesgerichts Referendario Baron 
v. Vogten auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht perſoͤnlich, oder durch 
einen hieſigen, mit Vollmacht zu verſehenden Juſtiz⸗ Commiſſarium zu 
erſcheinen. Im Fall ſich weder der ꝛc. Zweigelt noch ſonſt Jemand, noch 
eventualiter ein Erbe von ihm meldet, fo wird der ꝛc. Zweigelt fuͤr todt 
erklärt und fein geſammtes gegenmwärtiges und zukuͤnftiges in⸗ und aus⸗ 
ländiſches Vermoͤgen, in Ermangelung vorhandener Erben, dem Koͤnigl. 
Fisco, welcher Anſpruͤche darauf macht, durch ein Erkenntniß zugeſpro⸗ 
chen werden. 5 l ; { 
Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
ee ex ; M. b. Hemsbach. 
3097. Liebenthal den 6. September 1830. Von dem Koͤnigl Land» und 
Stadtgericht zu Liebeuthal wird bekannt gemacht, daß über die künftigen Kauf⸗ 
gelder der Johann Gottfried Scholzeſchen Folgemühle sub Nro. 142. zu Roͤhrs⸗ 
dorf iſt der Liquidationsprugeß eröffnet, und zur Liquidation und Verification der 
Forderungen ein Termin auf N ven 
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den 28. December 1830 Vormittags 9 Uhr SE 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heidrich 
hieſelbſt augeſetzt haben. Es werden alle etwanſze nubekannte Realgläubiger des 
ꝛc. Scholz aufgeforderr, in diefem Termine zu erſchelnen, ausbleibenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwaulgen Anſprüchen an das Grundſtück 
präcludirt und ihnen damit ein Stillſchweigen, gegen den Käufer und die Glau⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden ihnen bei etwaniger Unbekanutſchaft die Herren Juſtlz⸗Commiſſarlus 
Franzki zu Loͤwenberg und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Hälſchner zu Hirſchberg als 
Mandatarien in Vorſchlag gebracht. N 
; Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 8 EN 


„ Af ET NEN ENTE ET 

6178. Canth den 5. October 1830. Das Vorhandenſeyn nachſiehender über 

56 Jahre im gerichtlichen Depoſitorio befindlichen Teſtamente, nämlich: Be 
1) das Teſtament der Frau Martane Tugendreich v. Geidlig geb. v. Knobels⸗ 


dorf, beponirt den 13. Februar 1764 RS 
2) das Teſtament der Roſalie Müller von Canth, deponirt den ıflen Aprll 
177%. und . ie ne 
3) das Seſtament des Johann Gottlieb Runge von Polsaltz, deponirt den 
22. May 1773. wird in Gemäßhelt des §. 218. Th. I. Tit. 12. Allg. Landrechts 
den eiwanigen Intereſſenten mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, 

deren Publikation binnen 6 Monaten nachzuſuchen, nach Adlauf diefer Friſt 


aber das meitere rechtliche Verfahren nach §. 219. seg. loco c. zu gewaͤrtigen. 
; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. g.) 


a ELLE EEE FALLE ER 
6075. Ratibor den 27. Auguſt 1830. Nachdem über den Nachlaß des am 
9. Februar d. J. zu Mogwitz verfiorbenen Hauptmanns Aloys v. Winkler der 
erbſchaſtliche kiquldatlonsprozeß exsffnet und zugleich der offene Arreſt verfuͤgt iſt, 
fo wird allen denjenigen, welche dem Erblaffer gehoͤrende Documente, Geld oder 
andere Sachen beſſtzen, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollten, 
hierdurch angedeutet, an Niemanden das Mludeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr ſoſches dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte ſogleich anzuzelgen, und 
die bei ihnen befindlichen Gegenſtande, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in 
deſſen Depofitorium abzuliefern. Wer dieſer Anwelſung zuwider handelt, iſt der 


Maſſe auf Hoͤhe der zurückbebaltenen oder serſchwiegenen Begenflände verantwort⸗ 2 75 


lich und geht augen feiner Pfand oder anderer Rechte darauf verluſtig. 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
N f Kuhn. 


Erbfhafts = Theil n 9g. 


6188. Glatz den 10, October 1830. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 5 


gericht wird in Gemaßheit des §. 137. seg. Tit 17. Th. J. des Allg. Landrechts den 

noch etwa unbekannten Gläubigern des am 22. Novbr. 1829. hierfeloM verſtorbenen 

Kaufmann Amand Polez die bevorſtehende Thellung feines Nachloſſes 17 die 
. = . itt 


ä 

5 „ | | 
Wlttwe und Kinder hiermit öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwanlgen Forbes 
rungen an dieſen Nachlaß längftend binnen 6 Monaten bey uns anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt, die mit der Anmel⸗ 
dung ausgebliebenen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤlt⸗ 


niß feines Erbthells halten konnen. ’ 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


a DE a u a . 
5153. Breslau ven 18. October 1830. Es ſollen am asſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe Neo, 19. auf 
der Junkernſtraße die zu verſchledenen Verlaſſenſchaftsmaſſen gehörigen Effecten, 
beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Gläſern, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Kieidungsfücen und berſchiedenen Hausgerathe an den 
Meiſtbtetenden gegen banre Zahlung in Courant verſteigert werden. ER 
Auctlons⸗Commiſſarius Mennig, im Auftrage des Koͤnigl Stadtgerichts. 
6165. Breslau. Dienſtag den 26. October Vormittags um 10 Uhr werbe 
ich 10 Stuck übercomplette, gute, geſunde und brauchbare Chauſſee⸗Baupferde 
vor dem Schweldnitzer Thor am Tauenzien Platz gegen gleich baare Bezahlung in 
Cour. meiſtbtetend verſteigern laſſen. Epſtein, Koͤnlgl. Chauſſee⸗Paͤchter. 
6208. Breslau den 22. October 1830. Es ſollen am 28. d. M. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr und Nachmittags um = Uhr und an den folgenden Tagen im Auc⸗ 
zu verſchiedenen Nachlaßmaſſen ge⸗ 


stonsgelaffe No, 19, auf der Junkernſtraße die zu e 
Gold, Silder, Uhren, beinenzeug, Betten, Meu⸗ 


hoͤrigen Effecten, beftebend in Ge i 
ſchledenem Hausgeräth an den Meiſtbletenden gegen 


Meß, Kleidungsſtücken und ver ö 
des Königl. Stadtgerichts. 


baare Zahlung in Courant verſtelgert werden 
Aucttons⸗Commiſſarius Mannlg, im Auftrage 
Den 27ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr und Nachmit⸗ 
ſpitale, die zum Or⸗ 


6209. Breslau. N b 
tags um 2 Uhr werden in der Meuſtadt im Bernhardiner ⸗ Hof 
den Meiſtbietenden 


gelbauer Englerſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Nutzhoͤlzer, an 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. ER 
Auctions Commiſſarius Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgericht. 


. A n ei gd : 
| 6203. Breslau. Im Saukopf auf der Kupferſchmiedeſfraße iſt das Schank⸗ 
und Brau » Focal von Welhnachten ab zu verihen. Das auf der Dderfir, No. 16. 


beym Kaufmann Groß. . 
6204, Breslau, Mit heutiger Poſt empfingen ganz friſche Hollſteiner Auſtern. 
8 G. Philippi et Comp. 


f 6202. Breslau. Die zu Aufbalt an der Oder bey Parchwit in Rieder 
Schleſien belegene, ſich ſebr gut verintereſſlrende Speditlons⸗Anſtalt mit ſehr an⸗ 


genehmen Wohngebäuden und Gärten ſoll nach dem Beſchluß der reſp. Herren In⸗ 
ter billigen Zahlungsbedingungen in 


lereſſenten den 15. Ropbr. a, c. befbietend un 
Parchwißz verkauft werden. Die Grundſtuͤcke dieſer Anſtalt ſind im beſten Bauzu⸗ 
ſtande, mit Wetterableltern verfeben, eben fo die Ufer in dieſem Jahre ganz neu, 
und ſehr dauerhaft erbaut, und find dieſelben jeden Tag in Aufhalt zu beſichtigen, 
wegen deſſen Verkauf beym Geſchäſtsfuͤhrer daſelbſt einzuſehen, 2 
Sr Die Deputirten. Gr: 


— 


3 


4 


a — 39,3 — 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 15: bis 21. October 1830. 
. 5 Getauft e. . 
Zu St. Eliſabeth, Des B. Kaufs und Handelsmannes Hrn. Heinrich Wilhelm 
Froͤmmert T. Henrlette Friederlke Armtda. Des B. Kauf⸗ und Handeis⸗ 
mannes Hrn. Eduard Herrmann Ferdined Teichfiſcher S. Heinrich Auguſt 
Eduard. Des B. und Schneiders Jofeph Weirauch T. Caroline Eltſadeth 
Emliie. Des B. und Leinwandhaͤndlers Coriſtian Friedrich Helbrung T. Anna 
Zelima Eliſa. Des B. und Tuchmachers Samuel Wilhelm Neltſch T. Johanne 
Juliane Henrlette n 5 

Zu St. Maria Magdalena. Des Koͤnigl. Ober- Landesgerichts Aſſeſſors Hrn. 
David Proske T. Chriſtiane Auguſte Emilie. Des B. und Bäudlers Johann 

i Gottfried Roſemann S. Heineſch Auguſt Adolob. Des B. und Schubma⸗ 

a chers Earl Friedrich Seiffert S. Guſtav Reinold Albert. Des B. und Puß⸗ 
waarenbändlers Carl Thierbach T. Erneſtine Cparloſte Agnes. Des B. und 
Baͤckers Adam Krauſe T. Denriette Wilhelmine, 


Bey der evangel reform. Gemeinde. Des Königl. Reglerungs Conducteurs Hrn. 


Jultus Adolph Redecker S. Julius Adolph Michael. 
ee, Gopulirtg ea 0. 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Bäder Carl Tiere mit Igfr. Johanne Cpriftiane 
Ackermann. Der B. und Orgelbauer Moriz Albert Müller mit Igfr. Johanne 
„Auguſte Amalie Spy. = 
Zu St. Maria Magdalena, Der B. und Barbier Carl Walter mit Igfr. Johanne 
> Dorothea Edrititane Lachner. ; 


Zu St. Bernhardin. Der Deſignateur Herr Johann Baptiſt Barret mit Saft. 
Chriſtiane Henriette Kramar. i 


Bey der evangel. reform. Gemeinde. Der Gutsbeſitzers Hrn. Louis Corviſat 


v. Montmarin mit Igfr, Philtppine Fablan. 
Geſtorbe ge 


Zu St: Eliſabeth. Des Buchhalters Friedrich Gottlieb Faber S. Johann Gott⸗ 


lieb Albert, alt 3 J. 4 M. 12 1. 


Zu St. Maria Magdalena. Des B und Kretſchmers Johann Gottlieb Sperlich 


T. Anna Maria Eliſabetb, alt 5 M 5 T. Der B. und Kärſchner⸗Aelteſſe 
Valentin Mathias, alt 64 J 3 M. 17 2. ö 


Zu St. Berndardin. Des weil. Schulleb ers Paul Gottl eb Meper hinterl, T. 


Ehriftiane Diver, alt 75 J. Des B. und Gräupners Joh. Gottlieb Gott⸗ 


halk T. Marla Roſalla, alt 2 J. 10 Mm. are 
31 St. Barbara. Des B. und Liſchlers Wubelm Blaſchneck S Sottl. Friedr., 
alt 2 en 2 Des B. und Heerinyerd Raſchke hinterl. S. Jullus Robert, 
alt 12 * 8 . 8 ; EV 


Zu St. Chrtſtophort. Des Schauſplelers Hrn. Johann Rogmann Ehefrau Frau 


Euroline geb. Breſemer, alt 40 J. Des B. Kauf- und Handelsmannes 


ER : Hrn Gottfried Habelt S. Gottfried Rudolph, alt 11 M. Der Koͤnigl. Pack, 


hofs⸗ Buchhalter Herr Joh Frledrich Hoffmann, alt 62 3. 8 M. 
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